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SAle uni Kltlruhails.
Aus Lchrerkreisen wird uns geschrieben: Es ist erfreulich, daß uch

«Undings die allgemeine Aufmerksamkeit in verstärktem Maße ge¬
wissen Mißständen zugewendet hat, die in der Erziehung unserer Ju-
zuü»hervorgetreten sind, ihren eigentlichen Grund zwar in Haus und
Familie haben, bei denen aber die Schule doch insofern mitbetheiligr
iß, als sie einerseits diese schädlichen Einflüsse nicht hat ausgleichen
könne», andererseits unter den Folgen derselben mit zu leiden hat.
Das neue Preußische Gesetz über die „Fürsorge -Erziehung — wie
mm jetzt, vermeintlich weniger verletzend, aber jedenfalls nicht wohl-
dingender statt „Zwangs"-Erziehung sagt— hat die Befugnisse des
Sraates sehr wesentlich erweitert, insbesondere sein Einschreiten nicht
»»bedingt von dem Vorliegen des THatbestandes einer strafbaren
Handlung abhängig gemacht. Die Behörden werden dadurch in der
Lage sein, zur rechten Zeit einzugreifen und die Kinder Familienver-
hältniffen zu entziehen, die aus die Dauer zur Verwahrlosung führen
näßten. Auch die in neuerer Zeit sich mehrenoen Fälle brutaler Miß¬
handlung der Kinder durch die eigenen Eltern liefern den Beweis, daß
d mitunter geradezu eine Versündigung an dem aufwachsenvenGe¬
schlecht ist, wenn man sich scheut, in die„geheiligten" Rechte der Familie
einzugreifen und-den Eltern ein« Geiwalt über die Kinder zu entziehen,
die sie nur zu deren Schaden gebrauchen.
. Eine besonders bedenkliche Erscheinung aber bilden die Schüler-

Ästmorde, die erst neuerdings von sch reden machten und daran mah¬
nen, daß hier etwas nicht in Ordnung ist. Denn daß Jemand im
kindlichen Alter, dem man die Lust am Leben und die Freiheit von
Ärgen nachzurühmen pflegt, zum Selbstmord schreitet, ist etwas so
AlrunMs, daß man in der That alle Veranlassung hat, nach den
Gründen dieser Erscheinung zu sehen. Fast regelmäßig wird man
finden, daß es sich dabei— von den Fällen einer unmenschlichen Be¬
handlung zu Hause abgesehen— um das handelt, was man „gelränk-
ttn Ehrgeiz" zu nennen pflegt. Der Schüler tommt in der Klasse
nicht mit. er nimmt sich die schlechte Zensur, das Sitzenbleiben zu Her¬
zen—mitunter, weil er Strafen fürchtet, mitunter aus wirklich über-
reiztsr: Ehrgefühl, zumeist aber, weil er sich bewußt ist, daß er trotz
^rr Anstrengung das gesteckte Ziel nicht werde erreichen können.

Air der Schule liegt die Schuld nicht. Sie kann garnicht anders
handeln, als daß sie diejenigen, die ihren Anforderungen nicht zu ge-
*% it verstehen, zurückstcllt und die Befähigteren aufrücken läßt,
»̂ch an dem Schüler liegt sie nicht, der sch redlich quält und doch

uchts erreichen kann, was Uber seine Kräfte geht. Wohl aber liegt es
MdenE l t er n, die trotz aller Abmachungen darauf bestehen, daß der
^unge einen Unterricht mitmachen soll, den in sich aufzunehmen und
°̂ stig zu verarbeietn seine Fastungsgabe nicht ausreicht. Häufig ge-
^ setzen sie ihren Stolz darin und meinen dem Sohne einen beson¬
nen Gefallen zu erweisen, wenn sie ihn eine Schulbildung genießen
^ssen, die ihn über sein Niveau hinaiusheben soll. Sehr schön, wenn
ü glückt. — aber umso schlimmer, wenn es mißlingt. Die Eltern
Werden schwer zu überzeugen sein, daß der Mißerfolg in einem
«angel an Begabung seinen Grund hat. Sie bestehen daraus, den

Versuch sortzufetzen— und der Schüler ist es, der darumer zu leiden
hak. bis er schließlich zur Verzweiflung getrieben wibo. Solche tief
traurigen Vorgänge enthalten eine ernste Warnung. Möge sie be¬
herzigt werden von allen, die es angeht!

NüM-flhi-kai, der llmiiiljü'.
Zur Borgeschichte der Wirren in China.

Ueoer die inneren Gründe, die den Anlaß zu den zur Zeit in
China herrschenden kriegerischen Wirren gegeben haben, sind vielfach
Meinungen geäußert worden, die auf ihre Richtigkeit hin schwer zu
prüfe» waren. Jetzt liegen einem Mitardeiter des „Berl. Lok.-Anz."
Miltheilungen vor, die von einem chinesischen Diplomaten in hervor¬
ragender Stellung, der sich in Berlin auf der Durchreise befand, über¬
mittelt worden sind und einen werthvollen Beitrag zu der Vorgeschichte
der in China ausgebrochenen Wirren -liefern. Nach diesen Miltheil-
ungen hat Uuan-schi-kai, der Gouverneur von Schantung, der neueren
Nachrichten zufolge gestorben sein soll, den wesentlichen Anstoß gege¬
ben; denn seinom verrätherischenJntriguenspiel ist es zuzüschreiben
gewest«, daß die Kaiserin-Wittwe und mit ihr die reformen- und srem-
denfeinoliche Partei wieder ans Ruder gekommen ist. Wir lassen hier
die Ausführungen des erwähnten Blattes folgen:

„Bestätigt sich die Meldung vom Tode desWicekönigsvon Schan¬
tung. so kann diese Nachricht dem Wissenden nur 'den einen Ruf des
Bedauerns erpressen: „Zwei Jahre zu spät gestorben!" Die Wirren,
die heute einen so großen Theil Asiens durchziehen und die ganze
abendländische Culturwelt in Mitleidenschaft gezogen haben, würden
aller Voraussicht nach ohne das Dazwischentreten diÄses Mannes nicht
ausgebrochen fein. Ja ! Die Entwickelung Chinas hätte wahrschein¬
lich überhaupt einen ganz anderen Weg eingeschlagen. — Bekanntlich
war der Kaiser Feuer und Flamm« für den Gedanken, China nach
dem Muster Japans zu re'ormiren. Sein Freund Kangyuwei hatte
den jungen Fürsten für die Idee begeistert und zu ihrer Durchführung
ihm einen vollständigen Plan unterbreitet. Aber beiden Männern
war es auch klar, daß, solle für das Reich eine neue Zeit beginnen,
die Machthaber des alten China entfernt werden müßten. Die Reprä¬
sentantin dieses alten China war vor Allem die Kaiser'in--Wittwe.
Der erste Schritt für das Reformwerk mußte aber ihre Beseitigung
sein. — Man wollte sie gefangen nehmen und aus Peking wegführen.
Hierzu aber war militärische Hülfe nöthig. Kongyuwoi Widerrieth,
sich den im Palast kommandirenden Offizieren anzüvertrauen. Diese
waren verknöchert« Manvlschus und gewöhnt, von'der Kaiserin, da sie
noch Regentin war, Befehle zu empfangen, und so stand zu befürchte,
daß sie einem solchen Befehl nicht Folge leisten würden.

So richteten sich die Blicke des Kaisers and seines Freundes auf
Tientsin. Gouverneur der in letzter Zeit so vielgenannten Militär¬
schule war Duan-schi-kai. Er war dem Kaiser zu besonderer Er¬
kenntlichkeit verpflichtet. Nur der persönlichen Intervention seines
Fürsten hatte er es zu verdanken, daß er nicht mit Schimpf und Schan¬
de aus dem Staatsdienst gejagt und ihm, wie das rm Reiche der Mitte
üblich, öffentlich die Fähigkeit abgesprochen wurde, jemals wieder ein
Amt zu bekleiden. Zu der Zeit nämlich, als wegen Koreas der poli¬
tische Horizont sich zu verdunkeln begann, war Man -schi-kai Gesand¬
ter in Sveul. Vom Auswärtigen Amt beauftragt, über Japans

Ächichten sich zu ittsormiren, ging-der „Diplomat" zum— japanischem
Gesandten, der ihm natürlich versicherte, daß Japan von den friedlich¬
sten Absichten erfüllt sei und niemals an einen Krieg mit China ge¬
dacht habe. Daraufhin berichtete Auan-schi-kai nach Peking, daß
man wegen Koreas ganz außer Sorge sein könne! Ms dann doch der
Krieg ausbrach und das Auswärtige Amt später erfuhr, wie sich der
Gesandte seine„Jnfovmation" verschafft hatte, sollte ihm ein schwe¬
res Strafgericht ereilen. Aber der Kaiser-wollte davon nichts wissen.
Er meinte, Dummheiten seien in diesem Kriege von allen gemacht wor.
den und verantwortlich für Auan-fchi-kais Thorheiten feien auch die,
die ihm einen solchen Posten anvertraut hätten. Jetzt brauchte der
Kaiser-vor Allem einen ihm ergebenen Manu, und den glaubte er in
Auan-schi-kai zu besitzen. Er berief ihn nach Peking, stellte ihm die
Lag« des Reiches dar. verwies chn aus das kleine Japan, das dank
seiner Reorganisation das ungeheure China niedergeworsen habe, und
befahl ihm schließlich seine Mitwirkung. Auan-schi-kai erklärte sich,
scheinbar begeistert, bereit, mit seinen europäisch-ausgebildeten Trup¬
pen, wie verbreitet werden sollte, zum Schutze des Hofes nach Peking
zu marschiren. Und nun zeigte er sich als elender Verräther! Er
eilte zur Kaiserin-Wittwe und berichtete, was sich vvrbereite. Das
Weitere ist bekannt. Der Rofonmbewegungwurde die starrste Reaktion
entgegengesetzt, die zum Fremdenhaß und schließlich zu blutiger Em-.
pörung, zu der jetzigen Lage führte. Unter den unheilvollen Namen
aber, die die Geschichte uns nennt, darf in Zukunft der Namen Uuan-
schi-kai nicht fehle."

Wiesbaden , 25. August.

Die chinesischen Wirren.
Capitän Pohl ist in Peking eingetroffen.

Die erste Abtheilung der deutschen Expeditionstruppen, nämlich
das Matrosendetachementunter Capitän Pohl, dem Commandanten
der „Hansa", ist, wie eine aus Tientsin eingegangene telegraphisch«
Meldung besagt, am 18. d. Mts. in Peking angelangt. Das vor¬
derste der nachrückenden Seebataillone hatte am Montag Hohsiwu er¬
reicht, wird also inzwischen-wohl auch in Peking sein. Den Ver¬
bündeten ist damit eine sehr wünschenswerthe Verstärkung für kut
Festhalten der Riesenstadt zugefü-hrt worden.

*

Die Lage in Peking.
Die Vorgänge nach dem Einmarsch der Fremden in Peking sind

noch in Dunkel gehüllt. Aber so viel scheint sicher zu sein, daß die

Wirsbadener Streifzüge.

Artikel

(Hurrdstagspsr sie . )
Aj. Ait trr,tz bedecktem Himmel und vorübergehenden

/ ^knschauen, eben doch noch iu der Periode der fürchterlichen Hunds-
^Zeit. Das zeigt schon die völlige Ereignislosigkeit auf jenen Ge-

iMd *»denen em dankbares Thema für dem unvermeidlichen Streiszug
^MNehmen wäre. Es passin eben nichis! Jeder, der sich' s leisten
pto»ist fort. Zahllose Beurlaubungen sowie Gerichts- und Schul-
g **haben Wiesbaden halb entvölkert. Und was übrig geblieben ist,

W sich, abgesehen von leider nur zu kurzen Unterbrechunge.il lediglich
s?"rr Beschäftigung hin, die. so lästig sie auch sein mag, in Diesen
7̂ leider doch unvermeidlicher erscheint: Man schw itzt ! — Sie
;*ntn, die schreckliche Augusthitze'wäre ja jetzt vorbei? Nur gemach.

Optimist! Sie ist in anderen Gegenden auch noch nicht über-
und -vereinzelte lokale Ge-witterbi-ldungen bringen nur eine

2 Nichtige Abkühlung. Wart-en Sie mal den morgigen Tag ab
werden abermals so schwitzen, wie am vergangenen Sonntag.

v 18s ist eigenihllmlich. Ich habe bei solcher Hitze immer eine
M  sonderbare Sehnsucht. Ich möchte dann am liebstenG e -

'Htsvol -lzieher  oder Rechtsanwalt  sein. Da könnte
J? Äwandon-bis aufs .̂ emd ausziehen und er würde nicht nur nicht

/ondern bedankte sich noch obendrein. Ja , die Menschen legen
jfi*kkn Zwang ab und selbst Unbekannte werden zutraulich und

einander ihre Gedanken über das Wetter mit. Es ist freilich
Einzig «, sie einander mittheilen. Werthgegcmjtände behalten

der Hitze noch bei sich. . . .

Uŝ reilich, ich habe bei solcher Hitzen-och einen anderen stillen
Ich bin dann immer bestrebt, meine lieben Mitmenschen zu

— Ich habe nämlich die Erfahrung gemacht: Je mehr mau
J **1* in Hitze bringt, desto behaglicher wird einem selbst zu

Da kommt Guste, das Dienstmädchen meines Nachbarn und
Rechtsbeistandes! Er -ist mit seiner Frau ins Bad gereist, um stch
von den Sorgen zu erholen, die ihm ein langwieriger Prozeß bereitete,
den er verloren hat.

„Ach", sagte Guste, „bei Rechtsanwalts zu Hause ist, seit sie fori
sind, allerlei Unangenehmes pas-sirt; ich mag es ihnen gar nicht schrei¬
ben." Und nun erzählt mir das gute Mädchen, daß sie Einbruch und
Stubenbrand gehabt habe.

„Wie wär's, wenn Sie in Ihrer lustigen Weise dem Herrn Doktor
über die Verdrießlichkeiten berichteten? Vielleicht würde er's mit
größerer Fassung aufnehmen. Sie sind ja so gut bekannt mit ihm",
meinte Guste.

Sie hat Recht, ich bin mit dem Dokwr gut bekannt. Unser Ver¬
kehr hat jenen Ausdruck ernster Gefaßtheit, wie er zwischen dem
Scharfrichter und dem Delinquenten besteht. So schrieb ich denn im
Namen Guste's folgenden Bericht:

Guste 's Bericht an die Herrschaft inder Sommer¬
frische

An die Herrschaft schreib' ich jetzt! —
Sprach's und Hab' mich hingesetzt:
Doch im Tintenfasse finde
Ich nur eine trockne Rinde. I
Diese weich' ich im Verlauf
Läng'rer Zeit mit Wasser auf.
Wie ich endlich sie bereit,
Fehlt noch einmal mir di« Zeit,
Weil mein Robert, vor mir stehend.
Fort mir reißt, spazieren gehend.
In der Nacht nach Haus gekommen,
Hab' ich gleich mir vorgenvmmen:
Heute schreib' ich, oder nie!
Denn was thät' ich nicht für Sie?

Ruh'gen Herzens fang' ich an;
Wohl mir, daß ich melden kann:
Alles ist hier gut gegangen,
Seit die Ferien angefangen.
Da ich einsam hier geblieben,
Hab' ich mir die Zeit vertrieben
Mit Geduld und mit Humor—
Unterdes fiel hier nichts vor.

In den ganzen dritthalb Wochen
Ist nur einmal  eingebrocho
Mitten in der tiefen Nacht.
Ich, zum Glück, bin nicht erwacht;
Todtgeängstigt hätt' ich mir
Bei das Rasseln an der Thür,
Aber, wie gesagt, ich schlief,
Währenddem die That verlief.
Andern Morgens erst inzwischen.
Ahnt' ich etwas, wie ich sand^
Daß es allens offen stand.
Welch' ein Anblick— man bedenke' '
Als Kommoden ich und Schränke
Sah gewaltsam aufgeriffen.
Was da fehlt — wer kann es wissen?
Denn mich fehlt das Inventar
-Ueber das, was früher war.
Hab' alsbald getröstet mir;
's wird ja täglich  eingebrvchen hier.
Daß mir selbst nichts fortgvkommen
Hab' sogleich ich-wahrgenommen.
Und vergnügten Angesichts
Meld' ich: so n st pa s si r t « n i cht s.

Einmal gab es einen Brand,
Der auf diese Art entstand:

/
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Meldungen , wonach die Chinesen ernsthaft Widerstand leisteten , richtig
sind. Darauf deutet auch ein aus Peking am 18 . August abzesandteS
und jetzt in London eingetroffe -nes Telegramm hin , lautend : Die ver¬
bündeten Truppen griffen heute die Kaiserfiadt an und räumen jetzt
darin auf . Wachtposten werden ausgestellt , um Plündern und Zer¬
störung zu verhindern . Prinz Tuans Palais wurde von
denVerbündetennied ergebrannt.

Unter den internationalen Befehlshabern scheinen in Peking selbst
noch Differen -zen entstanden zu sein . Nach einer in Paris emge-
troffftnen Privat -Meldung protestirte der russische Truppencomman-
dant gegen den Beschluß seiner englischen, amerikanischen und japa¬
nischen Collegen . welche nach der Flaggenhisiung auf dem Kaiserviertel
dieses nicht occupiren wollten , bevor die Regierungen diese folgen¬
schwere Maßnahme gebilligt hätten . Der russische Protest war damit
begründet , daß Rußland sich in regelrechtem Kriege mit China befinde
und daß eine besondere Vollmacht zur Occupirung eines eroberten
Platzes 'demgemäß überflüssig se-i.

9

Tie Gesandtschaften.
Das englische Blatt „Daily Expreß " meldet aus Peking : Im d.-n

Legäiionm ist alles wohl . Die gesammten Verluste derselben waren
70 Todte und 145 Verwundete . Den Geretteten hat Kaiser
Wilhelm seinen Glückwunsch durch den deutschen Geschäftsträger v.
Below aussprechen lasten . An diesen ist nach Peking folgendes kaiser¬
liche Telegramm abgegangen:

„Ich freue Mich , zu erfahren , daß Sie die schwere Zeit , welche
hinter Jhiven liegt , mit Gottes Hilfe glücklich überstanden haben,
und spreche Ihnen und den überlebenden Mitgliedern der Gesandt¬
schaft Minen herzlichen -Glückwunsch zur Erretung aus den großen
Gesahrsn aus . in denen Sie alle geschwebt und zu deren Abwendung
Sie alle muthig mitgewirkt haben . Zur Belohnung für Ihr tap¬
feres Ausharren verleihe ich Ihnen den Rothen Adler -Orden vierter
Klasse mit Schwertern . Bitte Anträge zur Decorirung der übrigen
Mitc ^ ieder der Gesandtschaft eingureichen. Wilhelm 1. Dt"

Wie uns das Telegraphenbüreau „Herold " mitiheilt , werden die
fremden Gesandten einstweilen in Peking bleiben . Bon einer Ueber-
siedelung derselben nach Shanghai ist vorerst keine Rede.

Amerika und Belgien
halten die chinesischenWirren für so gut wie beigelegt . Aus Ne w -
Jork  wird nämlich gemeldet , daß Mac Kmlev eine geplante Reise
nach Chicago verschoben 'habe, weil er Informationen habe, den:n
zufolge China  sich seinen Waffmstillstandsbedingungen füg« und
Friedensverhandlungen,  zumal die einflußreichen B ice-
könige Mittelchinas energisch für den Frieden einträten , bevorständen.
Die belgische Regierung hat in ihrem Optimismus dem -Organisations-
Comitee der belgischen Expedition nach China mitgetheilt . daß sie un-

' ter den gegenwärtigen Verhältnissen ihr« Einwilligung zu dem Abgang
derselben nicht geben könne. Die Expedition unterbleibt infolgedessen.
In den Kreisen der Regierung wird als Grund angegeben , 'daß nach
der Einnahme *«« Peking kein Bedürfniß mehr vorliege.

Die Lindenwirthin.
Kürzlich trug sich ein Vorfall eigener Art bei Gelegenheit einer

Lehrer -Bezirkskonferrng zu, dir in dem Hommerschen Dorf L. unter
Leitung des Pastors und OrtSschulinspektors B . stattfand . Nach Be¬
endigung der Konferenz begaben 'sich verschiedene Theilnehmer nach dem
benachbarten Badeort M ., wo man sich bei einem Glase Bier in mun¬
terem Gesänge dem harmlosen Vergnügen hingab . Dabei vurd ? auch
das bekante Studenicnlied von der Lin 'denwirthin ( „Keinen Tropfen
im Becher mehr ") gesungen . Während des Gesanges dieses Liedes
kam der Pastor B .. um mit den Lehrern die Heimreise nach W . anzu¬
treten . Aber das Lied soll ihn sehr verstimmt haben , besonders weil
es von Lehrern und Lehrerinnen und seinem Prooinzialvikar gesungen
wurde . Seinem Verdruß gab er zunächst dadurch Ausdruck , daß er,
an die Frau des Gastwirths , eine Lehrertochter , schrieb und sie um
Entschuldigung bat , da das unsaubere Lied ohne sein Wissen gesungen
worden sei! Bald darauf hielt nach der Berliner „Vvlksztg ." nun der
Herr Pastor mit dem Kollegium seiner Stadtschule eine besondere
Konferenz ab . wobei er seinen Unwillen gegen die Betheiligten an je¬
nem Gesang , besonders aber gegen die Kirchenbeamten , ausbrückt«, das
L-ied nach Inhalt und Ursprung auf das eingehendste der Versamm¬
lung erklärte und es endlich als ein unsittliches , ehebrecherisches Lied
bezeichnete. das ein Lehrer nicht singen dürft . — Dieser Vorfall wird
in der linlsstehenden Prefl « lebhaft commentirt.

Parlamentarisches.
Die Eröffnung des Landtags ist, wie aus guter Quelle verlautet,

auch diesmal zu der üblichen Zeit , also Anfang Januar , zu erwarten.

Die neue erweiterte Kanalvorlage , die unbedingt zu den ersten Gesetz¬
entwürfen der Tagung gehören wird , wird einen Kostenaufwand von
rund 420 Mill . Mari erfordern . Die Vorlage wird die Oder -In¬
teressenten durch Regulierung und Kanalisierungen der Oder , die Lip¬
pe-Interessenten durch Freigebu -ng und wohlwollende Förderung einer
Kanalisierung der Lippe, als Privat -Unternehmen zu befriedigen
suchen. Sie wird endlich Projekte zur Verbesserung der Vorfluth in
Havel und Spree , zur Herstellung des Großschiffahrtsweges Berlin-
Stettin . zur Verbesserung der Wasserstraßen zwischen Weichsel und
Warthe und der Warthe selber sowie den Entwurf des masurischen
Seekanals enthalten , kurz lauter Unternehmungen , die den Wünschen
der Landwirihe des Ostens entsprechen.

Vom Tage.
Professor Dr . Pirchow feierte am gestrigen Freitag mit

seiner Gemahlin im engeren Familienkreise die goldene Hoch¬
zeit . — Das W a a r e n h a u s G e b r . B a r a s ch in
Beuthcn (Oberschlesien ) hat , wie jetzt durch die Blätter be¬
kannt wird , seine örtliche Steucrbclastung auf die Ange¬
stellten abgewälzt , von denen es bei einem Gehalt von 30
bis 40 Mk . 1, 40 bis 50 Mk . 2 , 50 bis 80 Mk . 3 und
über 80 Mk . 4 Mk . Kopfsteuer erhebt . — Eine Protest¬
versammlung polnischer Sozialdemokraten
in Berlin hat in Sachen des Verbotes despolnischen
Sprachunterricht in den Schulen  eine Erklärung
beschlossen , in welcher auf das allercnergischste gegen die Ver¬
ordnung des preußischen Kultusministeriums protestirt wird.
Gleichzeitig hat der in Berlin domizilircnde Parteivorstand
der polnischen sozialistischen Partei Deutschlands beschlossen,
einen A g i t a t i o ns - F e l d z u g gegen den Minister
D r . S t u d t zu eröffnen . Es sollen in dieser Angelegen¬
heit überall Versammlungen abgehalten werden . — Zur
Anzeige seiner Thronbesteigung  entsendet der
König von Italien den General Leon Pelloux mit Oberst Da-
ranzv nach Berlin , General Parravicini mit Major Palieri nach
Dresden , General Avogadors mit Major Uboldi . nach
München , General Gandvlfi mit Hauptmann Romeo nach
Kopenhagen , General Ferrero mit Major Todini nach
Petersburg.

Bor Schreck gestorben . Auf höchst seltsame Weift hat zu
Hamm in Westfalendie siebenzehnjährige Tochter des Drahtziehers
Storck ihr Leben eingcbüßt . Vier dortige Bereinigungen ehemaliger
Militärangehöriger begingen ihr Stiftungsfest . Aus diesem Anlaß
gab der eine Verein früh Morgens aus seinen zwei Geschützen mehrere
Salven ab. Die Wohnung der Familie Storck liegt ganz in der Nähe
des Standplatzes der Geschütze. Kaum hörte das junge Mädchen den
ersten Schuß , als es unter dom Aufschrei : „O , Mutter , es donnert !"
vom Stuhle sank. Ein Blutstrahl quoll cor'.s ihrem Munde , und der
Körper zeigte keine Spur eines Lebenszeichens mehr . Der sofort ge«
rnftne Arzt konnte nur noch den Tod des Mädchens feststellen. Der
Scbreck hätte bei der Unglücklichen einen Blutsturz hervorgerufen.

Wie man einen Geist zu Gelde macht . Daß die Londoner
unglauRch abergläubisch , gleichzeitig aber unzemen praktisch sind, be¬
weist ein merkwürdiger Fall , bet seit Kurzem allen Witzbolden Anlaß
zu scharftn Bemerkungen giebt . Vor etwa acht Tagen verbreitete sich
in dem Stadtiheil West-Kensington das Gerücht , in einem viel« Jahrr
hindurch unbewohnt gewesenen Hause gehe es um . Am nächsten
Abend versammelten sich schon zwei Stunden vor Mitternacht viele
Neugierig « vor dem mit einein Schlag « zum Spukhause gestempelten
Gebäude und warteten auf das Wredererscheinen des Geistes , de:
natürlich keine Lust bezeigte, sich den Blicken einer so zahlreichen Menge
auszuschen . Nichtsdestoweniger fanden sich am folgenden Tag « schon
bald nach Eintritt der Dunkelheit gegen 1600 Personen vor dem ver¬
rufenen Hause ein. Je näher die Geisterstunde heranrückte , desto
größer wurde der Menschenandrang . Alles blieb stehen und starrte
wie gebannt zu den dunklen Fenstern hinauf . Ein genialer Kopf hat
nun die brillanten Gedanken gehabt , aus der Bornirkheit der Leute
Kapital zu schlagen. Seit wenigen Tagen sind von 10 bis zi Uhr

Nachts die Räume und Korridore des „Spukha -ufts " gegen klingende
Münze ju besichtigen. Ein Mann mit einer ansehnlichen Geldbüchst
unter dem Arm fordert zu einem Rundgang durch das Gebäude auf,
um eventuell den Geist in unmittelbarer Nähe zu erblicken. In Lruppz
von 20—30 folgen sie muthig dem mit einer kleinen Laterne v-uSge,
rüsteten Führer in das öde Haus . Die auf diese eigenartige Weih
erzielten Einnahmen sollen recht beträchtlich sein.

Ztouftantinopel in Pestgefahr . Ein Pestfall,
der seinen Begleitumständen nach noch recht verhängnißvoll
werden kann , ist in Konstantinopel comtaürt worden . Es
wird darüber gemeldet : Als der von Beirut in Kvnstan-
tinopel eingctrossene Dampfer der Messageries Maritimes
Franyaises „ Niger " seine Passagiere landete , blieb einer der¬
selben schwer krank zurück . Die Aerzte conftatirten einen
Pcstfall , die Polizei recherchirt jetzt nach den 165 Passagieren,
die ans dem Dampfer waren , aber schon an Land gingen.
Dex „ Niger " ging nach Blasomenes , um den Pestkranken in
dortiger Quarantäne abzusetzen . Der oberste Sanitätsrath
ist Husammengctrrten , einige Delegirte telegraphirten bereits
an ihre Heimathsbehörden , daß der Konstantinopeler Hafen
von der Pest inftcirk sei.

-100 Aerzte für China und die Philippinen gt.
sucht. -Der Generalarzt des Heerwesens der Vereinigten Staaicu
hat einen Aufruf erlassen , wonach die Regierung 100 Militärärzte z«m
Dienste in den Philippinen und in China sucht. Leicht« Arbeit werd«a
sich die Meldenden besonders auf den Philippinen , 'wo gegenwartg so
ziemlich alle epidemischen Krankheiten der Tropen grassiren . nicht
verschaffen.

Humor beim ostasluttschen Expeditionskorps.
Daß dis Strapazen der langen Seereise den nach China entsandten
Mannschaften den Humor nicht rauben können, davon legt eine Post¬
karte vom 'Dampfer „Deutschland " Zeugniß ab . die soeben einer Fir¬
ma in Frankfurt a . M . zügegangen ist. Die Karte lautet : Im indi¬
schen Ocean , 25 . 7. 00 . Die von dem Expeditionscorps nach China
untergebrachten Theile (2 . Serbataillon . Batterie . Pionier»
detachement , Feldbäckerei) erlauben sich Ihnen den beste«
Dank für die gesandten Liebesgaben — Cigarren — auszusprechen.
Di« Cigarren waren vortrefflich , sie haben nur zwei Fehler : Erstens
brennen sie nicht länger sondern kürzer . Zweitens schmecken sie fth:
stark nach — Meer ! Mit besonderer Hochachtung v. Kronhelm , Ma¬
jor und Transportfikhrev . — Dem zweiten Fehler dürft « sehr leicht
abzuhelfen sein.

Chinesische Sprichwörter . Bei dem großen Interesse , dar
China entgegengebracht wird , wird man es mit Freuden begrüßen, dcß
der bekannte Schriftsteller Ferdinand Heigl soeben ein Buch „Di« Reli,
gidn und der Kultus Chinas ", Hugo Müllers Verlag . Berlin ) heraus»
gegeben hat . das reichen Aufschluß Uber das Reich der Mitte und stm
fremdartige Kultur giebt. Besonders interessant ist 'die Sammlung
von auserlesenen Sprichwörtern der Chinesen , welche Heigl in einetn
Anhänge giebt . Die folgenden seien hier aufgeführt:

Wenn Einer seine Verwandtschaft bei gutem Willen erhalte!,
will , verkaufe er ihr auf Kredit und sammle nie das Geld etn.

Wenn man reich ist. hat man Verwandte aller Grade , dm Arm»
kennt Niemand.

Wenn Du arm bist, kommt kein Reicher zu Dir helfen ; bist T-
aber krank, weiß Ioder ein Rezept , das helft » soll.

Wenn der Himmel zu regnen und Eure Mutter wieder zu Ma¬
then wünscht, kann sie nichts abhalten . .

Auch der Dümmste weiß , was das Wort „reich" zu bedeuten vak;
es giebt -aber die größten Geister , die nicht wiffen.was „arm " he' tzt^

Die Juwelen sind die letzten Sachen , die man kaust , und die erjten,
die man verkauft . ^

Zu viel Geist haben , heißt noch lange nicht : Genug haben.
Wer nicht betrogen sein will , frage in drei Läden dem Preise nach.
Die großen Freuden werden um den Preis großer SchMrge-

eU' U$te Gefängnisse sind verschlossen Tag und Nacht und doch
mer voll ; die Tempel sind immer offtn und doch stets leer. *

Man hält Armeen tausend Tage , um sie einen einigen zu w
nützen. . ... i . e.

Wenn die Leute ihr Schäfchen im Trockenen haben, fuhren «
Prozesse undfangen das Bauen an.

Das klügste Weib bekommt stets den dümmsten Mann.

Vermischte Nachrichten. Aus Worms  wird ge«
meldet : Die eiserne Hochzeit , das siebzigjährige EhcMiaum,
feierte dieser Tage hier das Daniel Guggenheimer M ^
paar . Herr Guggenhcimer , der Gründer der bekann^
Wormser Getreidcftrma , stellt im 99 . , seine GatiM »

Robert Schulte , mein getreuer
Schatz —. und stets voll Feuer,
Divses muß man vorher wissen —
Ist ldes Rauchens sehr beflissen.
Neulich also raucht er auch;
Plötzlich steht er ganz in Rauch,
Weil er , wie sofort sich findet,
Die Gardinen angezünbet,
Als im Eifer seiner Reden
Er ein Schweftlholz aus Schweden —
Wie ich nicht verschweigen darf —
M -it Entrüstung von sich warf.
Flammen zucken. Funken sprüh ' n;
Ich , in größter Angst um i h n,
E r, in größter Angst um m i r.
Beide rennen nach der Thür.
Kaum , daß wir dem Qualm entronnen.
Und zu trösten uns begonnen,
Horch, da saust auch schon daher —
Klinglingling ! — die Feuerwehr.
Diese löscht mit kund 'ger Hand
Alles , was in Flammen stand.
Zwar verbrannt ist manck)«rlei,
Doch gerettet sind -wir zwei.
Und kein Leben ist zu beklagen.
Wohl mir , daß ich dieses sagen
Kann , befriedigt und gerührt.
Weiter «ist hterntchtSpasstrt.

Einmal schlug der Blitz in ' S Hau8 —,
Ich , zum großen Glück, war auS.
Gerad ' am jüngsten Donnerstag
Fuhr hinein ein kalter Schlag.
WaS die Diebe nicht gewonnen.
Was in Flammen nicht verglommen,

Ist dadurch total zertrümmert.
Wie ich wahrnahm tiefbekümmert.
Wär ' ich selbst zu Haus gewesen.
Könnten dieses Sie nicht lesen,
Denn ich selbst wär ' auch entzwei.
So war doch ein Glück dabei
Bei den Unglücksfällrn allen.
Sonst ist hier nichts vorgefallen.
Robert gut und Wetter schön —
Nun Adjeh ! auf Wiederseh 'n!

So . nun unterschreiben Sie : „Guste ". und dann aus die Post mit
dem Brief!

Ich denke, mein Freund wird eine unruhige Nacht haben und
übermorgen schon hier sein. Merkwürdig , wie lustig mir um 's Herz
geworden ist ! Es muß sich um mehrere Grab äbgekühlt haben. *

Schnadahöpfelu.
Dös Transvaal — der Roberts
Hat glaubt , er drrobert 'S,
Doch dös zieagt st in d' Läng'
Und er wart no a weng.

Dem Kitschnek, dem brit ' schen,
Thean d' Buren auswitschen,
Mount , er hat s' scho beim Frack,
Derweil hat er s' im G ' nack.

Bi loa Freunderl vom Zahl ' n,
Do ' de Wett ' geh i ei ' :
Der Dewet geht net nei
In dem Methurn sei Fallln!

Da hoaßt oaner Li
Und Hung hvaßt er oa
Und Tschang no derzira —
Daß i d' Zung net ausdrah!

Li -Hung -Tschang hoaßt er
Und im Lüag 'n is er Moaster,
Und dem g' hört a Schelln,
Daß eham 's Maul that zuaschwelln!

Und Kwang -sü und Tsu -isi —
Ha . daß i net lach' !
Oes Rat - schi -und Tat -schi —
Is döS no a Sprach!

Und a Dunnerkeil sollt'
In d' Chinesen 'neifahr 'n,
Na kunnt ma für die Lump 'n
Si ' 's Pulver dersparnl

Die englische Herrschaft
Die thuat nirgends drucken —
In Indien verhungern s' ,
Falln um wra die Muckn!

Mit'n Waldersee tausch'n?
Ra . da habt 's mi sei gern!
Liaber möcht i Direktor
Don an Flohzirkus wem!

Alexander !, der Daterl.
DöS werd scho wieder guat,
Wenn 's in a paar Monat
Großvater ! wem tpuat!

.Münch.
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^ Lebensjahre. Die eisernen Hochzeiter erfreuen sich
gqierlicher Mstigkeit und geistiger Frische. — Bei dem Jn-

^ ^ rie-Regiment Nr. 65 inMülheim  am Rhein sind
Kreits 60 Soldaten von der Thyphusseucheergriffen. Einer
K bereits gestorben. Die Kaserne wurde für die Civil-
beoölkerung gesperrt. — In Gilde Haus  bei Hannover
Mden der Buchhalter Herms und der Arbeiter Bueld, als

zlbends' in ihren verschiedenen Wohnungen die elektrischen
Lampen anzündeten, vom elektrischen Strome getödtet. —

Wildenranna (Bayerischer Wald) wurde ein lediger
»immermann von einem neunzehnjährigen Graphitarbeiter
auf der Kegelbahn im Streit um 5 Pfg. mit einem Terzerol
erschossen. Der Thater wurde verhaftet.

Aus der IlmgrgfHö
b Dom Lande 24. August. Das Proviantamt

Frankfurt - Bockenheim  ist Käufer von Roggen,
Hafer, Heu und Roggenlangstroh und ladet die Landwirthe
der hiesigen Gegend zu Angeboten bezw. Lieferungen ein.
Ne Ankäufe werden voraussichtlich bis 1. April nächsten
Jahres dauern, nach Maßgabe des Bedarfs und der jeweilig
verfügbaren Lagerräume. Bor bep beabsichtigten Lieferungen
empfiehlt es sich vorher deshalb bei dem Proviantamt dort
anzufragen.

I Igstadt » 26. Aug. Am Sonntag, den 26. August,
Abends halb 9 Uhr, wird die Sänger-Gesellschaft„Süd¬
deutsches Overn-Ensemble", bestehend aus 5 Damen und
4Herren, im „Nassauer Hof" ein Concert veranstalten und
seien hiermit Freunde und Verehrer des Gesanges auf diesen
interessanten Abend ganz besonders aufmerksam gemacht.
(Siehe Inserat.)

n Massenheim , 22. Aug. Unser am verflossenen
ntag stattgehabtesKi r chw e i h s e st war ein in allen

Tbeilen großartiges und verlief auch in der denkbar schönsten
ise. Um 3 Uhr Nachmittags bewegten sich zwei recht

schon arrangirte Festzüge, welche von unseren Dorfschönen
und deren Kerweburschen zusammengesetzt waren, durch die
Straßen. In beiden wurde je eine neu beschaffte Kirchweih¬
sihne vorangctragen. Der Musikverein, welcher im Gasthaus
zur Krone seine Kirchweih zu verbringen gedachte, hatte einen
richtigen Hammel im Zuge mitgeführt, der dann am folgen¬
den Tage verloost wurde. Der Sohn des Bäckermeister
Ährmann war der glückliche Gewinner. — Der Turnverein
batte sein Domicil im „Löwen" aufgeschlagen. Im Zage
trugen deffen Mitglieder einen schönen Hahnen in einem
Lvrve voran. Biele liebe Gäste aus unserer Nachbarschaft
hatten sich eingefunden, auch mancher Städter fand hier einen
vergnügten Nachmittag und unsere Ortsstraßen wogten bis
in die Nacht hinein mit fröhlichen Menschen. Leider konnte
das für Montag Nachmittag projektirte Volksfest des schlechten
Wetters wegen nicht abgehalten werden. Trotzdem ließ man
sich den guten Humor nicht nehmen und brachte auch noch
dm Rest des Festes in größter Freude und schönster Har-
wnie zu.

B Wilker , 24. August. Den kommenden Montag,
Mittags 12 Uhr wird das hiesige Schulgut auf dem Rath-
dause auf eine Reihe von Jahren anderweitig verpachtet. —

Verpachtung der in hiesiger Gemarkung gelegenen
^omanengüter im Flächengehalt von 40 Morgen in
j®Parzellen auf weitere 12 Jahre wird am kommenden
Dienstag, den 28. d. M., Nachmittags3 Uhr stattfinden.
^ Grummetgras - Verpachtung  sowohl der hie-
Mn Gemeindewiesen, sowie diejenige einiger hiesigen Pri¬
sen wurde, obwohl keine hohen Preise erzielt wurden,
^genehmigt. — Soeben wird unsere Kirchthurm-

resp. deren Zifferblätter einer gründlichen Ncstauriruug
Merzogen und sind zu diesem Zwecke von Herrn Schreiner-
Eisler Phil. Wolf an 2 Schalllöchern des Thurmes Gerüste
gebracht worden. Mit der Restaurirung der Thurmuhr
* Herr Thurmuhrmachcr Jakob Häckel von Flörsheim be-
PH worden. — Die Mannschaften des in Wiesbaden
prnisonirenden Infanterie - Regts. Nr. 80 von Gersdorff
^lten heute Morgen in hiesiger Gemarkung eine Feld-
>enft- Ucb u n g ab.

>. .P Eltville . 25. August. Vor einigen Tagen soll der
Msler von Haniels Gut in ForstverwaltungHallgarten
^ einem Wilderer angegriffen und mit einem Knicker ver¬

ödet worden sein. Der Wilderer ist leider entkommen,
M erkannt zu sein.

. * Langenschlvalbach , 21. August. Der Ankauf
Wasserleitung  und die Aufnahme des dazu

W^ erlichen Kapitals ist vom Bezirksausschuß genehmigt
rcen. Vertragsmäßig wird das Wasserwerk nunmehr am

nächsten Monats in das Eigenthum der Stadt
Ergehen.
- v Aus dem Maingau . 23. August,

wacht sich in den Weinber
sehr stark gelitten, sich jedoch wieder vorzüglich er-

Seit einigen
^acht sichm den Weinbergen, die zwar durch den Frost

MqI» Öt*en' diePerospona  wieder sehr stark bemerkbar,
Cn  vielen Weinbergen schon das Laub rostig und halb
Aussicht und in Kürze abzufallen droht. Auch das

W u01*^ u cr * >st ebenfalls in manchen Weinbergen,
^  solchen, wo schon oftmals und auch friihzeitig ge-

st ^ lt wurden, hervorgetretcn, svdaß man schon viele
mit aufgesprungenen Beeren findet. Vielfach

Sj. 2Qn  l *tzt in Wi.izerkreisen an, daß Perospona und
?n-Tuckeri den Weinstock rascher zu Grunde richten, als
?Eblaus. Die Nachfrage nach Arbeitern  ist in
^ Degend immer noch eine recht starke und werden
hohe'whne geboten, trotzdem

Wirklicher Weise abnebmen
jetzt schon die Tage in

Wiesbadener tSeneral -A «ze»g»r.
* Hattersheim, 24. 4lugufl. Die Erweiterungsar¬

beiten in brn Bahnhofs anlagen , und die Vergrößerung des
Güterschuppens durch einen Anbau, find in Angriff genommen und ge¬
denkt man dis nächstes Frühjahr die Arbeiten fertig zu stellen.

* Hofheim, 23. August. Der Königl. ForstmeisterKe hr 11 n
ist unter Bewilligung der gesetzlichen Pension seinem Wunsche ge¬
mäß von1. Oktoberd. I . ab in den Ruhestand versetzt.

Wiesbaden. 25. August.
Zur ftettnitaljnfrage.

Wir erfahren heute von unterrichteter Seite:
Endlich scheint in der Wahl des Ortes für den Renn¬

platz ein annehmbares Projekt  aufzutauchen. Es
ist nämlich mit ziemlicher Gewißheit anzunehmen, daß der
neu zu schaffende Exercierplatz sicher  bei Bierstadt
angelegt werden wird. Aus maßgebenden Kreisen ver¬
nimmt man nun, daß man sich mit der obersten Militär¬
verwaltung in Verbindung fetzen und um die Genehmigung
nachsuchen will, den Exercierplatz alljährlich einige Male als
Rennplatz beuutzen zu dürfen. . Die für diese Mitbe¬
nutzung des Platzes zu zahlende Summe dürfte wohl in Be¬
zug auf den Preis des Länderankaufes bei Biebrich, Erben¬
heim oder Bierstadt in gar keinem Verhältniß stehen. Es
ist doch wohl kaum zu verhehlen, daß die Rennen in erster
Linie der Stadt,  resp . den Geschäftsleutender Stadt
Nutzen bringen sollen.

Ob aber die Tausende von Fremden, falls der Rennplatz
unter großen Geldopsern bei Biebrich angelegt wird, auch
nur zum größten Theile nach Wiesbaden kommen würden,
das ist eben sehr zu bezweifeln. Biebrich wäre allerdings
damit ein großer Dienst erwiesen; hingegen würbe Wies¬
baden bei weitem nicht das herausschlagen, was es von den
Nennen erhofft.

Ganz anders wäre es, wenn der Exercierplatz zu den
Nennen benutzt werden könnte. Die Fremden könnten dann
Wiesbaden nicht uuigehen und somit wäre die Erzielung deö
eigentlichen Zweckes bei dem ganzen Unternehmen gesichert.
Die Rennen werden ja doch wohl meistens an Sonntagen
abgehalten, so daß dieselben wohl wenig Störung ver¬
ursachen würden. Wir glauben annehmen zu können, daß
das eben angeführte Prosekt wohl am allergeeignetsten sei
und gleichzeitig an den Geldsack nicht zu große Anforderungen
stellt. *

* Attszeichnnug . Herr Fuhrwerksbesitzer Georg
Ke l schenk ach, Adolsstraße6, erhielt heute vom Fürsten
von Bulgarien in Anerkennung der während deffen hiesigem
Aufenthalt geleisteten Dienste eine prachtvolle Brillant-
nadel  mit Krone als Geschenk. Die Sendung kam ans
Nauheim, woselbst sich der Fürst zur Zeit aufhält.

* Militärisches . Zum Assistenzarzt wurde ernannt
der Unterarzt der Reserve Dr. H ä f f n er in Wiesbaden.

* Vergebung . Die Herstellung eines Rcgenauslaß-
Canals in Stampfbeton im neuen Bahnhofsgelände
im Salzbachthal ist der Firma Dhckerhoffu. Heidmann in
Biebrich übertragen worden.

* Erfolglose Revision . Unser Reichsgerichts-
Berichterstatter schreibt uns unter Heutigem aus Leipzig:
Wegen Betruges,  schwerer Urkundenfälschung
und Unterschlagung  ist am 11. Juni vom Landgericht
Wiesbaden  der Schriftsetzer Heinrich Gastbauer zu
3 Jahren Zuchthaus, 150 M. Geldstrafe und 10 Jahren
Ehrverlust verurtheilt worden. Er kam am 10. Juni v. I.
zu dem DruckercibcsitzerI . und bat ihn um Arbeit. I . stellte
ihn an und sandte ihn auf Geschäftsreisen, gab ihm auch
das dazu erforderliche Geld. G. stellte große Bestellungen
in Aussicht, brachte aber doch nur recht wenige mit. I . ließ
ihn deshalb nur noch in Wiesbaden selbst reisen. Eines
Tages traf J .'s Sohn den Angeklagten in einer Gastwirth-
schast und deutete ihm an, daß er seine Zeit schlecht ans¬
nütze. Gastbauer erklärte ihm, als Provisiousreisender könne
er machen, was er wolle. Er verschwand dann bald danach
aus Wiesbaden und wurde steckbrieflich verfolgt. Festgestellt
wurde, daß er auf einer Anzahl von Bestellscheinen die Be¬
stellungen durch Veränderung der Zahlen oder durch Hinzu¬
fügung weiterer Bestellungen verändert, auch die Preise theil-
weise erhöht hat. I . hat alle Bestellungen bis auf zwei
ausgeführt, aber die Empfänger beanstandeten die Sendungen.
Der Angeklagte hat sich weiter eines Zechbetruges schuldig
gemacht und den BuchdruckerW., der ihn ebenfalls angestcllt
hatte, durch Unterschlagung von Geld und Kleidungsstücken
geschädigt. Die Revision  des Angeklagten, der sich über
Beschränkung der Vertheidigung beschwerte und unrichtige
Gesetzes-Anwendung behauptete, wurde heute vom Reichs¬
gericht als unbegründet verworfen.

* Zu jenem mysteriösen Tode , von dem, wie vor
wenigen Tagen gemeldet, eine jung verhcirathete Frau H«
aus der Helenenstraße nach Genuß eines Pulvers ganz plötz¬
lich unter Vergiftungserscheinungen  dahingerafft
wurde, liegen heute einige neue Meldungen vor, die wir
nachstehend wiedergeben.

Der bedauernswerthe Gatte  der so jäh Dahingerafften
erschien gestern Abend in unserem Büreau und erzählte, seine
Frau sei niemals krank, auch nicht herzleidend gewesen. Sie
sei an jenem kritischen Tage bloß von einem geringfügigen
Unwohlsein befallen worden und habe sich an Herrn Dr. E.
gewandt, der ihr ein Pulver als Medikament verordnete.
Die Frau sei einige Minuten nach dem Genuß des ersten
Pulvers bereits unter Krämpfen verschieden. Die noch vor¬
handenen Pulver seien von der Staatsanwaltschaft beschlag-

15 , Jahrgang . Nr . LOS
nahmt und der Verfertiger  jenes Mittels, ein G e•
hülfe  jenes Droguisten, in Haft genommen  worden.

Der betreffende Droguerie - Jnhaber  erklärte
auf Befragen, er sei das Opfer  eines R a che a kt e S ge¬
worden. Die Pulver, durch die der Tod herbeigeführt worden
fei, feien allerdings in seinem Geschäfte angefertigt worden.
Ein Angestellter habe jedoch, um einen Racheakt auSzuführen,
mit Absicht den Inhalt zweier Dosen vertauscht
und in eine der beiden, deren Inhalt ein Heilmittel sein
sollte, Strychnin  hinein gethan. Aus jener Dose wurde
aber der Inhalt für die betreffenden Pulver entnommen.
Der Droguist erklärte schließlich, der gewissenlose Mensch sei
verhaftet  worden.

Der Gründlichkeit halber wandten wir uns schließlich
mit der Bitte um Information auch noch an die Polizei¬
direktion,  wo uns jedoch unter Verweigerung aller
Einzeldetails  nur angedeutet wurde, daß die chemische
Untersuchung jener fraglichen Pulver noch nicht beendet und
das endgültige Resultat derselben somit auch noch nicht bekannt sei,
es sei allerdings Thatsache, daß jener Gehülfe zwecks Ver¬
nehmung polizeilich vorgeführt  worden, bald
darauf aber mangels genügenden Thatbestandes wieder ent¬
lassen  worden sei.

Wir beschränken uns darauf, diese drei Meldungen zu
jenem höchst sonderbaren Vorfall vorläufig kurz zu registriren
und jedes Commentares hierzu uns vorläufig  zu ent¬
halten.

* Mit Extrazng . Eine höchst anerkennenswerthe Be¬
handlung haben zwei Kinder in Hattingen in Westfalen
durch Eiscnbahnbeamte erfahren. Die beiden Kleinen waren
aus dem nahen Herdecke nach Hattingen zu Besuch ge¬
fahren und sollten am Abend mit dem letzten fahrplan¬
mäßigen Zuge nach Hause zurückkehreu. Aus Versehen
stiegen die Kinder nun in den Zug nach Steele. Dies
wurde aber erst bemerkt, als man sich bereits auf der Fahrt
befand. Der Zug wurde sofort zum Halten gebracht, und
ein Bahnbeamter begleitete die Kinder zurück zur Station.
Hier aber war inzwischen der letzte Zug nach Herbede schon
abgefahren. Damit die Eltern nicht über Nacht um das
Ausbleiben ihrer Kinder in Sorgen blieben, ließ der
Stationsvorsteher einen kleinen Extrazug, bestehend aus
einer Locomotive und einem Wagen, bereit stellen, in dem
die Kleinen, wieder in Begleitung eines Bahnbeamten nach
Hause befördert wurden. Das lobenöwerthe Verhalten der
Bahnbeamten ist jedenfalls eine Folge der kürzlich ergangenen
ministeriellen Verfügung, nach der das Eisenbahnpersonal
auf Kinder besonders Acht haben soll.

* Residenztheater . Für die Eröffinmg der neuen
Spielzeit thut sich das lebhafteste Jntereffe kund, nicht nur
der Abonnemcntverkauf ist ein reger, nein, schon jetzt laufen
zu den ersten Vorstellungen Billetbestellungen ein. Auch aus¬
wärtige Kunstfreunde, wie auö Mainz 2c., haben schon Plätze
bestellt. Samstag, Sonntag, Montag wird das Eröffnungs¬
stück„Colinette" gegeben. Zu diesem Stück sind Deko¬
rationen, Costüme und Möbel neu angeschafft worden.

* Der Männergesangverein Hilda veranstaltet,
wie aus dem Annoncenthcil ersichtlich, Sonntag von 3 Uhr
ab einen Ausflug nach Biebrich zur neuen Turnhalle. Für
Unterhaltung ist bestens gesorgt. Tanz, Gesang und humo¬
ristische Vorträge werden miteinander abwechseln und stehen
somit den Besuchern einige recht vergnügte Stunden bevor.

* Der Männergesangverein „Cacilia " unter¬
nimmt diesen Sonntag einen Faruilien-Ausflug nach Neudorf.
Die Abfahrt erfolgt Vormittags 11.19 Uhr vom Rheinbahn¬
hof aus bis Station Chausseehaus. Unter Vorantritt eines
stark besetzten Musikcorps wird sodann zunächst nach Georgen¬
born marschirt, woselbst in dem neuerbauten Restaurant
„Zum Hohenwald" eine kurze Rast gehalten wird. Der Weg
führt alsdann durch Schlangenbad nach dem Endziel Gast¬
haus „zur Post" in Neudorf, welches etwa um 4 Uhr er¬
reicht wird. Daselbst findet gesellige Unterhaltung mit Tanz
statt bis Rückfahrt, welche kurz nach 9 Uhr mit der Straßen¬
bahn nach Eltville erfolgt. Ankunft in Wiesbaden 10.7 Uhr
Abends. Diejenigen Thcilnehmer, welche die Fußtour nicht
mitmachen wollen oder können, wollen den Zug 2 Uhr
Nachmittags bis Eltville benutzen. Gäste sind willkommen.

* Die Gesellschaft Flor »«, veranstaltet zur Feiec
ihres lOjähripen Bestehens diesen Sonntag, von Nachmittags
3 Uhr ein großesG a r t e n f e st auf dem herrlich gelegenen
Bierstadter Felsenkeller. Nach der Vorbereitung der rührigen
Vergnügungskommission zu schließen, wird es an Unter¬
haltung für Jung und Alt nicht fehlen. Unter anderem
findet eine Kinderpolvnaise statt, wobei jedem theilnehmenden
Kinde ein Fähnchen gratis verabfolgt wird. Abwechselnd
bei Concert und Tanz, Wettlaufen für Knaben und Mädchen
wird bei einbrechender Dunkelheit ein brillantes Feuerwerk
mit bengalischer Beleuchtung des ganzen Terrain's abgebrannt.

* Curhaus . Die am nächsten Donnerstag statt¬
findende letztediesjährigeRhcinfahrtderCur-
verwaltung  bietet unseren Fremden und Einheimischen
noch einmal Gelegenheit an einer solchen reizenden Ver¬
anstaltung theilnehmen und die Zauber unseres herrlichen
Rheines in der denkbar bequemsten, angenehmsten und an¬
regendsten Weise genießen zu können. Die Curverwaltung
stellt den Theilnehmern Straßenbahn Biebrich und zurück
mit Extrazügen, '' großes Extraboot der Köln-Düsseldorfer
Gesellschaft Aßmannshausen, bezw. Rüdesheim und zurück,
Früh-Concert in der „Krone" in Aßmannshausen, Zahnrad-
bahneu des Niederwaldes, Mittagsmahl, Concert und Tanz-
Unterhaltung daselbst, wie überhaupt Musik während des
ganzen Tages, Schiffsball rc. auf der Rückfahrt und ben¬
galische Beleuchtung der Rheinufer und des Biebricher
Schlosses zu dem verhältnißmäßiggeringen Betrage von
10 Mark. Die Karten sind bis spätestens Dienstag
zu lösen,  da sonst die rechtzeitige Bestellung des Schiffes,
des Mittagsmahles rc. nicht möglich ist.

* C »»rha»»s. Morgen, Sonntag Nachmittag und
Abends8 Uhr finden die beiden Abschiedsconcerte des Herrn
Hofballmusikdiretors Eduard Strauß aus Wien mit seiner
vollständigen Kapelle im Curgacten, bei ungünstiger
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Witterung im großen Saale statt , worauf wir glauben be¬
sonders auch die Bewohnerschaft der Umgebung aufmerksam
machen zu sollen . Montag wird die Kapelle v. Gersdorff
die beiden Abonnements -Concerte im Curhause ausfühen.

* Das wottenbruchartige Gewitter , «daS sich heute *rt der

“Statten Nachmittagsstunde über Wiesbaden , entlud , hat mehrfache Ver¬
kehrsstörungen  nach sich gezogen. Wie uns - ei Schluß der Re-
dalbion gemeldet wird , sind infolge deL vehementen Wasserabflusses in
der Rheinstraße die Weichen  bei den Abzweigungen Adolfsallee und
Kirchgaffe vollständig versandet  worden . Die Schaffner und
Wagenführer hatten die größte Mühe , um diL Weichen wieder frei
Zu machen und den Werlehr aufrecht zu erhalten . — Wie ferner ge¬
meldet wird , soll der Blitz in einen fahrenden Motorwagen in der
Kirchgasse eingeschlagen  haben . Ein nennenswerther Scha¬
den entstand jedoch nicht. . . .

• Die deutsche Verlagsattstatt Union in Stutt¬
gart versendet soeben eine zweibändige Geiammtausgabe der
nunmehr abgeschlossenen Uebersetzuug der Werke Lord
BvronS von Dr . Adalbert Schroeter.  Die ein-

. seinen sechs Theile sind (gcb . ß 1 Mk .) auch apart zu be-

^ ^ » Das Mariner Quartett „Frauenlob " aus
, Mainz , welches schon mehrfach preisgekrönt wurde , unter¬

nimmt diesen Sonntag Nachmittag einen Aussiug nach dem
idyllisch gelegenen „ Waldhäuschen - , um dort eimge ver¬
gnügte Stunden zu verleben . Das Quartett , welches auch
in Wiesbaden , viele Freunde zählt , bringt einige seiner
besten Sachen zu Gehör und verfehlen wir nicht , untere
Leser daraufiausmerksam zu machen.

Voraussichtliche Witterung für Sonntag : Meist
wolkiges Wetter mit erhöhter Neigung zu Gewittern.

Ans Dem Gevicktssaai.
Strafkammer -Sitzung vom 25 . August.

Unter der Anklage der fahrlässigen Tvdtunq standen der
Maurer Heinrich F ., sowie der Taglöhner Joses W . von
Klein -Schwalbach . Im März d. Js . waren die Leute m
Gemeinschaft mit dem Brunnenmacher Job . H . m « ulzbach
bei der Ausmauerung eines Brunnens beschäftigt , H . arbeitete
aber auf der Sohle und die beiden Angeklagten bedienten
eine Winde , mittelst der die Steine nach unten spedirt wurden.
Da stieß eine diese enthaltende Tonne an die Schacht,vano
an , einer der Steine fiel nach unten und traf H . gerade am
den Kops . Der Mann trug dabei einen Bruch der Schavet-
basis davon und verschied kurz nachher . _ Der Gerichtshof
war der Ansicht , daß ein strafbares Verschulden die beiden
Leute nicht treffe , und sprach sie nicht nur von der wider ste
erhobenen Anklage frei , sondern legte der Staatskasse auch
die Kosten der Vettheidigung zur Last . ^ .

Kaum hatte der Schüler Peter V . von Dahlheim bei
St . Goarshausen das straffähige Alter ( 12 Jahre ) erreicht,
da ging er eines Tages hin , zündete in unmittelbarer Nahe
des Waldes dürres Laub an und verursachte dadurch einen

-Waldbrand , welcher sich über einige Morgen erstreckte , eine
fjunae Fichtencultur zerstörte und erst nach längerer Zeit von
ftien herbeigerusenen Ortsbewohnern gelöscht werden konnte.
Da dem Knaben nach der Ansicht des Gerichtshofes mcht die
;ÄuT Strafbarkeit seines Thuns erforderliche Einsicht inne-
gewohnt habe , kam der Gerichtshof auf die Anklage der ^fahr¬
lässigen Brandsttftung zu einem freisprechenden Erkenntnipe,
überwies den Angeklagten jedoch zur Bestrafung feiner
Familie . _

ftn 'ben. — Die „Mormng Post " meldet : Wie aus halbamtlicher
Quelle verlautet , sollen diefremdenBotschafterin Peking
verbleiben. — „Daily Mail " meldet aus Rom : Der i t a l 4 e n t -
sch « Gesandte sei am Arm verwundet  worden und zwar
so schwer, da tzder Arm a m p u t i r t werden muß.

* Washington , 25 . August . In einer gestern abgehaltenen
«Sitzung des Ministeriums  wurde beschlossen. die zur Zeit
in Peking . Tientsin und Taku befindlichen amerikanischen Truppen
vorläufig nicht zurückzuziehen, wie von anderer Seite verlautete . Das
Ministerium beschäftigte sich dann weiter mit der langen Depesche, wel-
che von Chaffee über di« gegenwärtige militärische Lage an China und
den Stand der diplomatischen Unterhandlungen emgetrvfsen aft.
lieber den näheren Inhalt der Depesche ist bis jetzt nichts in die Oef-
ftntlichikeit gedrungen . »

Der südafrikanische Kriegs ,
* Berlin , 25 . August . Dem „Berliner Tageblatt wird au»

London depeschirt : Aus Prätoria  wird telegraphirt : Leutnant
C o r d u n. der wegen Theilnahme an der Verschwörung gegen Lord
Roberts zum Tode oerurtheilt worden war , wurde gestern e r -
schossen.  .

* London . 25 . August . Aus Louremo Marquez wird gemeldet:
Die E ngländer  erlitten , wie berichtet wird , ein« schwe re Nje¬
der läge  zwischen Caroiino und Machadorp . Sie verloren zahl¬
reiche Gefangene , welche nach Noigedache gebracht worden sind. —
„Daily Mail " meldet aus Lourenco Marquez : Präsident Krüger
sei nach Ratavia geflohen. ( ??)

* Berlin . 25 . August . Nach einem Telegramm des »Lokal-
Anzeigers " aus Paris soll in dem Vogesenort Schlucht , wo sich
Lord Salisbury zur Zeit befindet , in den allernächsten Tagen eine
Conferenz mehrerer europäischer Staatsmänner
stattfinden . ^ . ... „

* Berlin . 25 . August . Wie dem „Berliner Tageblatt aus
Rom depeschirt wird , verlautet in vatikanischen Kreisen,  der
Kardinal -StaatÄsekretär Rampolla bereite eine N ote zu r U eve r-
Mittelung an die Nuntiaturen  vor . Dieselbe entha.t
die gewöhnlichen Proteste  betreffs die Souveränitäl Roms und be
hält sich alle Rechte über das ehemalige päpstliche Gebiet vor.

* London . 25 . August . „Daily Dtail " berichtet^aus P e t e r s
bürg,  die Negierung habe beschlossen, die großen E i s e n bah n si a
t tonen mit K ru p p 'schen Kanonen z u armi ren.

* Paris . 25 . August . Man ermattet hier m den ersten Lagen
den russischen Finanzminrster Witte.  Derselbe soll be¬
absichtigen . eine Woche in Paris zu verweilen . — Aus welchem Zweck
giebt sein Amt schon kund . _

Gemeinsame Ortskrankenkasse.
Bureau : Luifenstratze 22.

Kassenärzte : Dr . Althause.  Marktstraße 9. Dr . Dell « ?,
Westenlvsttaße 1. Dr . Heß.  Kirchgaffe 29 . Dr ^ Heymann . Kn:ch-
gasi« 8, Dr . Jung ermann.  LanggasseZI , Dr . K e Ne r . Orankeri,
straße 23 . Dr . Lahn  stein . Fttedrichstraße 40 , jpr. Zipptvl,
Tauimsstraße 53 . Dr . Meyer.  Frisdrichstrahe o9 . Dr . S chrade t,
Stiftstttitze 2, Dr . Sch ran !, Rheinsttaße 40 , Dr . W ache n h u -
s e n , Ftt -edrichstraßc 41 . Spezialärzte : Für Wugmkrankhttten Dr.
Knauer.  Wich -lmstraße 18 ; für Nasen -, Hals - und Ohrenleiden
Dr . Ricker jun .. Langgasse 37 : Dentisten : MÜNett  Webergaffe
2, Sünder.  MaurikmSstraße 10 , Wolff,  MichelSberq 2. ^ Ma >-
-frure und Hellgehülftn : Klein.  Nengass « 22 . Schwelbacher.
Michelsberg 16 . M a t h e s . Schwalbacherstraße 3 ; Masseuse Frau
Freeb.  Hernmnnstmße 4 . Lieferant für Brillen : T r «-m u s. Reu-
qasse 16 . für Bandagen «tc. Firma A . S t o ß. ^ <matatsmagaz ..i.
Taunusstraßr2 . für Medizin u. dergl . sa m mt l. APo t heke  n dirr.

LkltuamAr und letzte Nchriltztcu.
Die ckiuesischen Wirren.

' ' * Köl « . 25 . August . Di « Kölnische Zeitung schreibt zu den

China zu stellenden Friedensbrding ungen:  Wenn die schul¬
digen Personen bestraft seien, müsse zur Eintreibung einer viele hun¬
dert Millio -nen Taels betragenden Kriegskosten -Entschädigung eine in¬
ternationale Kontrolle eingesetzt, sowie die Aufstellung eines Staats¬

haushalts angeordnet werden . Das Blatt sagt , es wisse nicht, wie die
Mächte diesem Vorschlag gegenüber ständen , es sai aber an der Zeit,
die Möglichkeiten über die zu fordernden Bürgschaften zu erörtern . —
Weiter meldet dasselbe Blatt , daß in maßgebenden Kreisen eine f r ü tz-

zeitige Einberufung des Reichstages für ausge-
schlossen  erklärt wird.

* Berlin 25 . August . Au » Hongkong wird über London von
gestern depeschi'tt : P ö b - l h a u f e n a t t a q u i r t e n und p l ü n -

. derten di« Missionen in Fikien und -Ktangs ». . Eme
Abtheilung von 300 Soldaten verließ am Donnerstag Amoy an An¬
märschen , um die Rebellen zu zerstreuen . Auch dre f r a n z o s , s cye
Mission bei Swatow  wurde angegriffen.  Das fran¬
zösische Kanoneilboot „Crecette " wurde von den Priestern der ge.
sährlichen Lag« ihrer Station in Kenntniß gesetzt. Dasselbe fuyr
sofort nach Sioatow und fetzte dort ttn« Abthai lung Seesoldaten an
Land , welche die Ausrührer auseinandertrieb uülr da« Missionen be.

^ * Brüssel 25 . August . Die Nachricht von 'der Einstellung
der Organisation des Chinatorpö  hat in hiesigen Krersen
die größte Aufregung hervorgerufen . Man glaubt in der H a I tun g
Deutschlands  die Ursache 'dieser Einstellung suchen zu muffen.

* London . 25 . August . Wie aus Tschifu vom 23 . August ge¬
meldet wird , hatte eine Kolonne , bestehend aus 375 Amerikanern . 70
Japanern unld 500 Mann Kavallerie unter dem Befehl des Bngade-
Generals Dercuard sechs Meilen von Tientsin mit einer chinesischen
Kolonne einen Zusammenstoß . Die C h i n e s e n v e r l oren
hierbei 3 0 0 Todteund  oie Verbündeten machten 7:>Gefangene.
Zahlreiche verwuMte Chinesen befinden sich augenblicklich in Spitä¬
lern der Europäer . Die Verluste der Verbündeten be¬
tragen 10 Ja p an e r und 5 A m « rika ne  r tod  t. Es wur¬
den zahlreiche Fahnen und Banner und viel Kriegsmateraal von den
Verbündeten erbeutet . — . Daily Expreß " brachtet aus Shanghar:

' Die V i c e kö n i g e des S ü d e n s treten dafür «in. daß der Kaiser
wieder auf den Thron erhoben werden soll. — Weiter meldet das gr-
namat . Blatt , der chinesische Botschafter in London  er-
klärt « meinem Interview , ein da u e , nd e r Fried « sei un-

' möglich , so lang « sich noch Missaonare rn China be.

Briefkasten.
K . B . Es giebt unseres Wisseias zwei katholische Erziehungs¬

anstalten . worin junge Leute von 14—15 Jahren unter Aufsicht ein
Handwerk erlernen können : Haus Hall  in Westfalen (barmhrrzage
Brüder ) und U r f t in der Eifel . Kreis Schleiden.

Abonnent Wettritzstrastc . Die Höhe der täglichen Baar^
mittel jeder Reichsbankanstalt richtet sich ganz nach der Bedeutung des
bett . Platzes resp . Bezirkes . . . . ... ,

Johannes . Durch das Bürgerliche Gesetzbuchward bestimmt,
daß ein Vater bis zum 16 . Jahre d-s Kindes dasselbe unterhalten
muß und zwar -in der Weise, daß es gemäß der Lebensstellung m
Mutter standesgemäß leben kann und erzogen ward. Da ast dae «an-
malig « Pauschalsumme von 500 M . nicht hinreichend. Wir ralhen
Ihnen deshalb , einen anderen Anwalt zu Rathe zu ziehen.

Verantwottliche Redakteure : Für Politik und den allgemeinen The 'l
Franz Pomberg;  für Feuilleton , Kunst und Lokales, oe----
qleichen für die Druckerei und den Verlag : Konrad von R : ss-
zern,  für Inserate und Reklametheil : Wilhelm Herr,  säm .nt-

lich in Wiesbaden.

Einmal grgesseu —
Ameimal gekraufl. —

Das verstellt sofort Jeder , der Brown u . dl ' uns Mondamin
versucht . Es gefällt dann so gut . daß Mondamin nicht nur
ein - oder zweimal , sondern ständig gekauft wird , wttt Hilfe
des Mondamin bereitet man mühelos schmackhafte Puddmgs,
Flammris , Milch - und Eierspeisen , wie es kaum anders
möglich ist . Eine Auslese erpropter Recepte auch mtt
warmen  Mondamingerichten bieten Brown U. Polsou.
Berlin C 2,  kostenlos Jedem an . der unter deutlicher Adresse
es verlangt , wtondamin ist überall käuflich . 306,

WillliallMeM Mksliidtii.
Gastspiel drS Wiener Operetten -Easembles. Dir . : Max Maxwell

Einlaß 7 Uhr. dlniang 8 Uhr.
Sonntag , den 26. August 1000.

Auf vielseitigen Wunsch!
Zum allerletzten Male;

Die Geisha
oder:

tfinc japanische Theehaus GeschliSko.
Operette in 3 Akten von Owen Hall . Musak vn Sidney JoneS.

Deutsch von T . M . Rühr und Jul . Freund.
Spielleiter Hrn . Dir . Max Maxwell . Dirig . Hr . Kapellm. Schrvdtt

Personen:
Wun -Hi. ein Chinese. Eigenthümer des DhcehauseS

.Zehntausend Freuden " . . . .
O Munosa San .
O Kitu San
O Aana San
Ö Kinloto San^
O Koiiiurasati San
^t . Neginald Fairsax
Lt. Bronville
Lt. Cunningham
Lt. Griinston ' .
Midsblpnlanu Tommy Stanley . . . .
Marquis Sniari . Polizciprüfekt und Gouverneur

einer japanischen Provinz
Leutnant Kalana , von der Kais, japanischen ^ Ä

Artillerie . Herr Haberselder.
Lady Constance Wynne . Frau LckeriSber,.
Molly Seamore . . . . . . - . Frl . Caliano.
Marie Worthiugton . Frl . Heyder.
Edith Grand . Frl . Alberto.
Eitel Hurst . . Frl - Haruo.
Miß Förster . . . . . . - - Fr >. H°hn-
Julieate , eine Französan , Dolanetschcrin . . Frl . Lombern.
Nonni . . Frl . H' lmonn.
Takamini , Polizeisergeant . . . - Hrrr l .orvay.

Dienerinnen (Mousmvs genannt ).
Chor der Japaner und Jnpanerinnen . Wachen. Käufer.

Zeit : Gegenavart. .
DaS Stück spielt in Japan , außerhalb der mit Europa laut Derw'g

festgesetzten Grenze. «
Die Tanz -Arrangements sind emstudart von Herrn BalletineM

Louis G u n d l a ch. Die neuen Dclorationen sind im Atelier w
L Gruber , Hainburg . gemacht „ m , ,
Eine fleanere Pause findet nach dem ersten Akt. eine größere Pause n--h

dem zweiten Akt statt.

Geishas

Offiziere S . M . S.
Schildkröt

ferr Nothmann.rl. Grohkopf.
Frl . Willmann.
Frl . Bauer.
Frl . stteston.
Frl GrcSzin.
Herr Dir . Maxwell
Herr Terzky.
Herr Schmidt.
Herr Scklichting.
Frl . Werner.

Herr Linke.

neueröffnete

Schuh - Bazar
von

Philipp Schönfeld,
Marktftraüe II , neben dem Kon,gl. Schloß,

empfiehlt fein reich forlirtes Schuhwaarenlager.
Als besonders billig stelle ich zum Perkaul:

. Prima Zug- und Hakenstacfel zu 5.50 Mk
mUI .il . Feine Kalbl. Zug . und Hakenstiesel zu

8.50 Mk.
Hochfeine Kalbl. Zug . und Hakenstirfel zu

10.50- 16 Mk.
Gelbe

Hakenstiesel 6.50 Mk.
„ 7.50

* _ 8.50
: . 10.50

bis zu den hoch¬
feinsten  im
Preise bi« zu 16.—

Alle erdenklichen Arte» in gelber und
schwarzer Farbe.
Von den kleinsten biS zu den semstcn,
nur billige Preise.

2111«
jnna Verkauf kommenden Stiefel haben »ine auSaezeichnetkPaß
form, ein schönes An- ithen . sind nur Primq Qualitäten , dae der

Waare entsprechenden Preise äußerst billig.
Mainzer Schuhbazar

von
Philipp Schönfeld,

Mainz . Wiesbaden,
Kl. EmeranSslraße 2, Marktstraße  11.
SH. EmeranSstraße 2». Goldgasse 17 . » 60

|iir Jofn:
|iir Kill-kl:

Montag , den 27. August:
Zum 2. Male :^Boccaccio.

»römische Operette in 3 Akten von F . Zell
Maisik von Franz von Supp «. Dirigent : Herr

Giovanni Boccaccio.
Pietro . Prinz von Palermo . . . .
Sealza , Barbier . .
Beatrice , sein Weib.
Lotteringhi, Faßbinder.
Jsobella . sein Weib.
Lambertuccio. Geivürzkrämer
Pcronella , sein Weib.
Fiameika, beider Ziehtochter
Lemetto.
Tafano.
Clichido,
Guido.
Cisti.
Federico,
Giotbo.
Riuieri.
Ein Unbekannter . . . . .
Der Majordomus des Herzogs von ToScana
Ein Colporteur . . • • • •
Marielte . ein Bürgermädchen
Alberto, .

Gesellen . . .
bei .

Lotheringhi . ,

Studenten
mit

Boccaccio
befreundet

Gertino,
Gindollo.
Ricciardo,
Nostegio,
Cbecco.
Anselano,
Tita Nano,
Giacometho,

Bettler

Die Handlung spielt zu Florenz im
Einlaß 7 Uhr. — Anfang 8

u. Richard Tenor.
Kapcllmstr. Schdii?el>>.
. Frl . Knhn.
. Herr Haberseldei.
. Herr Morvav.
. Frl . Großkopf. 1
. Herr Dir.
. Frl . Lainbeni.
. Herr Linke.
. Frau Eckertsberz-
. Frl . Caliano.
. Herr Stark.
. Frl . Klein.
. Frl . Bauer.
. Frl . GreSz.n.
. Frl . Van der
. Frl . Franke.
. Frl Lorenz.
. Frl . Werner.
. Herr Schuudt.
. Herr Werner.
. Herr Tcrzky.
. Frl . Heyden.
. Herr Schlich!'"--
. Herr Cleaneais-
. Herr Neumann.
. Herr Tritschltt.
. Herr v. Schni'd»"
. Herr Fleiß"» .
. Herr Schlich""S'
. Herr Neumanil.
. Herr Clemens.

Jahre 1331.
Uhr.

GAttjtÄttM.
Dienstag , den 28 . « ugnst er. . Nachmittags ^ A

w 9  ~  uer ' schen Zimmerplatz vcrla - S^versteigere ich auf dem Gerne»
Udlerstr - ste : gjp

das Obst von 12 vollbängenden Bäumen , als : Aepk »"
n«u, Zwetschen . « üffc , ^

und hieran anschließend im Auftrag der Frau Adam Blum
auf deren Besiythum an der oberen Platt ' rstraste . ^

das Obst von 11 vollhän-enden Bäumen , als : Aepft » ^
Birnen

gegen gleich haare Zahlung.
Jean Arnold»

Auktionator « Taxator . ^
Bureau : Faulbrunnenstr H.

Güllen immentriafer KiÜMizerkO
Pfund 90 Pfg , a

C. F . W . Schwanke,
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Das Amsterdamer Kaffee- und Thee-Lager€ . <*o »ea“s , LZ Friedeichftraße 83,
empfiehlt gebrannte Kaffee s

per Pfund Mk . 1 —, L.2 « . 1.6V als sehr vortkieilbnft, rein und kräftig, in vorzüglichen Mischungen, kaum durch Concurrentcn möglich, was Besseres zu liefern.—  ———iS Ein Persuch kann als Selbsturtbeilunc, dies bestätigen. !ee»

Für Eadfafc -rern 985

sowis Zubehörtheile zum Einkaufspreis . *~2g >gJP

' Ernst Zimmermsiiinj Taunusstr. 22.
„Eaatvarr Drei Kager"

Stiftftraffe 1.
Heute sowie jede» Sonntag:

Große
Tanzbelustigmift.

Anfang4 Uhr NachnnittogS . Ende 12  Uhr.
Zu recht zahlreichem Besuche ladet höflich» ein

a . ^ achingcr.

1050

SaaLban Friedrichshalle,
2  Mainzerlaudftrahe 2 .

Heute und jeden Sonntag:

|CT Große Tanzmusik,
Boju döfl.chst einlabet Job . Hr «us.

Mjlnsang 4 Uhr . Ende 12 Uhr.
JBierslaelt.

Heute und jeden Sonntag im Saal „Znm Bären ":

I Tavjmuftk.
<K ladet höflichst ein 3113

_ Will , HcvvKirrstadt.
Saalba « „Zur Rose ".

Heulte und jede » Sonntag von 4 Uhr ab: GroßeT » !! / • >1  n § i k;
»rima Speisen «. Getränke , wozu ergebenst einlabet
1111 T _ Fb . Srhiftbenfr,

Mieratadt.
i Gasthaus mul„Adler"zum„v.v.v

Heute und jeden Sonntag:
«L " « 88 « ^ rLSLL « LU8LZr.

ergebeipl einlabet
K. Kracmer.

3112

- LtÄkssWMlil„WkiNHH"
Dotzheim.

Sonntag , den L« . rkugust:

I. Großes Stiftungsfest
* ®arten(o?aI „Zu m Burggraf ^, Ecke der Schicrsteincr» u. Waldstr.

^ Non3 Uhr ab : Gesancsti-^ ortrage »nd Tanz, um 6 Uhr: Großer
"*r gfa ut tof zweier Wiesbadener Athleten.

Eumntllche Berxine aus Dotzhcun unv Wiesbaden werden noch-
ergebenst eingelgden.

W Ter Vorstand.
b8 . Sammtliche Vereine und Gewerkschaften aus Wiesbaden

tata. hvfl. gebeten, prffcife '/,3 Ubr iin Restaurant Trei Könige,
««rttstratz-, zusammen zu iommen, betreffs Abholung mit Musik.

■ Gesellschaft Flöria.
, ) ur Feier nnlerrS » jäkrigen Bestehens veranstalten wir kommenden
;0|IJaöfl , den 28 ittcugust, von Nachmittags3 Uhr ab, ein

Großes Gartenfest
tan herrlich gelegenen„Bicrstadter ^ clscnkellcr ". Für Bc-

^ '-nugen jeder 'Art , Tanz . Kinder,piele , Fahneii-Polonaise
Mti jedem the'.Inehinrnbcm Kinde ein Fähnchen gratis verabfolgt wird),

'-'Pvlonaise usw. i,i iestcnS Sorge geiragen. Abends: Großes
^uerrverk Hierzu lad>n wir unsere M 'tg ieder nebst deren Auge.
n2fi>. sowie ein verehrliches Publikum ergebenst ein. 1255

Ter Vorstand

r,urn- W Verein
(Gesnngriege ).

Tom,tag , den 2 « . August:

Moßes Sornmer-Ieg
!- auf rmfercm Turnplatz im Distrikt Atzelberg.
> für Prima Lagerbier der Germania-Brauerei. Ia
^ 'nkeubrode , (Yefang mib sonstige Nntcrhal

9 oller ?(rt ist beslens gesorgt,
tẑ.^üe Mitglieder des Turnnereinŝ sowie die Freunde der
^vgriege find herzlich eittgeladeii. 1191

_ Der Obmann.

JusschisÜMM Htüersiropf.
Die Nefkarkration in der neu erbauten Halle ist

geöffnet. 425

Meter KichDeih.
WiesbadenerThor Nachbauers Brauerei.

Sonntag , den 26 ., 27 , u. 28 . Ana.

Große Tanzmusik
auSgeführt von den Mitgliedern der Pionier -Kapelle.

plima SiPxpcii-u.flnfitifniütnir.ovM.guteSrieifea.
Es lobet ergebenst ein 1256_ Joseph Mett.

WMrgchngDmu Eäcitia.
Sonntag , den 2 fr. August 1ÖOO,

Familien Ausffng
mit Musik

über Chausseehaus, Georgenborn, Schlangen¬
bad nach Nendorf; daselbst gesellige Unter¬

haltung mit Tanz im Gasthause„Zur Post"'.
Abfahrt 11.12 Uhr Vorm, mit der Nheinbahn bis

Station Ckiausscebaus(NnndreiseiahrkarteChauffeehaus,
Eltville, Wiesbaden 70 Psg.), Ankunft in Wiesbaden
iO °l  Uhr Abends.

Zu diesem auf das Beste arrangirten Ausfluge ladet
die verehrlichen Mitglieder, sowie Freunde des Vereins höf-
lichst ein. 1179
_ Der Vorstand.

Mülincrgesangverein„Hilda ."
Heute Sonntag , den 26. August, Nachmittags3 Uhr

Austliisr nach Biebrich
<znr neuen Turnhalle ) ,

won> verehrte Mitglieder, sowie Freunde u. Gönner fremiblitfi» cinlidet
1266__ Der Polst « ).AAAAA 0%0%0%*%0\
| NechshkZüeji-Neatkr. C/VWVUW \ A/(

Tiiglich Abends 8 Uhr ^

llas vorzügliisie' Programm. ^
-jj Morgen Sonntag, Nachmittags 4 nnd !? -
0  Abends 8 Uhr : 1262̂
% 2 große *

ala-Aor̂ ilimgm.
E Näheres stehe Stratzeuplalmte. ^

8!v

Ossstrlieb xs êkairt ootsr
tfo. 12633.

Dieser Mapenbitterliquenr
ist unerreicht an Güte
und Bekömmlichkeit, un¬
übertroffen an Feinheit
und Wohlgeschmack.

Alleinig. Fabrikant:

Friedr.Merburg.
Wiesbaden,

Neugasse 1. 541

Stenographie Gabelsberger
M. Goetz , Stenograph,
Köderallee 12. 212

Heute Abend von 6 Uhr ab:

Telephon No. 644.

frifdir Hailsinnchtl Mrß
bei F . Äudach , Walramstraste 22. I25ö

Kohlenkaffe zur Gegenseitigkeit.
Tie Koblenkaste beginnt mit dem 1. September ihre Thätigkeit.

Die Ausgabe der Mitgliedsbücher gegen 50 Pfg . Einfchrribegebühr
erfolgt mit diesem Tage. Tie Eiuzahlungen der Beilräge ist vorlänsi-
derart geregelt, daß für jede gewünschte Fuhr Kohlen 50 Pfg.
wöchentlich, monatiich2 M . 1,0 Pfg . eingelegt werbe». 1261

Datz Bureau der Kaffe besindel sich Schulgaffe 5 , bei Hrn.
Ph . Faust , woselbst fortwährend Anmeldungen rntaegen genommen
werden. 4 Der Vorstand.

Meue Kartoffeln Neue
frisch eingetroffen per Kumpf 23 Pfg., Ctr. 3 Mk.,

liefert frei Hau- 6030

Avlerstr. 34, A.Schaal, Kl.Kirchgafse3.
Omnibus-VerüinLung

Wicsbaden-̂ onnenberg
Von Morgens v bis Abends 9 Uhr stündlicher

Verkehr . 206

Kirchliche 3l «zeigen.
Evangelische Kirche

Sonntag, den 26. August 1900. — 11. Sonntag nach Trinitatis.
Bergkirche.

Hauptgottesdienst9.30 Uhr: Herr Pfarrer Diehl. Gottesdienst für
die Marktkirchengemeinde 11 Uhr: Herr Dekan Bickel. Abend.
gokteSdicnst5 Uhr: Herr Pfarrer Grein.

AmtS wo  che : Taufen und Trauungen : Herr Pfarrer Diehl.
KB. Sonntag Nachmittag2.30 Uhr Kirchentaufen.
Beerdigungen: Herr Pfarrer Grein.

Evangelisches (LemeiudehanS,
Sleingaffe Nr. 9.

Das Lesezimmer ist Sonn - und Feiertags von 2—7 Uhr für Erwachsen,
geöffnet.

Jungfrauenverein der Bergkirchengeineinde4.30—7 Uhr. Bersammlung
consirmirter Töchter.

M ar ktk i r che.
Wegen der Arbeit im Innern der Marktkirche müflen die Gottesdienste

in derselben für einige Zeit aus^esetzt werden, und werden für die
Marktkirchengemeiiidenach Möglichkeit besondere Gottesdienste in der
Ring« und Bergkirche gehalten werden.

HauptgotteSdieust 11 Uhr in der Bergkirche: Herr Dekan Bickel.
ÄmtSwoche:  Herr Dekan Bickel: Säuumliche Aüitshandluiigen.

Ni ngkirche.
HauptgotteSdieust9.30 Uhr: Herr Pfarrer Risch. Nach der Predigt hl.

Abendmahl. Abendgollesdienst5 Uhr: Herr Hilfsprediger Schlaffer.
N e u ki r chen ge ,n e: n de.

Amtswoche:  Taufen und Trauungen : Herr Pfarrer Risch.
Beerdigungen: Herr Hilfsprediger Schlosser(Adelhaidstraße 83, Part ).

B cr sa m m l u n g en im Saale dcS Pfarrhauses an der Ningkirche Nr. 3.
Mittwoch, Nachm, von 3 Uhr au AroeitSstundendes Kraurnverein- ^

Die Proben deS RingkirchenchorS fallen dis auf Weiteres aus.
Tiakonissen -MutterhauS Paulineustift.

Hauptgottesdienst 10 Uhr. KindergoileSdienst 11 Uhr. Jungfrauen-
verein 4.30 Uhr.

Der Nähvercin fällt bis Herbst auS.
Herr Pfarrer Neubourg.

Evangelisches Vercinshaus , Platterstraße 2.
SonntagSfchule Borm. 11.30 Uhr.
Soiinlagsvercinjunger Mädchen. Nachm. 4.30 Uhr.
Abendandacht: Sonntag 8.30 Uhr.

Evang .-luth. Gottesdienst , Adelheidstraße 23.
Vormittags 9.30 Uhr: Lesegottesdienst.

Hr. Pfr . Staudenmeyer.
Evaugel .-Lotberischer GotttSdienft.

Kirchsaal: Obcrrealfchule2. Stock, Oranieuilraße 7.
Vormittags 10 Uhr: PrediglgotteSdienst,

Herr Pfr. Heinpflng.
Bavtisten -Gcnkcindc, Kirchgaffe 46, Mauritiuspl. Hof, 1. St.

Sonntag, den 2v. August. Vormittags 9.30 Uhr u. Nachmiilags4 Uhr:
Predigt. Bormittagk 11 Uhr: »tiudergotieSdienst. Abends7.30 Uhr:
Familienabend, dazu ist Jedermann berzlich ringeladen.

Mittwoch, Abends 8.30 Uhr: Betstunde. Zutritt frei.
Prediger KarbinSky.

Evang . EotteSdienst der Methodisten .Kirche,
Ecke der Bietch. und Hclenenstraße. Eingang Helenenslraße 1.

Sonntag, den 26. Aug., Vormittags 9.30 Uhr: Predigt, 11 Uhr: Sonn«
tagsschule, Avends 8 Uhr: Predigt.

Momag, 27. August, Abends 8 30 Uhr: Jugendbnnd.
Dienstag, 28. August, dlbends 8 30 Uhr: B-.belstunde.
Freitag, 31. August, Abends 8 Uhr: Gebctsstunde.

Prediger A. Darnickrl.

Altknthvlifcher Gottesdienst.
Englische Kirche: Frankfurterstraße3.

Sonntag. 26. August, Vormittags 9.30 Uhr: Amt mit Predigt.
Lieder Nr. 63. 110. 141.

29. Krimmel, Pfarrer , Schwalbacherftraße 2.
Deutsch kathol. ( freireliaiösc Gemeinde ) .

Sonntag , den 26. Aug, Vormittags 10 Uhr: Erbauung, im Wahl¬
saale des NakühanscS. Thema: „Warum lhul man das Gute?-
Lied Nr. 525 Str . 1 it. 2, Str . 3 u. 4, Skr. 5.

Der Zutritt ist für Jedermann frei.
Prediger: Welker, Weißenburgstr. 1.

Nnsffscher Gottesdienst.
Samstag Avend 7 Uhr AbenogotteSdienst. Kl Kapelle. Kapellenstr. 19.
Sonntag (10. Sonntag nach Psingsten), Vorm. 11 Uhr: Hl. Messe.

Gr. Kapelle.
Momag Abend 7 Uhr AbendgottcSdienst. Kl. Kapelle.
Dienstag(Marie Himmelfabrt) Bormitiag 11 Uhr b>. Meffe. Gr. Kapelle

4.oxUenn Oliuroli of St, Augustine of Canterbary.
Sunday Services: First Celebration , 8 : Matins and 8econd Cele-

bration , 11: Class in Vestry , 5: Litany , 5.45: Evensong, 6.
Week-days : Matins and Celebration , daily, 8: Wed. and Fri .,

Litany , 12: Wed. Fri . and Sat ., Evensong , 6.
First Wed. in the Mouth : Matins and Celebration not at 6, batfor invalid» at 11.

Chaplain : Rev. E. J . Treble , Moritzstrasse 27.
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Meu eröffnet! Ue« eröffnet.'
LebenZmittel - Conkum - Göschäft

Arle « e « str - tzk 2 , KI. Kirchgass « 3 , Adlrrstratzr 34.
Empfehle fämmtttche Cs loulalw aaren ;« den billigsten Tagespreisen.

ei»

1172

Durch größere Einkäufe von nur ersten Kanfern bin ich in der Lage , nur prima Maare liefern r« kan « »» . Cs ladet r«m Besuche freundlichst

Inh. : A.  0 © fe,aal,
Helenenftrafte 2 . Kl . Kirchgasse 3 , Lldierstraste 34.

Itcfle-llcriiiiuf AuguS 1900-

doggealiciiB& llarx,
Wiesbaden. Marktstraste 14.

Acuteu. die folgmdcu Tage lind aasgclr t:
Reste in blauem Cheviot, zu ttnabeuhofco, jeder Rest

60 Cmtr.. kostet 75 Pf.
Reste in Cheviot, alle modernen Farben, 1,20 zu

einem Knaben Anzug, Mk. 1,65 , zu einem großen
Anzug 3, 2 . Mk. 4-

Reste in den besten Qualitäten , Herreu-Anzugstosfe sehr
vortheilhaft

Gelegenheitskauf!
Gin Posten selbstverseitigrer

Herren-Anzüge, bester Kammgarn,
circa SO°/o unter Preis.

Reste in Hemden- und Jackenbiber3 Attr. ^ k. 1.—,
Reste in Blaudruck Tinmofc». Beloutine, Rhenania
zu Hauskleider«. 6 Mtr . 18i antangenb, Rc>e m
Schürzeustoffen. Doppeldruck. Leinen- und Baum
wollzeng. 1 Meter 28 Pf . anfanqenb Reste in blau,
weift, grün und grau Leinen zn Arveitsschürzen per
Rest 35 , 85 Pf .. Reste in Funerst.-ffen, gut s graucS
TaiNcufutter ( Cöver) . der Rest. 3 Mtr .. Mk. 1.- .

Gardinen-Reste fabelhaft billig. Breite Gardinen-
Neste in den besten Qualitäten , jrder Rest von 2 bis
2 '/, Mtr. kostet üO Pf«, grofte Gardinen-Rcste für
große Borbängo, 3 ' « - 33/4 Mir . laug, per Rest
Mk. l .—. Diese Reste kaufen wir pfundweise ein, tosten am
Stück daS 6 fache: einzelne Fenster abgcvafttcr Gar¬
dinen in weiß und cröine, bas Fester Mk. >.80 «»fangend.

Reste in Wachstuch, Reste in Möbel-Rips , Reste
in Möbel-Tamast, Reste ln Möbel Pciuche, Reste iu
Möbel-Crepe. Reste in Porriercustoffcu, Reste in
Läuferstoffen.

ff HiUIg und guts
kaufen Sie bei uns Berufskleider

für alle Gewerke:
Metzger-Kittel, MetzgerBtousc « Conditor-Iackeu
und -Mützen, Frifeur-Jacken und -Blousen, blaue
Maschinenmeister- und Schloffer-Anziige, Maler-

Kittel, Schriftsetzer-Kittel.

Schürze« :
Gummi-Schürze für Knaben. 40 Pf ., onsangend, Kittel-
Schürze für Mädchen in weiß und farbig per Stück
35 Pf ., Schul-Schürze (Träger) in schwarz nnb farbig.
80 Pf . ans., extra billige Hauö°S » :rrzc. 120 Cmtr.
weit, zu 75 . Wirthschafts-Smürzc mit Träqcr 80.
Zier-Schürze in weist, 1 Pasten zu 25 Pfg . per
Stück: weifte Haus-Schürze mit uud oi ne Träger
per Stück 50 Pf . bis 2.20 . blau« Ardeits Schürze
Stück 50 , weiße breite Metzger-Schürze mit Band 6»,
Hausdiener-Schürze in weiß nnb blau 60 Pf ., graue
Küfer- u. Metzger-Schürze mit Band 80 Pf ., grüne

Glaser-Schürze, reine Wolle. Mk. 1.20,

Korsetten:
Alle mdglichen Fagotts u. Weiten , nur allerbestes süd¬
deutsches Fabrikat, ver Slück Mk. 0.85, 1.20. 1.80, 2.—, 2.25

2.50, 2.65, 3. - , 3.20, 3.50 und Mk. 4.—.

Schirme:
Herren-Schirme, elegante Ausführung. Stück1.80—9 Mark,
Damen Schirme, elegante Ausführung, in den gleichen

Preislagen. 57?
Herren-Kragen

Stück
von 15 Pf.

Qber-Hcmden,
Masten-AuSwahl,
Stück1.80- 7.—.

Herren-Kragen Manschetten
Stück 18 Pf . bis zu 4-fach Leinen,
den besten Qualitäten. 40 - 80 Pf.

Knaben Hemden Mädchen Hemden
Stück von 50 Pf. an Stück 50 Pi . bis 1.20

bis 2.—. Damen Hemden
Stück 1.— dis 2.50.

Erstlings-Hemden Stück 10 Pf.

Wo bekommt man die besten Tchuhe
und Triefe ! gemacht ? 371

p« {farf AütHer»Zchnhnichtr,
Walramftratze 17.

Herreu -Lohlen n- Fleck . Mk 2 .50
Damen - » • » . . 1,80
Kinder - .. , . von 80 Pf . an.

Maastarbeit, billigste Berechnung.
Garantie für schölle, îauerhafte Arbeit. Schnellste Bedienung.

Jul. Mollatti
Schulberg2 n. 4. Michelsberg 21

Telephon -Auschluft Nr 364.

Zur Einmachzeit
empfehle in großer Auswahl

Glas- und Steinzenqhäfen.
Einmachftänder, Einkochkrüge rc.

zu den billigsten Vreistn._ ^72
r^ .v̂ ycF.;̂ iiai

Filzhüte
neueste Fagon, moderne
Farben in jeder PreiSiage,
sowie

Schirme
_ zu enorm billigen Preisen
....» 2.80 Mk. an empfiehlt

fr.  Schwerdtfeger,
12 Aaulbrunnenstrafte 12. 818

Priuce Oj—

Neu - Neu!
Elektrische Lichtbäder

-» in Verbindung mit Thermalbädern -i
(crftc und alleinige Anstalt Wiesbadens)

ärztlich empfohlen gegen
Gicht,Rheumatismus.Diabetes,J »chiaS.Jnstmnza , Rerven-.Nieren.
und Lcberleiden, Asthma, Fntfucht. Blbtarmut, Neuralgien.

Frauenleiden rc.
Thermalbäder. Donchen (Aachener Art). Bäder-

Abonnement, gute Pension empfiehlt
11. Kupke,

„BadhavS sunt goldenen Rost",
487 Goldgaffe 1.

I

Grofte frifche
nt» Bruch- BP“ S M  p- Stück4 Pf.

Hoch- iL 1^ 7 - 10  -
Aufschlag- " p-Schop. 30  Pf. bet
_ J . lgoruiiPg & Co ., .Hüfnergaffe3.

Apielmost
** m  ' m b" *"£ £ » . Mich . lsb . rg 32 . " °*

Atelier JStankhcrn
HofpHotograpH

Webergasse 3 , vis -a - vis  Nassauer Hof.
Feines photographisches Geschäft mit

billigen Preisen.
7 Visit - Photographien Ml . 4

14 " „ » J7 Cabinet- „ » 12
14 20

Größere Formate den Preisen entsprechend.
Gut und billig . 370

!lt»cKarivffclnp. Kpf. 18  Mg., Ltr. 2
Wmach - Zuckerp . MZoM.  10 W«  2 -00
Limburger Käs , prima Waare, per Psd. 36 Pfg. 1177

Carl Kirchner,
Telephon 2165. Wellritzstraße 27, Ecke Hellmundstraße.

Möbel und Hotten
aut und billig zu haben, auch ZahIungSerleichterung. 907A. Leiclier , Adetheidstratze 46.

KAFFEE-BRENNEREI
(mit electrischem Betliebe)

von

P . fänders , Wiesbaden,
33 , Michelsberg 32,

empfiehlt als
Specialit &t:

Naturell geröstete Kaffees
per Pfd. 00 Pfg . bis Mk . 2 —,

unter Garantie für,vorzüglich entwickeltes Aroma,
tadellosen Brand und absolute Reinheit des

Geschmackes.
Unübertroffen an Qualität ist mein

& i 20. gebrannter Kaffee . L U
Grosse Auswahl in _ 1033

Roh - Kairees.

S
| Neuer Posten IS»öl Normal-Unterwäsche, ■«-

Hosenträger etc . zu bifliĝsten Preisen

Specialität Cravatten.

8>

Früher
Adele Letfi 9

jetzt
Eledwig ; Uollmann,

MtuirUinsstr . lg
neben dem General-Anzeiger. 12kv F O

3L8i7Sü2Ls sich doch selbst.
Sie sparen dadurch viel Geld und entgehen allen

Unannehmlichkeiten, besonders auf der Reise.
Benutzen Sie das „New Gern“ SicUerbeits-Raar*

messer, das absolute Leichtigkeit, Annehmlichkeit and
Sicherheit bietet . — Ob nun ihr Bart stark oder leicht,
ohne die geringste Schwierigkeit, ohne jedwede Bedang
können Sie sich vollständig rein rr/siren.

Ich empfehle das „New Gern“ Sicherheits-Raa^
messer unter weitgehendster Garantie M verschiedenen
Zusammenstellungen. I

Prämiirt auf der Weltausstellung Paris IM
Alle übrigen Rasirmittel in grösster AusffaW

zu billigsten Preisen. — Man verlange meinen Haag*
katalog D über Toilette-Artikel. lüll

Cf. Eberhardt,
Grossh. Lux. Hoflieferant,

WIESBADEN,  Lauggasse 40.
Generalvertrieb des „New Gern“ Siciherheits-Rasirmessa

für Deutschland» ^

Der Unterzeichnete
empfiehlt sich zmu mtjM

Walten non Anctiiiiitll imi faifltiontnj^
nafcnif von ganirn EinriliitMSknMsi'.rkntliztknr

Uebernedme dieselbe auch auf eigene Rechnung, gegen irasie.
Prompte billige Bedienung-Ferd . Müller»

Auktionator u. Taxator . ^
Büreau : Langgasse O._ *1

Daiiieiidiopfuiafificii
(Rückwärts Champooing)

mit ärztlich empfohlenem Champooingwaffcr , das Beste zur
und Erhaltung eines fchSnen, gesunden Ha» es.

Billigste Abonnements.

A . Aenmann»
8 . Mauritiusstrafte 8.

Pilck
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Arbeitsnachweis
0 - Anzeigen für diele Rubrik bitten wir biS LI Uhr
golmittags in unserer Expedition cinzuliefer «.

Ste IJen-Gesh ehe.
Junger Manu,

re alt, (Milit.-Jnval .) sucht
als Schreiber oder
tn  leichten Posten
ten unter Rf. Z . 1219
Txped. d. Bl  1220

mt  Mann73Ä
m ~w\. sucht per sofort Stellung

ler oder Hausbursche Gest,
i unt. C. K. 1217 an die

i,  d. Bt. erb.  1217
m ii>.t.Herbst seine*Milltärzcit beend.,

Stellung, am liebsten in
Holzhandlung. 1210
N. unter 6 . K. 1210 an
beb. d. Bl.

Konditorei.
Lin junger Bäcker sucht Stellung

j, ein» solchen als -LolomLr. Ein-
dls 1. Oktober. Anfragen u.
,ungen wolle mau an den
jnö, Herrn Fried . Urban,
Serau, senden. 3 23

läunliriK Personen

Gklucht für fofort
Mer und gewissenhafter

infbursche.
aed. d. Bl.

^chi. Reisendeu. Colport. für
, «sichern.Bilder auf Zwecke,nur
niiefle Werfe geg. höchste Provis. u.

ß.Perdienft sofort gesucht. 1164
nstnrße 13, tzinkerd. 2. St . l.

im Inseraten - u. ĵer-
,- wefeN erfahrener tüchtiger
Reisender
sofort zu engagiren gesucht,
-fönt. Vorstellung erwünscht,

^egsar,still PeLerGantcr,
Filiale Frankfurt a. M..

flrtt? Zeit 90. 872
Geprüft»

Maschinist
WKchlhktzttstW.

melden Baustelle Bahnhof-
1u Wiesbaden. 3322
sckckftsft 4L ßvidmattn .̂

ntnGeNeraireprästniamen einer
Dortmunder u. Kulm«

bacher Grostbrauerei , einer
liiüungs?Shizen Evgnae - und
MtfurfaSrik , sowie eines erst.
nmgigen Mineralbrniiuenö
!>»heu einen bei der Winhetund»
slftst gut eingefühclenLertreLer.

unter ^Hopsen " an
scnstein Kt Vogler A G.,
«ksurt n. M . 402'264

»grr tüchtiger iSatbtergehilsc
'»fort gesucht 1812

-?> Weber , gonlgoffe 30.
Ui'- äo tüchtige

tanlirteiter
Adam

-seldstraftc 3

1208

er,
1 ßtn-blusltzk stützt

S M . Roth Nachf.
gr. Bllrgsttaste 4.

'chV LüKiöharr
Brrlrumstraße1. 38ö

£ „ -
l®tI> sucht Cognaebretuierei

t * inqeit 14/2
eiter n. Llrbeiterinnen für
« lohn.Beschäfr. ges. tSielkb.

^ und Melallkapfel-Fabrik
AFlach . « arstrasteS. 1132
junger vuessche als Lanf-

sofart gesucht. NäbereS
^ »ed. d. Bl. 1169
»»teure und ' Reifende,

höchster Provision und
'Verdienst sucht 4748
.A. Eisenvrann.
»andlun̂. Snisers!». 19, III.

«e Gürtirrei, Gelt'gietzerei
bernickelungSaNflalk suche

>b Lehrling.
^Heinrich Krause. 780

Aschel*dero Nr. Tft
vjU,i,,r l>. OMholuL., I.
l'.v.Bild. gründl.erl. ökäb.

dach,vuchb.. « dolfst̂ 5.

' Lehrling.
Sofort rin ordentlicher Junge

mit guter Schulbildung gegen
hohe Vergütung als Lehrling
auf das Comptoir (inet hiesigen
Weinhandlung gefüllt. Schriftl.
Offert, u. K 1157  a. d. Exp. d. Bl.

Lehrlings °einer hiesigen
Zeitschrift gesucht. Offerten unter
V/. 1222 an  d . Exp. d. Bl. 1222

Slhremtrithrjmlge
6544 - Albrechist'r.

gei.
41

»erein tiii unentgeiuienen
Jrtfitstifldnufis 73

iw Rath bans . — Tel . 2377
ausschließlicheVeröffentlichung

städtischer Stellen.
Ablbettnn « für Männer.

Arbeit finde » :
Buchbinder
Eisen-Treher
Gärtner
Koch
Küfer
Maler — Anstreicher— Lackierer
Tüncher
Sattler
Schlosser
Schneider
Schuhmacher
Spengler
Zimmer-, Möbel, u. DekorationS-

Tapezierer
Wagner
Hausknecht— Herrschaftsdiener
Silber- u. Kupferpuyer
Fuhrknecht

Arbeit suchen:
Gärtner
Kaufmann
Schneider
Schreiilrr
Lehrling: Schlosser
Hausknecht— Herrschaftsdiener
Hausdiener
HerrfchaftSkutscher
Portier
Krankenwärter.

Weibliche Personen.

Sauber. Dikastmäditzr»
gesucht. 68

Große Burgffraße 5, 3 l.
Ei » ordentliches Mädchen

für Hans - und Küchenarbtit
gesamt

Äkiiskkksilktkn.
Hochheim n. Hr. 3279

8üt jillisjts uulügre
Mifilhkll, noäl'**gedieut hat, f. Küche
und HanSordeit gesucht; dasselbe
wird sehr gut angelernt. 1144

Cmserstraste 4 . Färberei.

Modes.
Junges Mädchen , welches leine

Lehrzeit beendet, als angehende
zweite Arbeiterin gesucht.

L. Nothnagel,
1196 Gr. Bnigstr. 4.

Amme 'Slt 'fi
Arbeitsnachweis

für Frauen
in, RathhauS Wiesbaden,

unentgeltliche Itellen-Vermittilung
Telephon: 2377

Geöffnet bis 7 Uhr AbendS.
Abthetlmrg I. f . Dienstboten

und
Arbeiterinnen.

sucht ständig:
Köchinnen
Allein-, Haut», Kinder-,

Zimmer- ti. KüchrnmSdchen
Hotel-Personal.
Wasch-, Puh - u. Monaffrauen.

Gut empfohlene Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Näherinnen u. Büglerinnen.
Abtheikung tt. für feinere

BerufSarten.
vermittelt:

KindersräUleinU. -Wärterinnen,
Stützen, Haushälterinnen sür

Private u. Hotels.
Jungfern,
Gesellschafterinnen,
Krankenpflegerinnen.
Erzieherinnen,
Berkaaserinnenu. Buchhalterin
Lehrmädchen.
Sprachlehrerinnen._
Lehrmädchen.

.oit kann b Ritriöeimaiti.
lUaUUini gründl. ctl. Gelchw.
Kreß , Mauritiu?str. 7. 1285
ck.me tucht. Wetstzeugnäheri «,
^ sowie Lehrmädchen gejucht
1133 Herrmannstr. 21. 3 l.

Ein brav.Mädchen k.d Kleiderm.
grdl.erl.N.Wörthstr.1,»St .1263

Mädchenheim
und

kchwalbacherftraste 6S V.
Sofort u. später gesucht: Allein-,

Hau,;«, Zimmer- u. Küchenmädchen.
Köchinnen ür Privat u. Pension,
Kinder gärtnerinnen.Kindermädchen.

NB. Anständige Mädchen erh.
billig gute Pension. 2605

V». « eisaer , Diakon

Emptehlungen.
Für Glaser-

Fei »sterglas .Rohglas,Epie«
gelglaö u. s. w offeriren zu
billigsten Tagespreisen. 229/42

Ütuiili) L Uüllrr.
Frankfurt a. M ..

Kronprinzenstraße21.
m Im An'ertlgen von Schneider.
Kleider , Jaquets . Mänteln,
sowie in allen in dieses Fach ein¬
schlagenden Arbeiten empfiehlt sich

J. Sieber,
1208 Friedrichs. 14. 8.

werden überzogen und
AufII Ult reparirt. sowie neue
angesertigt bei 1174
Frau Ad . Lettcrmann Wwe .,

Kl. Schwaldacherstr. 14. Pt . '

Eine

iWtißk Sdjnfiätrin.
empfiehlt sich in u. auß. dem Hause

Bleichste 25. part. , 0^30
7777er Llelle sucht, verlange unsere
ET) „Allgemeine Vakanzen- Liste
W . Hirsch , Verlag Mann¬
heim . 369/263
sLinpsrhie mich in Anfertigung

aller Pntrarbeiten . sowie
Damen - und Kinderkleider
nach neuester Fatzon, bei prompter
und billiger Bedienung. Näh. im
Laden Rathhausstraße No. 5 in
Bierstadt, 3294
211er schnellu. billigst Stell utts,
HV will, verlange vr. P ostkar t e die
Deutsch« Vakanzenpost, Eßlingen.

3k

Btulnoct.Tlmcrmann,
Hambg..Fichteftr.l8 .401/264

öbelrransport u. Rollsuhr-
Dille

werk in der Stadt und über
Land, sowie das Packen von Glas
und Porzellan besorgt billigst

Pb . Rinn,
476 Helenenstraße 10
Line in Kurz-u.Tappisseriewaaren-
t& branche rücht. Verkäuferins.Sl.
Näh. Westendstr. 5. 2 r. 531

-ArbfiifH a6't"m|liirtl )ir»^ iuuiui zu mäß.
Preisen. 3312
JeanAruold . Buchbind., Runkel.

^p.Federrolle
indie Stadt

u. üb. Land sowie sonst. Rollfuhr-
werk wird billig besorgt. 4969

. Mctzgergaffe 20, 2
bei Stieglitz.

dfkittetm' (Sloe' ®*ormwAladast., soiv. Kunst,
gegenstände oster Art (Porzellan
feuerfest im Wasser haltb 4183

Uhlmanu, Luisenplatz 2.

Dilettanten- Verein

„Urania ”.
Das sirof ; e Costömfest ^ fiudet

nicht heute , sonveru nächsten Lonu
tag auf dem „Bierftadter Felsen keller " statt.

Ter Vorstand.
NB. Näheres durch Hauptannoncen._ 1275

Achtung!
Ccuiriii-Atliiiild isrr Lau- und Erdardcitrr

(Zahlstelle Wiesbaden ) .
Sonntag , den 550. August , vormittags 10 Uhr:

Mitglieder-Bersammlung
bei Herrn Külmer . zur „Heidenmauer."

Tagcöorduung : 1. Aufnahme.
2. Abrechnung vom Streik.
3. Verschiedenes.

Wir laden hierzu die Kollegen ein. 1377
Die QrtSverwaltnng.

Heute Sonntag von Vorntittags 7 Uhr ab
wird das bei der Untersuchung mindenverlhlg befundene Fleisch

einer Kuh zu Pf.
das Pfund, unter amtlicher Aufsicht der Unterzeichneten Stelle aus der
Freibank verkauft.

An Wiederoerkaufer(Fleischhändler. Metzger, Wurstbereiter und
Wirthe) darf das Fleisch-nicht abgegeben werden. 1284

Städtische Schlachthans -Verwaltnng.

Obst-Versteigerung.
Montan , den 27 . August er ., Nachmittags

3 Uhr anfangend, versteigere ichm den Districten..Hainer"
und „Weinreb die

Obft -CresceNK von ca . 8 « vollhängenden
Bäumen ( Äepfel und Birnen ) , worunter
feinstes Tafelobst,

meistbietend gegen Baarzahlnng
Sammelplatz am Nass . Bierkeller , Frank-

furt/rstrafie . _ _
Will «. Helfnch,

Auktionator it. Taxator,
1245 Friedrichstraßc 47. _ _

Tla§ dem verstorbenen Wilhelm
&  Wirk gehörige _

ans "Qg
12 Uerostraße 12

ist mit dem in demselben seit Jahren
betriebene

Zxszereigeschäft
unter günstigen Bedingungen
sofort zt» verkaufen. 7378

Nähere Auskunft wird auf dem Bureau des Nechtsan-
walts l»r . Alberti , Abethridstratze 34 . ertheilt.

The
Sie Ihre Einkäufe in Möbeln machen, ersuche ich Sie mein Mvbellager
zu besichtigen, dort finden Sie alles unter Garantie zum billigsten Preise.
Helenenstraße1. 1*33

iIiis ©©©©©@©Q©@©lül
S| Walhalla . PSamstag , den 25 . August 1900:

Großes 83/26®

iflililärtoncert.
bei freiem Eintritt

©Z m fiauptreßaataut und Garten.
Stuf . « fl 87 , Uhr

0QQ©

Naffauer Hof
Sonnenberg.

Gelegentlich der hiesigen „NachkirchweiheE haltk
mein Hau» einem verehr!. Publikum besten- empfohlen.i

Bon Nachmittags 3 Uhr ab

Große Tanzmustk.
1281 Jakob Steugcl.

Igstadt. Nassauer Hof.
Sonntag , den 26 . August:

Einmaliges

Hroßes Hl'ite-Goncert
des

Süddeutschen Opern-Ensemble.
5 Dame ». 4 Herren.

Mitglieder erster Opernbiihneu.
Anfang 8 1/» Uhr. Ende nach 11 Uhr.

Entree § 0 Pfg . . 1279
Adolfsliötae.

Restaurant z. R . Adolfshöhe.
Heute Sonntag 1282Krosses Militäp - Concert

ausgeführl von der Kapelle des Füsilier-RgtS Nr. 80.
Anfang 4  Uhr . Eintritt frei.

Zu zahlreichem Besuche ladet höfl. ein Ant . EKayer.

la neue holl. Vollhäringe
Stück 0 Pfg . empfiehlt

s ! V  W SfllWailkft Schwalbacherstrastc 49V « X . f » . ÜtUWttllKÜ , Telefon 414. 1265

¥on der zurück*
Meine Sprechstunden sind füglich v. */,11—12 u. 3—4 Uhr.

is7o S . Kirchner,
Helenenstrasse 29, 1.

I Anstalt für■Massig.,n.MW.iaM .m.Homäop.
beh. Magen -, Nerven - u. Frauenleiden , HalS -, Haut - u. Go.
schlechttkrankheiten. Flechten u. Schwächezustände . 1086

Erfolg sicher! 18jährige Praxis ! Viele Danks.
Sprechst . täglich von 10—1 und 5—8, Sonntags von 10—1 Uhr

Schulberg 6.
Sämmtliche

Kräuter nach Pfarrer Kneipp
in nur »ester Q.» alitat emfiehlt billigst die 483

Crennania -Orogerie
von ApothekerC. Portzchl , Rheittstratze 55.

Werseine MesserWaaren . Scheeren . Mcsser -Putzmaschinen,
Haushaltungs -Gegenstände , sowie alle in Wwthschaft und Hotel
vorlommenden. in unser Fach einschlagenden Ärtikel wieder gut und
billig in Stand gesetzt haben will, mache einen Versuch in der

ampffchikiftrci and Rkparaiar-UkrlrssSttk
von

Wohnung: HVl Werkstatt:
r. 12 . 3 . K. 1X1 «liier , Michigass - 9.Marktstr. — — „ ^ ,(fr . Knstel ) ,

früher 12 Jahre bei Hosmesserschmied 6 . Eb «rh « rdt . 7284

Ich kaufe stets
gegen sofortig Küss« einzelne Möbelstücke , ganze WobuungS-
Einrichtungen . Kassen. EiSschränke , PianoS , Teppiche rc.
auch übernehme ich Bersteigeruugeu . Aufträge erledige >ch

A.f"Heinemer. Auctionator. AlbreWraßr 24
Unter den coulantejten Bedingungen

laufe ich stets gegen sofortige Kasse
alle Arten Möbel , Betten , PianinoS . 10S1

ganze Einrichtungen,
Waffen , Fahrräder . Instrumente u. dgl. Taxationen gratis.

Abhaltungen von Versteigerungen unter billigster Berechnung.
Jakob fuhr, MAnlhaadtmg. Galdgassr 12

Tarator und Auctionator.
\ is : Aorkstraste 0,1 Rath in Rectzisiachen.
/•  Bitt -, Gnaden-, ConeesfionS- >u»d Militär»

oesuche, Testamente und Verträge aller Art, Klag, und Prozeß-
schrifnn. « ermaltungSstreitsachen. Beitreibung von Forderun,en. 146



Wiesbadener Wrneral -Anzeiger.

Bis Ende dieses Monats

Reste und Restbestände
aus allen Lagern

ansser

Neuheiten für die OeFhst -Saison
trjßffen schon täglich in allen Abtheilungen ein

Verkauf nur solider Qualitäten zu bekannt billigsten Preisen.

S . Guttmann &
Webergasse § .

CO
C-

:C3
£
CO
3
cd

cd
CO
L.
CD

CD
CO
P>

3
O

Rö
3
CO
5
DM
-x
CO

IEn grnst von der
FRANKFURTER SCHU HFABRI K,A.G»

vormals OTTO HERZOG»

Einzige Detail-Verkaufsstelle für Wiesbaden:

& kfpeier Tlachf.,
18 . Langgasse 18 .

Telephon T 4 G. 6913

£ infolge ub-rgroftcr Juauspru -dnabm- M s. i«,r - l°»h°» - Anschluss . » und dadurch h-rv . r- p
^ gerufenes häufiges Warte » auf eiuc Verbindung mit der Firma ^S»E °a L . ßettenmayer

Grotzf. russ. Hof -Tpeditenr — Giiterbestätterei der Kgl. Pr . Staatsbahn
^ hat dieselbe einen zweiten Telephon-Apparat .ussteUe» lassen und ist jetzt zweimal ^

(unter Nr . 12 und Nr . 2367 ) an's Telepho.ttretz ange- d
schlossen, wodurch nunmehr jederzeit eine sofortige Ver- A
bindnng gewährleistet ist. ^

Ich habe mich nach einunddreivierteljäh¬
riger Thätigkeit als Assistenzarzt an der
Hautkrankenabtheilung des städtischen
Krankenhauses zu Frankfurt a. M. (Ober¬
arzt Herr Dr. K. Herxheimer) und nach
mehrmonatlichein Besuche der Hautkranken¬
abtheilungen des Höpital St. Louis und
der Abtheilung für Erkrankungen der
Llarnwege am Höpital Necker zu Paris,
hier als

Specialarzt für Haut-
u.Blasenkrankheiten

niedergelassen. _Dr. II.Fendt,
Wiesbaden,

Gr . Burgstrasse 3.
Sprechstunden: 9—!2Vz, 3—5 Uhr.

An Sonn- u. Feiertagen 9—11 Uhr.

ofn jwf h rrrrs
•sk  8 fa;Bm 8

Zm|t|LPit!|eilnn| !
Um der eigennützigen unehrenhaften Perhril'

tung einiger Herren, „Ich hätte mein SpenM^
u. Znstallationsgefchäft aufgegeben" ench.egrn
zu treten, mache ich hiermit meiner geehrten
Kundschaft, Freunden und Gönnern die höfliche
Mittheilung, daß ich mein

Spengler- «.
Jnstallationsgeschaft mit§»M
noch nie aufgegeben, sondern dasselbe von Nero*
straße 25 nach Kellerftratze 11 verlegt und
in unveränderter Weise weiterführ,/, mit der
Bitte, mir das Vertrauen auch fernerhin ^
wahren zu wollen.

Hochachtungsvoll
«fob . Santer,

Telephonanschl Nr. 838. Keilersttatze U

1a. Süßrahmbutter
bei 5 Pfund und mehr U Mk . ^In. Landbutter, wie vor., ä Mt ..

1190 (£ . F . W . Schwanke , Schnwlbacherstr. 49.



VezngSprriS:
«oaatlich 60 Pfa. frei irr» Harr» gebracht, durch di« Post

bezogen vierteljährlich Mk. IM  ejcL Bestellgeld.
»er ulMNt ' ltKil « " erscheint täglich Z»rn»«.

Sonntag » in ,» ei chnognbe».
UVpartettsche Zeitmrg. Neueste Nachrichte».

Wiesbadener Anzeige « :

gebübr pro Tausend Mk. 8.60.
Telephon Anschluß Nr . 199.

für Ott*
abatt.
Beilagen.

mit dem

Drei wöchentliche Freibeilagen:
Mli«»»a»e«tr Ant «»haU»ni «-Skatt . — Ser -Lendwirth. - ? rr Knmorist

Amtsblatt der Stadt Mirsdaden.
Geschäftsstelle: Mauritiusstraße 8. Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlagsavstalk

Emil Bommert in Wiesbaden.

Nr . 19 * . Sonntag , den 26 . August 1900. XV . Jahrgang.

Zweite Ausgabe.

10

ZollpMsihk ZiliereffkuKiiinsifk.
1"' Die „Centrale für Vorbereitung von Handelsverträgen"^läßt

es sich angelegen sein, durch Herausgabe sachverständig verfaßter
Schriften Material zur Klärung der vielumstrittenen Aollfragen bei-
zusteuern. Einen besonders interessanten Einblick in die z o l l p o-
Utischen Interessen kämpfe  gewinnt man durch vine so¬
eben erscheinende, von der Centralstelle veranlaßt« Darlegung eines
jüngeren Natronalökonomen, Dr. GeorgTrschert.  Wir wollcrr
aus dem Inhalt des Heftes nur zwei für wsitere Kreise wichtige The¬
men herausgreifen: „G a r t en ba u p r o d u kte " und „WoIl  -
zoll." Da ist denn nun die Wahrnehmung sehr lehrreich, daß auf
manchen Gebieten di« Interessenten untereinander  einen hef¬
tigen Kampf darüber führen, ob sin Schutzzoll für die Erzeugnisse
ihrer Branche zweckmäßig fei oder nicht. Diese Verschiedenheit der
Anschauungen macht sich in hohem Grade in Bezug auf die Garten¬
bauprodukte geltend. Nach den gegenwärtigen Handelsverträgen be¬
sieht für frische Blumen, frische'Gemüse und Gartengewächse nach
Deutschland Zollfrei heit.  Der „Bund der Landwirthe" hat
sich für einen'Schutzzoll auf gärtnerische Erzeugnisse erklärt, weil die

hr von Gartenbauprodukten enorm gestiegen ist, das Ausland
potkbillig produzire und dadurch dem Jnlande eine unangemessen:

rrenz bereite. So sei die Treiberei feinerer Gemüse durch dir
indische Konkurrenz völlig zu Grunde gegangen. Für Einführ-

_«ineS Schutzzolles sind ebenfalls im Großen und Ganzen die Ver-
Kivrr und Hamburger Gärtner; auch soll sich unter den Handelsgärt-
«rn Sachsens die Mehrheit für den Schutzzoll erklären. Auf ganz
«lltgegengesetztem  Standpunkte sichen die süddeutschen
Gärtner. Der .-Süddeutsche Gärtnerverband" ist der Meinung, der
Zcll würde „mehr Nachtheile als Vortherle haben". Der „Verband
der Blumenhändler Westdeutschlands" bezeichnet es als „Urrstun, zu
behaupten, daß di« deutsche Gärtnerei durch die freie Einfuhr von
Leinen aus dem Auslande geschädigt werde". Der „Verband deut¬
scher Handelsgärtner und Blumenhändler" bestreitet  die Noth-
vendigkeit eines Gartenbauzolles; ebenso entschieden tritt der „Ver¬
band der Handelsgärtner Deutschlands" s ü r den Schutzzoll ein. Wie
man steht, ist -wischen diesen vollstLMg verschiedenen Auffassungen
«m« Einigung mchk wohl möglich. Me Regierung  hat ihrer-
stis einen Aussĉ iß zu Erhebungen darüber gebildet, ob regierungs-
früig«in Zoll auf Gartenbaurrzeugnisseim Allgemeinen, im Einzel¬
nen, in welcher Höhe, oder garnicht in Aussicht zu nehmen sei. Es
soll durch Befragung der Interessenten und Jnteressentenvereinigungen
"llen Richtungen Gelegenheit zur Aeußevung gegeben werden. Hier
& „mittlere Linie" zu finden, dürfte nicht leicht sein.

Wesentlich einfacher liegt die Sache hinsichtlich der Einführung des
Dollzolls,  insofern, als sich da nur zwei Gruppen gegenüber-
^hen: die deutsche Landwirthschaft, die den Wvllzoll für geboten hält
loi Interesse der Schaafzucht und Wollerzeugung, auf der anderen
Sei» di« deutscheWol l i n d u str i e, welche die Besorgniß hegt,
bah der Wvllzoll durch Vertheuerung der Produktion viele Fabriken
M Einstellung des Betriebes zwingen würde. Zu Gunsten des Wall¬
ys wird außer der guten Einwirkung auf die Landwirthschaft sein

kolossaler Ertrag geltend gemacht, nämlich 120 Millionen Marl, nach
Anderen sogar 190 Millionen Mark Ueberschuß. Das sind freilich
imponirende Summen; höher aber als die Reichseinnahmenstehen die
allgemeinen wirthschaftlichen Interessen. Ueber die voraussichtliche
Wirkung>des Wollzolls spricht sich Tischert wie folgt aus: „Es ist sehr
ungewiß, ob der Wollzoll der deutschen Landwirthschaft Nutzen brin¬
gen würde; sicher ist dagegen, daß er die deutsche Wollindustrie zum
großen Thvil ruiniren und die Konsumenten schädigen wind." Die
Gegenmeinung'in den Kreisen der Landwirthe geht dahin, die Produk¬
tion an Wolle könne in Deutschland sehr wohl noch vermehrt werden,
wenn nur die Wollpreise lohnender seien. Die ganze Richtung in de:
Landwirthschaft weise darauf hin, daß man die Landwirthschaft we¬
nigstens zum Theil extensiver betreiben und die Schaafzucht wieder
ausdehnen müsse. Nun sei aber gerade das Gegentheil eingetreten.
In zehn Jahren sei die Zahl der Schaafe um 1j Millionen Stück zu¬
rückgegangen. Was den von der Ji  cg i «r u n g zur Frage des Woll-
zolles eingenommenen Standpunkt betrifft, so ist für die Einführung
eines mäßigen Wollzolles eine gewisse„Stimmung" unverkennbar.
Staatssekretär Graf Posadowsky  erklärte im Reichstage, es wäre
vielleicht wirthschaftlich richtig gewesen, seinerzeit den Wollzoll nicht
abzuschaffen— eine Erklärung, die von dem Führer der Agrarier,
Graf Limburg - Styrum, „mit großer Befriedigung" acceptirt
wurde. Mit Bestimmtheit hat dagegen der „Centralverband deutscher
Industrieller" die Erwartung ausgesprochen, daß an die Einführung
eines Wollzolles. mag er von anderer Sorte noch so lebhaft gefordert
werden, nicht zu denken ist. Vom „Centvalverein der deutschen Woll-
fabrikanten" wurde ebenfalls gegen den Wollzoll Beschluß gefaßt.

Man gewinnt schon durch die beiden angeführten Beispiel« —
„Gartenbauprodukte" und „Wollzoll" — ein Bild von den zollpoliti-
schen Jnteressenkämpfen, deren Leidenschaftlichkeit sich steigert, je
weiter die Vorbereitung der Handelsverträge vorschreitet. Aber das
Eine muß man den Vertretern oer Landwirthschaft lassen: sie sind
außerordentlich rührig in der Vertheidigung ihrer Forderungen, und
wie bis jetzt die Dinge liegen, scheinen sie die Mehrzahl der Forder¬
ungen thatjächnch durchzusctzen. R.

Die Reise des SAH's.
Die „St . James's Gazette" veröffentlicht eine Unterredung mit

einem sehr einflußreichen Fremden(jedoch keinem Perser), der sowohl
in Paris als auch in Contrexeville fortwährend in enger Verbindung
mit dem Großvezier und dem Schah selbst war. Der Schreiber sagt,
daß die geheime Geschichte der Europareise des Schahs und seine In¬
tentionen nur sehr wenig Menschen bekannt seien, und daß seine Unter¬
redung mit dem in Frage sichenden Herrn auf viele Punkte ein
interessantes Licht werfe, die bisher zu allen möglichen Muthmaßungen
Anlaß gegeben hätten. Der Schah gab sehr viel auf die Rathschläge
und Dienste dieses Herrn, und er überreichte ihm deshalb eigenhändig
das Großkreuz des Löwen und der Sonne, eine ganz exzeptionelle
Auszeichnung; der Frau dieses Herrn, übrigens die einzige Dame, dir
er in Paris empfing, schenkte er eine prachtvolle Tabatiere aus alter
französischer Emaille, die mit großen Diamanten besetzt ist und einen
Werlh von 30 000 Francs besitzt. Uebrigrns war dieses Geschenk für

die Königin Viktoria bestimmt, und der Schah hätte es ihr überreicht,
wenn er nach England gekommen wäre.

Des Schahs politische Absicht ist es, zunächst die europäischen Re¬
gierungen zu sondiren. Ungleich seinem Vater ist er ein fein gebil¬
deter Mann, spielt fertig Klavier und spricht englisch und französisch
fertig; er interessirt sich ganz besonders für Blumenzucht und Gärt¬
nerei und hat deshalb seinen ersten Gärtner mit auf seine Europa-
Reise genommen, damit er die -Gartenbaukunst des Westens lernt. Der
Schah hat einen großen Respekt vor der Wissenschaft des Westens und
thut alles, um die Civilisation Europas in seinem Heimathlande ein¬
zuführen. Sein Hauptbestreben ist natürlich, die Unäbhängigkeit Per¬
siens zu wahren, und deshalb sieht-er natürlich mit ängstlichen Blicken
aus Rußland. Der Zar, der sich dessen wohl bewußt ist, empfing ihn.
als er in Petersburg war, auf eine Weise, die man verschiedentlich
deuten kann, denn sie war entweder sehr delikat oder sehr diplomatisch.
Er beauftragte den damaligen Minister des Auswärtigen, dem Groß¬
vezier zu sagen, daß er den Schah eusschließlich als seinen Gast be¬
trachte, und daß er nicht dulden würde, daß irgend welche politische
Angelegmheiten zur Sprache kommen würden. So mußte der Schah
wieder von Petersburg abreisen, ohne daß er irgend etwas über Ruß¬
lands Pläne erfahren hätte. In Frankreich war er von allem ent¬
zückt, was er sah, er erwartet aber von dort keine Hilfe. Gleichzeitig
ist er aber überzeugt, daß die Allianz zwischen Rußland und Frank«
reich mit jedem Tage an Bedeutung verliere, und zwar aus finan¬
ziellen Gvll'nden, weil Frankreich es satt habe, immer wieder Geld
an Rußland zu leihen. Rußland müsse aber Geld haben, und die ein¬
zige Nation, die es ihm geben könne, sei Amerika.

Der Schah hat eine brillante Idee gehabt, als er auf den Ge¬
danken kam, sich durch Kultivirung der Freundschaft
mit Amerika gegen Rußland zu  schützen , dessen Ver¬
bindung mit Amerika von Tag zu Tag enger wird. Gleichzeitig be¬
seitigt er damit alle Gefahr von Seiten Großbritanniens. Der Schah
war sehr ärgerlich darüber, daß er seinen Besuch-in England aufge¬
ben mußte, und mehr bedauerte das fein Leibarzt Dr. Alcock, ein Eng¬
länder, der seit Jahren daran gearbeitet hat, seinen Herrn nach Lon¬
don zu bringen, und der nun im letzten Augenblick seinen Traum ver¬
eitelt sah. Der Schah geht nun in seine Heimoth zurück, ohne eine
teilende Persönlichkeit Englands gesehen zu haben, und natürlich auch
mit dem Gefühl, daß er von einem Staate , der ihn mit solcher Gleich¬
giltigkeit behandelt, nicht viel erwarten kann. Der Schah hat das
größte Vertrauen auf seinen Grohvezier, der ein außerordentlichge-
wandterPvlitiker ist, und dessen Händen die ganze auswärtige Politik
Persiens anvertraut ist.

Der DiainanlsWll.
Wer nachstehende kleine Geschichte liest, die durch die englisch-

amerikanische Presse ihren Weg macht, wird nicht mehr behaupten, daß
unsere Zeit der Romantik bar sei. Es ist eine— und man hat ange.
sichts der genauen Einzelheiten, die berichtet werden, begründete An¬
nahme zu sagen — wahre Schauergeschichte im Stile längst ent¬
schwundener Zeiten, da noch auf amerikanischem Urwaldboden aus ein¬
zelnen Blockhäusern nach und nach größere Ansiedelungen— manche
davon sind jetzt Millionenstädte— emporwuchsen. In jener Zeit,

Frührr— jrtzt— sjiättt!
Harmlose zeitgemäße Plauderei von F . P.

Wenn ich heute an die lieben Leserinnen das Ersuchen richtete,
lch nn Geiste mit mir um einige Jahre zurückzuoersetzen, dann gäbe
^wahl manche„unter 30", deren tiefster Brust sich der Seufzer eni-
“̂ it würde: „Ach, wenn dies doch in Wirklichkeit geschehen könnte!"

nun aber ein sehr mitfühlendes Herz habe und nicht einmal einer
an der Wand ein Leid zttfllgen kann, will ich, um leine weh-

^"chigen Anwandlungen bei denen vom sogenannten zarten Geschlecht
Kommen zu lassen, von vorn herein darauf Hinweisen, daß es in
^ner Ansicht liegt, «ine Spanne von t  i n i gen Decenien  zu-
^ruspvingen und alsbald wieder Kehrt zu machen und somit darf ich
Wommen sicher sein, jedweder Eventualität vorgebeugt zu haben.

nicht allein das zarte resp. schwache, sondern auch das start-
schlecht-lade ich zu der beabsichtigten geistigen Zurückversetzung ganzEbenst ein.

Wie komme ich nun dazu, einen Blick in eine ferne Vergangenheit
zu wollen, heute, zu einer Zeit, wo alles vorwärts schreitet, von

W " Tag in den anderen hastet, wo man ganz der Gegenwart und
^Zukunft zu leben pflegt? Sind «8 freudige Erinnerungen, die da-
•“°«tanlaffen oder vielleicht gar traurig«? Keineswegs! Lediglich
^lktzten Umwälzungen in den Wiesbadener Verkehrsoerhältnissen ge-
7*Wu Anlaß. Ganz sorglos schleuderte ich dieser Tage— beiläufig
fW einem schönen Nachmittag, welcher allerdings diese Woche
P 1*zu den Seltenheiten gehörte— durch die herrliche BiebricherAllee,

die daselbst vorgenommenen Erdarbeiten besichtigt und war cb-n
^d «m Louisenplatz angekonrmen, als plötzlich infolge eines Glocken-

der schnell dahinsausendenelektrischen Bahn meine Aufmerk-
dieser sich zuwandt;. An und für sich ist eine solche Ge-

^nausschweifunggewiß nicht der Erwähnung iverth, zumal wir
Tages in einem elektrischen Bahnwagen nichts absonderliches

IS*Zu finden vermögen; für uns ist er längst ein nöthiges und un¬
ehrliches Verkehrsmittel geworden, dessen Vorhandensein und

Weirerausdehung wir bereits für selbstverständlich halten. Aber ge¬
rade darin  liegt der Grund, daß der betr. Wagen meine Gelranken
besonders fesselte, welche sich im Moment vorher angesichts des Water¬
loo-Denkmals noch mit diesem, resp. mit den von feindlichen Kugeln
aus dem Felde der Ehre dahmgerafften Helden, denen es gewidmet,
beschäftigt hatten. Unwillkürlich wurde ich daran erinnert, wie diese
erstaunt, ja geradezu fassungslos fein würden, wenn sie wieder der
Welt zurückgegeben.würden, aus der sie vor der Zeit in mörderischer
Schlacht jäh abberusen. Damals, als sie hinausgezogen ins Feld,
um Deutschlands Schmach zu rächen, wie primitiv waren da noch die
Verkehrsmittel! Die einzelnen Ortschaften und Städte hatten Ver¬
bindung durch die Postkutschen und in den Straßen , denen natürlich
das Pflaster mangelte, rollten mit schwerem Eisen beschlagene Wagen,
die Lasten fortzuschaffen und das Publikum war gewohnt, für ge¬
wöhnlich selbst größere Touren auf Schusters Rappen zu unternehmen.
Wie anders dagegen jetzt! Seit im Jahre 1881 seitens der Firma
Siemens& Halskr in Lichterfelde bei Berlin die erste elektrische Bahn
gebaut und in Betrieb gesetzt worden, wurden die -damals bereits in
größeren Städten vorhandenen Pferdebahnen mehr und mehr unmo¬
dern. die „Elektrische" machte ihr das Feld streitig und gewann über¬
all die Oberhand und auch Wiesbaden hat ja in den letzten Tagen seine
Pferdebahn ausrangirt, die allerdings sich zuverlässiger erwiesen hat,
wie es gegenwärtig das moderne Verkehrsmittel ist, dem öfters des
Morgens schon die Kräfte versagen. Hoffentlich stellt sich alsbald
Besserung ein, sonst würde wohl noch mancher Satyriker seinen Pega¬
sus zu satteln Veranlassung nehmen.

Wie wir nun von unseren Vorfahren mit Recht glauben, daß.
wenn es ihnen vergönnt wäre, einen Blick in die heutige Welt zu
thun, sie staunen würden ob der herrschenden Verkehrs-Verhältnisse—
zu denen natürlich außer der besprochenen elektrischen Bahn noch die
Eisenbahnen, die Fahrräder und neuerdings auch die Automobile zu
zählen sind—, ebenso werden demnächst sicherlich unsere Nachkommen
von uns denken. Selbstverständlrch wird der erfinderische Geist in Zu¬
kunft nicht erlahmen und manches oder gar vieles wird noch erfunden
werden, woran heutigen Tages kein Mensch denkt, das eben, ist es ein¬

mal da, allgemein als so unentbehrlich betrachtet wird, wie das heuti¬
gen Tages Vorhandene von uns. Mag es nun sein, was es wolle,
jedenfalls werden die Verhältnisse  zu machen Erfindungen
Veranlassunggeben, ist doch noch so vielen Bedürfnissen Rechnung zu
tragen und die Noth macht bekanntlich erfinderisch. So würde es in
gegenwärtiger Zeit mit der größten Freude begrüßt werden, wenn ein
Ersatz in irgend einer Weise für die in horrender Weile im Preise ge¬
stiegenen Brennkohlen geschaffen würde, zumal es das Ansehen hat, daß
diese noch immer mehr in die Höhe gehen. Eigentlich ist es zu ver¬
wundern. daß man in dieser Zeit der Surrogate von einem Kohlensur¬
rogat nicht schon längst etwas gehört hat, aber hervortreten dürfte ein
erfinderischer Kopf damit über kurz oder lang doch noch. Den Mann
würden besonders unsere Hausfrauen aus den Händen tragen, soweit
sie gezwungen sind, die erhöhten Preise für Kohlen von ihrem Haus-
haltsgekde zu bestreiten, aber auch sonst überall, mit Ausnahme natiir,
lich der Kohlensyndikate, würden ihm Jubelhymnen gesungen werden.
Und mit Recht, wer dazu verhilst, mik weniger Geld auszukommen,
dem gebührt volles Lob.

Aber es giebt auch Erfindungen, die mancher gern vermissen wür-
de und dennoch werden sie alle Tage bald hier bald dort gemacht— wir
meinen Erfindungen auf dem Gebiete der Damen-Toilette. Wie oft
hat so ein Familienvater Erfindungen dieses'Genres schon verwünscht,
weiß er doch, daß sie einen „Nachtragsetat" auf die Tagesordnung
bringen werden. Natürlich macht er zuerst Ausflüchte, erörtert die
finanzielle Tragweite seiner Zustimmung nach allen Regeln der Kunst
— um sich allerdings alsbald für besiegt zu erklären und im Mode¬
magazin unter frohem Schmunzeln dessen Inhabers die Kriegskosten
zu zahlen. Der Aermste! Es ist nun einmal die Folge von Erfind¬
ungen und Neuerungen, daß sie nicht ausschließlich jedermann zum
Vortheile sind. Mancher hat davon großen Vortheil, ein anderer
weniger oder gar keinen und ein dritter sogar bedeutenden Nachtheil.
So war es bei unseren Vorfahren, so ist es noch heut zu Tage und so
werden auch unsere Nachkommen urtheilen.

/
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ifunb 40 Jahre zurück, spielten auch die Anfänge dieser Geschichte.
welche die Bevölkerung von Galesburg im Staate Michigan in Athem
hält . Damals war der Ort gerade im Gründen und Entstehen be¬
griffen . und m seiner geringen Einwohnerzahl rief das plötzliche spur¬
lose Verschwinden des praktischen Arztes Dr . Abraham Smith , eines
sehr geachteten und einflußreichen Bürgers , großes Aufsehen hervor.
Lange Zeit hindurch -war dieses räthselhafte Schicksal des in der gan¬
zen Gegend wohlbekannten Mannes , wie sich denken läßt , der Gegen¬
stand eifriger Nachforschung . Man fand indetz nicht den geringsten
Anhaltspunkt ; mit der Zeit wurde Dr . Smith vergessen und nur sein
verlaffenes Blockhaus erinnert « noch manchmal an ihn . In der ver¬
gangenen Woche nun tummelten sich Hwei Knaben >cmf dem Platze vor
dem alten , verlassenen und halbverfallenen Blockhaus , das ehedem
Dr . Smith bewohnt hatte . Da » alte Mockhaus war im Stil jener
Zeit mit einem Mansardzimmer versehen und den Knaben kam plötz¬
lich der Einfall , dieses zu durchforschen . Don ungefähr stieß einer von
ihnen mit einem Stock an die Wand — es klang hohl . Mit großer
Schwierigkeit brachen die Jungen eine Oeffnung in die Wand und
fanden zu ihrer Ueberraschung eine Art Rumpelkammer , in welcher
allerhand Geräthr und Waffen . Harnische . Hüte . Pfeifen . Messer . Pi¬
stolen. Säbelkoppeln . Compaffe . .Punschbowlen usw . aufgespeichert
waren . Der merkwürdigste Fund war jedoch ein TMeNschädek . der
durchaus nicht aussah . wie wenn er von einem Friedhof oder anato¬
mischen Institut herrührte . Der .Todtenkopf war sehr schön polirt.
sehr sorgfältig präparirt und , nach seiner trefgolben Farbe zu schließen,
uralt . Die Knaben betrachteten und betasteten mit Neugierde den son¬
derbaren Fund . Dabei berührte zufällig einer von ihnen eine geheime
Feder , und es sprang eine Klappe auf . welche an der rechten Längs¬
seite des Schädels angebracht 'war und ein Behältmß schloß, das.
wie sich nun zeigte, mit Edelsteinen , zumeist Diamanten , gefüllt war.
Einige der Steine zeigten schönes und starkes Feuer ; ste allein revrä-
sentrren ein Vermögen.

Die Kunde von dem merkwürdigen Hund im alten Blockhaus
durchflog im Nu das Land . Wie kam dieser Schatz in so unheimlicher
Emballage in das Haus des verschollenen Dr . Smith ? In Galesburg
wohnen noch wenig Leute , die Dr . Smith persönlich und gut kannten.
Die zwei ältesten Einwohnerinnen der Stadt . Mrs . Ward und Mrs.
Tombes . erinnern sich noch ganz genau an ihn . Als die Nachricht
von dem «.delstein-gefüllten Schädel zu ihnen -drang , meinten sie kopf¬
schüttelnd . Dr . Smith sei »in sehr sonderbarer Mann gewesen —
und nach und nach construirte man sich aus einzelnen Zügen , die da
und dort in Erinnerung geblieben waren , ein recht romanhast -hinter-
wäldlerisches Mld von einem scheuen, ruhelosen Mick war . der wenig
Vertrauen einflötzte , daß er auf seinen Ruf . peinlich achtet«, sehr zu¬
rückgezogen. mit einem einzigen schwarzen Diener lebte , der womöglich
noch einsilbiger war wie sein Herr . Sein « ärztliche Praxis war nicht
groß , denn er blieb oft und für lang « Zeit weg. ohne daß Jemand
Mißte , wohin dies« Ausflüge gerichtet waren , während doch sonst in
einer kleinen Stadt in der Regek Jedermanns Treiben genau bekannt
ist. Doch er war stets hilfberrit . wenn arme Leute zu ihm kamen, und
drang nicht auf Bezahlung . , _ .. . . .

Aber mit besonderer Hartnäckigkeit hielt sich -die Erörterung des
ganzen Falles an die verbürgte Lhatsache . 'daß Dr . Smith , für
mehrere Tage mit Mundvovrath auszestattet . unbekannt wohin aus¬
zureiten pflegte.

Nun erinnerte man sich, daß gerade zu jener Zeit das Rauber-
unwesen sehr überhand genommen hatte . Am Hellen Tage wurden
Reisende überfallen , erschlagen und die Leichen in den Fluß geworfen,
in den Wald geschleppt oder einfach auf dem Thatorte zirruckgr-affen.
Die Anzahl der Opfer , besonders in der Umgebung von Galesburg,
wuchs von Tag zu Tag . so daß endlich der Sheriff von Kaiamaroo
eine Art Selbsthilfe der Bürgerschaft in Form eines Ueberwachungs-
Comitees einrichtete . Es wurden die angesehensten Bürger bewaffnet
und mit der Aufgabe betraut , in den Straßen zu patromlliren , dre
Reisenden zu warnen und zu schützen. Dr . Smith war natürlich gleich¬
falls «in Mtglied des Ueberwachungs -Eomirees . Sonderbarer Weise
hörten die Mordthaten Nicht auf ; ja noch mehr , sie wurden im An¬
gesicht der Patrouillen verübt . Diese krassen Fälle riefen unter den
Mitgliedern ein solche Aufregung hervor , daß sie auf einander zu
schießen begannen und das Comitee binnen Kurzem ausgelost wecken
mußte . ' • . . . . . .

Im Jahre 1859 trug sich ein Vorfall zu . der . wie jetzt ange¬
nommen wird , mit dem Verschwinden des Dr . Smit ^ in ursachl ^ m
Zusammenhang steht. Ein junger Mann Namens ^ ames Mullins
er zu seinem älteren Bruder nach Chicago reiste, wurde m der Rahe

uon Kalamaroo . etwa 10 Meilen von Galesburg . überfallen , ermordet
und beraubt . James Mullins trug sehr viele Juwelen und Diaman¬
ten bei sich. Als der ältere Bruder in Chicago von der Mordthat be¬
nachrichtigt wurde , schwur er Rache. Er verließ plötzlich Chicago,
ohne sein Reiseziel bekannt zu geben. Ein -- Woche etwa nach seiner
Abreise war Dr . Smith ebenso geheimmßvoll verschwunden . Ba d
darauf kehrte Mullins nach Chicago zurück, und man will damals
an ihm den Ausdruck befriedigten Rachegefühls wahrgenommen hauen.
Auf diese Judicien hin hat sich das Bolksurtheil festgesetzt, daß Dr.
«Smith einer der unmenschlichsten und verruchtesten Wegelagerer und
Mörder geiw-seir fei. Der edelsteingefüllte Schädel , dessen ^ nha . t.
wie gesagt , einen enormen Werth darstellt , wird , da sich bisher kein
Anspruchsberechtigter gemeldet hat . seinen beiden glücklichen Findern
zufallen.

Strecke Bahnhöfe — Unter den Eichen sind «ingezogen worden dir Hal¬
testellen: Louisenstraße . Friedrichstraße . Gra -benstraße und dafür er¬
richtet worden : Schillerplatz.

* Seltene Trauung . Ein seltene Trauung fand dieser Lage
in der Rödelhcimer Kirche in Frankfurt a . M . statt . Herr Pfarrer
Werdemann aus Bockenheim traute nämlich den 62 Jahre alten ver-
witdweten Pfarrer Lohoff aus Rödelheim mit >der 63jcchngen ver-
wittweten Rentnertn Kröschel aus Wiesbaden.

* Walhalla -Theater . Heute Sonntag findet die unbedingt
letzt« Aufführung der Geisha statt , worauf nochmals ganz besonder»
hiirgewicsen sei.

* Das Costümfest des Dilettanten -Verems „Urania ,
welches am Sonntag , den 2. September, von Nachmittags
4 Uhr an auf dem Bierstadter Felsenkeller stattsindet, ver¬
spricht sehr interessant zu werden. Die Grundidee ist ein
Tyroler Volksfest und empfiehlt sich, Tyroler oder ähnliche
Tracht vorzuziehen. Es sei jedoch bemerkt, daß diese Ver¬
anstaltung nicht den Charakter eines Car,ievalfestes tragen
wird, und dürfen demgemäß keine Gesichtölarven getragen
werden, ebenso keine canievalistischenAbzeichenu. dgl. Der
Besuch seitens costümirter Damen und Herren verspricht sehr
zahlreich zu werden, was auch seitens nicht costümirter sicher
zu erivarten ist, zumal der Eintritt für alle » efucger fre.
ist. An Unterhaltung und Amüsement silr Alt und Jung
ist in ausgiebigstem Maße Sorge getragen. Es ,er darauf
hingewiesen, daß das Fest unter allen Umstünden abgehalten

^ Tage - kalcnder für Sonntag . Königl Schausp,ele:
Geschlossen. -KurhauS:  Nachm .tlagS 4 u. Abend» 8 Ubr . Abschied»
Konzerte von EduardStrauß . - R cs . d en, - The a ler.  Geschlossen.

Walhalla . Theater:  Abends 8 Uhr : Opere cn-VorNellung.
— Reichs ballen ' Theater:  Nachm . 4 u. Abends 8 Uhr.
Spezialitätkn -Borstellungen . _ _ _

Lklrzrimiilk und letzte Milchten.
Blatternf , „ . .. .

* Offenbach , 25 . August . Wie vie ..Offenbacher Ztg . mMet.
ist eine Frau hier selbst unter verdächtigen Symptomen erkrankt . Man
glaubt , es handele sich um B l a t t e r n . Um «ine Well -rverbreitunz
derselben zu verhüten , sind Vorsichtsmaßregeln getroffen.

Die chinesischen Wirren
London , 25. Aug. „Daily Mail" bestätigt in einer

Meldung aus Shanghai , nach der Einnahme Pekings hatten
die Generale der vereinigten Truppen eine Konferenz avger
halten, wovon sich allerdings der russische General sernge-
baltcn habe. In dieser Conferenz habe man den Befchtmz
sefafet, Pckinz mrf)t zu »tt'br -nuc«. -
tovcfc " will erfahren haben , daß der .'Unser
Bautsä bei Tsinansu von Japanern gefangen
qcnommcn sei. Wenn sich diese Meldung bewahrheitet, so
würden die Schwierigkeiten sich entschieden verringern. Bus
Tientsin wird gemeldet, daß Prinz Tnan ^ vou d̂en ver¬
einigten Truppen gefangen genommen sei. Lcmc ^ chaaren
hätten eine Anzahl Dörfer, durch die sie zogen, in Branv
gesteckt. Weiter verlautet , die Kaiserin sei vor einigen Lagen
wieder nach Peking zurückgekehrt- und halte sich dortselbst
verborgen.

Standesamt Dotzheim-
Geboren:  Am 9. Juli dem Fabrikarbeiter Peter Heun e. T.

Irma . — Am 11 . Juli dem Taglöhner Johanne » Keßler e. T . Uif «,
— Dem Tüncher Friedrich Jakob Eniders e. L . Es-ese ßwtfe . ~ Dem
Mrurer Karl Friedrich Scheidt e. T . Wilhelmin «. Am 16 . Juli
dem Töpfergehülfen Johann Maximilian Breiden e. S . Hnnnch Rein¬
hard . —-Am 17 . Juli dem Bäckergchülfen Michael Mathias Bandorf
e. S . Wilhelm Mathias . — Dem Tüncher Karl Philipp Mgust Rossel
e. T . Auguste . - Am 18 . Juli dem Tüncher Phlüpp Fnedrich August
Wintermeyer e. T . Armine . - Am 19 Jul : dem FadntanttEf,
Helm Ludwig Leonhard Ben-der e. / rna . - Am 20 . Jul , denr
Maurer Wilhelm Emil DebuS e. T . Elch . — Am W Jutt dem Ofen. I
sttzer Philipp Ludwig Emil 'Gohl e. T . Amaü « Wilhelmine . 23.
Juli dem Lanldmoirn Friedrich Wilhelm Ludwig Wagner «. T . Ama.
lie. — Dem Maschinenbauer Karl Zimmer e. T . Kacharrne 28.
Juli dem Weichensteller Mchael Ruland e. S . Georg Josef Karl -
Am 30 . Juli dem Landmann Karl Philipp Wintermeyer e. -ö . ® I
Helm Emil . — Am 1. August dem Maurer Friedrich Ludwig Pyilwp
Krieger e. S . Heinrich Ludwig . - Am 7. August dem Maurer ^-aiob
Mlhelm Ludwig Müller e. T . Emilie . - 8. August dem Schlosser
Wilhelm Philipp Husch e. T . Karoline Anna . — Am 9. Augu t dem
Lackirer Friedrich Heinrich Lehr e. T . Frieda Elise . — Am H . August
dem Tüncher August Christian Heinrich Martin Bann e- T.  Elise . - .
Am 12 . August dem Schlossergehulfen Friedrich Thom e. S ^ Fr .ebrih.
— 14 . August dem Taglöhner Karl Wilhelm Bausch e. S . Ludwig.
— -Dem Schmied Wilhelm Altenhofen «. S . Heinnch Christian . -
15 . August dem Schneider Martin Trost e. S . Heinrich . — 5De» I
Kutscher Georg Wilhelm August Heinrich Haberstock e. S . Emu . -
17 . August dem Tüncher Karl Philipp Friedrich Fuß e. T . Man«

V e r e h e l i cht : Am 14 . Juli der vevwittwete Former Josef Xa.
ver Ambrosius März von Augsburg (Königreich Bayern ) .wohnh hier,
mit Susanne Marie Beuler von Wiesbaden , wohnh . da'Msi . -
Der Maurer Adolf Silbereisen , mit der Büglerin Henriette llugustr
Uhr . beide von hier und wohnhaft hier . — Am21 . Juli ixr Tüncher
Karl Philipp Heinrich Michael Dahlem von hier , wohnhaft hier MZ
Philippin « Christiane Pauline Wißenborn von Ram 'bach. Landkreis
Wiesbaden , wohnhaft daselbst . - 28 . Juli der Maurer Karl Heinnch
Ludwig Arenz , mit Elise Meurer . beide von hier und wohnhaft hier.

G e st o r be n : Am 7. Juli Philipp Friedrich Wilhelm August.
S . des Maurers Philipp Wilhelm Wintermeyer . alt 8 Monat . -
17. Juli der Taglöhner Heinrich Adam , alt 46 Jahr . — 18. Juli
Louis « Christiane geb. Wagner . Eheftau des Maurers Fuednch Wil¬
helm Schnell , alt 57 Jahr . - 27 . Juli der Maurer L̂u^ ig August
Hellwig , alt 26 Jahr . — 28 . -Juli Brrgita . T . deS Schnftsetzers Juliu»
Schramm , alt 1 Jahr . — 2. August Kathanne T . ^ Maschinen¬
bauers Karl -Zimmer , alt 10 Tage . - 10 . August der ^ chmred Philipp
Christian Diehl . alt 78 Jahr . - 13 . August Friedrich . S . de!
Schlossergehülfen Friedrich Thom . alt 16 Stunden . — Friedrich
bei alt SWochen. — 14 . August der unverehel . Elementarlehrer IM
nold Will , alt 22 Jahr . — 16 . August Katharine Pauline . T . W
Metzaers Ludwig Wilhelm Frankenbach , alt 6 Monat . - Phrlipp . S.
des Taglöhners Conrad Schäfer , alt 6 Monat . — 18 . August Haupt,
lvhrer a . D . Karl Wilhelm Hehmr . alt 71 Jahr.

* PariS , 26 . August . Da die Meldungen von der H i e r Her¬
kunft  des Z a r e n nicht dementirt ŵerden , nimmt man an , daß er
Mitte September erwarret werden dürfte.

Beraniiwortlicher Redakteur : F r am z P o m b e r g ; für Inserate und
Reklametherl : W i l h e l m H e r r. sämmtlich in Wiesbaden.

Einzig dastehend ist die neueste Nummer der lllustnrten
Zeitschrift .,Für Alle Welt ", welche damit in ihren 7 Jahrgang getreten
ist. Drei große flott und anziehend geschriebene Romane lassen von
vorn herein erkennen , daß auch lder neue Jahrgang nur bestes von an¬
erkannten Autoritäten auf dem Gebiete der Belletristtk breten wird.
Aber auch der übrige Inhalt bietet des Interessanten und Unterhalten.
ten in großer Fülle . Dazu kommen die zahlreichen Illustrationen und
eine woblgrlungene Kunstbeilage „Klapperstorchs Brautschau nach
vem Gemälde von Georg Schöbel . Alles in Allem , rst es wirklich
staunenswerth . daß das Deutsche Berlagshaus B o n g L Co. m Ber-
iin für mir 40 ^ so vieles Interessantes bieten kann.

«Mt der Lrebta ' s Fleifch -Ertract Compagnie wurden dem
Ostassänichen Expeditions-LorpS I960 Töpjr viebig'S ^ ltifch.Exlracl
üb.' rwiesen. ^ ^ ——___ ___

Waldidytte.
Aus einem Pilz im Tannenwald
Ein Wichtelmännlein faß
DaS stumm aus einen, Eichelnapf
Sein - lbendjüpplein aß.

Standesamt Biebrich.
Geboren:  Am 16. August dem Tagl . Joharm

Nickis e T . — 16. dem Landwirth Friedrich Strttter VI, i
e T . — 17. dem Tagl . Josef Schuld e. S . — 17- dem
Taal . Josef Schuld e. todtgeb. T . — 29. dem * agl.
IodokuS Hönig e. T . - 19. dem Müller Hermann Lch
mann e. todtgeb. T . - 21. dem Tagl . Wilhelm Nmk e. T.

Proklamtrt:  Der Oberschweizer Johann Alfred
Reichel zu Oberpeissen und Anna Kießler zu Unterpetssen.
— Der Bäckergehülse Heinrich Brödner und Margarethe
Dreyer, beide zu Wiesbaden. — Der Kellner August Lndmg
Faber zu Wiesbaden und Barbara Anna Mehringer zu

r e h e l i cht : Am 18. August der Tagl . Heinrich
Petri und Karoline Bertlja Früh , beide hier. — 19; ^
Tagl . Joh . Baptist Bernhard Waldschmidt und ^-riedenke
Orseweg, beide hier.

Gestorben:  Am 16. August die Ehefrau des Bau¬
meisters August Wilhelm Haubenreißer, Sitzke, Elise, geb-
Undütsch, 51 I . alt . — 16. Christiane Georgine, .̂ochm
des Taglöhners Georg Josef Hildmann, 7 M. alt . - 1-
die Wlttwe Elisabethe Grünschlag, geb. Haas , 82 I-
— 18. Josef , Sohn des Taglöhners Josef Schuld, 1 A»
alt . — 19. eine uneheliche Tochter. — 20. die Eheftau Dj»;
Taglöhners Johann Heinrich Becht, Auguste, geb. Gelbch
57 I . alt . — 20. Margarethe, Tochter des Taglöhne«
Friedrich Hock 2r, 3 M . alt . — 20. die Wittwe Kohlhaas,
Elisabethe, geb. Schleines, 78 I . alt ._ _ W

Sein Wichtrlweiblem sah ihm zu
Und fru « ihn hocherfreut:
„Mein Alterchen, wie sct-mrrkt Dlr ornv
Tein Ncsseliüppleiu heul' "

Wiesbaden , 25. August.

* Militärisches . Heute Nachmittag sind die hier einige Tage
al » O r d o n n a n z r e e t>e r bei den 80ern verwendeten 21 Mann vom
13 . Husaren -Regünent in Mainz wieder in ihre Garmson zuruckge-
khrt . — Mittwoch Morgen rückt das 1. und 2 . Bataillon des hiesigen
Füs .-Reqt . Nr . 80 ins M a n ö v e r.

* Die Höchstbefteuerten . Aus den auffiegendei, Wah,er-
lksten evgiebt sich, daß der Höchstbesteuerte unserer Stadt ca 32 000
Mk. Steuern zahlen muß. In erster Klaffe sind 190 Wähler(Ein¬
kommen zwischen 320 .000 und 40 .000 3JH.) , in Zweiter 764 mit
40,000 und 7000 Mk. Einkommen.

» Straftenbaßn . Mit Samstag , den 25 . d. Mts . gchen auf
der Linie Bahnhöfe —Kockibvunnen folgende Haltestellen ein : Nonnen-
bof . Schützeirhos, Goldgaffe . Webergasse und dafür werden errichtet:
Langgasse . Ecke Michelsberg . Kirchyofgasse und Bärenstraße . Auf der

Der Wichtrlmann strich seinen Bart
Und sah fein Weiblein an:
„FamoS l WaS hast Du eigeulüch
Denn heute dran gethan ?"

Telegraphischer Coursbericht
der Frankfurter and Berliner Börse,

mitgetheilt von der
Wiesbadener Bank,

_C . Bielefeld & Söhne Weheryasaw 8.

Da lacht da« kleine Wichtelweib:
„Am WaldeSrandc fand
Ich eine Flasche gestern früh.
Drauf „Maggi 'S Würze " stand.
Von dieser Hab' ich etwaS nur
Der Suvpe zugeseyt.
Drum schnieckt dieselbe offenbar
So ausgezeichnet jetzt."

H . W.

Um unsere werthen Kunden möglichst vor dem Nachtbeil unlieb
sanier Verwechslung mit anderen vle.chnamigen Seifen zu schntzen
daben wir auch das Wort <Kulen -Scife zum Zn'ecke de« alleinigen
KedranchcS für unsere Seife in das Martculchutzregister rmtrageu lassen
und benennen demgemäß unsere berühmte, allbewührke Toermg S Leijc
mit der Eule nuilinehr

Oester . Credit -^ etien . .
Oiseonto -Cowmnndir -^ ntk.
Vertiner Lendelsgeselleckskt
Dresdner öunir . . . .
Deutsetie Lsntr . . . .
DurmstLdter Bank . . .
Oesterr . Staatsbahn . .
Lombarden.
Harpener . » . . .
Hibernia . . . . . . .
Gelsenkirchener . . . .
Bochumer . .
Lnurahütte.

Tendenz : schwttcher.

Frankfurter | Berlin«
Anfangs -Cou ^ e

vom 22 .Aug . 190®
205 10
173 .20
145.50

157 60

137 .50
2530

176 .50
197 .75
188 .70
18640
201 .76

205 25
173.--
145.80
146-
187.90
18190

26-20
176 60
197-60
18870
186 .-
202.^

Doer’mgs Eralen -S ©«f©.

lenaenz ; scuwwmn . _

Prima Calciumcarbiil
Auf Grund dieses Schutze« ist Niemavd außer uns befugt, fein

Fabrikat EulenScifc zu betiteln. Fordern Sie daher beim 5m*
kaufe Ihrer Seife kurzweg Docring 's Enten -Seife uud bestehen Sie
dringend auf deren Verabreichung . S ' « werden dann die beste Seife
zur Pflege der Haut besitzen und in der Erhaltung deS schönen LeiniS
vie besteu Erfolge haben. Docrmg 'S Enlen . Seife ist überall ä 40 Pfg.
erhältlich.

en gros en detail
in jeder Körnung und Packung versendet ab Lager Frankfurt a.

lftussia , Frankfurta. MaM,
Bornheimer -Landstr. 4 6tf6

Vortheilkafta Belagequelle für Hftidler*



Ni Ml . Zimmer,
L-dn. und Sch.-' szumne« auf 4
-. « Wochen von ällcrem Ehr.

aesucht. Gefl. Offert, unter
* * H. an die Exped. 1265C _

sucht möbl. Zimmer
n mit voller Pension. Offerte mit
^anoobe unter M I . 1226|
1>

Losneubergerstr , 60 , Park
«Slkile,. '

urittr« Herr und Dame, welche
fö Ende Oktober in W.
^rzulassen wünschen, suchen
iübsche, freund!.

gnmöbl Wchilmitz
_> ,der ohne einfache» gnteS

ig. und Abendessen. Bier ge°
tige, heizbare Zittimer. Keller,
iarde, Wassert, und überall

Angabe de» Mirrhgelde»
'Jahr . Essen p. Monat, unter
g, 3805 an die Expedition dieses
fl!nt»$ erbeten. 6805

8 Zimmer.

„'[fite, hochelrg. herrsch. Bel-Ltage
^LStockLö gr.Ziin . gr.Vestibül.
Won, Erker. Wintergarten. Bad.
kügelzimm., Küche mit Gas. und
rohlmherd, Speisek., Kohlenanszug.
tltftr. Lift. GaS. u. elektr. Licht-
Klagt, 3 Mans.. 2 Keller, Dampf,
t-ijung, Telephonanschluß. Herr-
Ifyijt«-- u* Servicetreppe, 10 Lun.
;om Kurhaus, elektrische Bahn im
Sau, zu venu. Näh. Part . 7423

VelmiechunW.
6 Zimmer.

Ecke Rieht-
und Herderstraste 24
sch. Wohnungen, a 5, event.
6 Zimmer. Küche, Bad- 2

IlonSu. reicht. Zubeh., auf fof.
1. Oktober verm. Einzufehen

«1,11—13 und 5—6 Uhr. Näh.
kih. Eigcnth., Gärtnerei Georg

' Echarnhorststr. u. Kaiser.
tüch.Ring 24, Part . 1193
5 Limmer.

«il» .

tttztlir.21, §cI-Lt..
nmer, Küche. Balkon, Mans.,

Lek, per 1. Oktober zu verm.
th. Part. 6573

Lahnhvfstraße 6,
’ 8t., 5 Zimmer, gr. Badezün.,
nchiche Nrbenräumc, gr. Balkon,
Msoso« od. später zu vrrmietden.
Käh. Bahnbosstraße6. I . I. 6774

Blumenstr. 6
oge, 5 Zimmer nebst Zubeh.

tNeuzeit entsprechend eingerichtet,
; 1. Oktober 1900 abzugeben.

das. bei Heß. 2. St 4913

sinkz-Zimtr-Ws.
reichlichem Zubehör zum 1.
'er zu vermiethen. y 484

Näheres Moritzsiraße 51,
1. Etage.

4 Zimmer.
Luxemburgs!« U: Herberstr.

1 Ŝgenüb. d. freien Platz sind
j 4 Zimmcrwohn mit

Bav u. allem Zubehör
» ' 2uli od. 1. Okr zu verm.- uu , l . ju viuu,

.« h. «irchgasse 13, 1. ©il u.
^riedr.-Ring 96. 1. p. 5960

schöne geraum. 4-
k» n o*7 ’ Zimm.»Wohn u. 2
s>Mil. u. 2 Kell. in ruh. gef. Lage.
^ »rachiv. Fernsicht (Miibeuutzg.
^ «arten»), m. 3 Pension., z.

Mostenpr. v. 600 M. sof. ob.
zu verm. Näh. PhtlivpS

^ 17. 3 l. 419

si-aße4. 1. Etage, 4.Zimm..
,̂ vhn.. Balcon. Manf., Küche
" tc. per 1. Okt. zu verm.

Bart. 592

JE Zimmer.
^irdrichftr . 45 . 3 Z^nn.er,

1<>* U . Keller im Stb. pari, auf
-vSL ?. vm. NLb. Htb. l St .260

h - ^ v - Adolfstrasre schöne
Wohnung von 3 Zim., Küche

ver 1. Lkt. zu ver■ £ * “iro. ver l . »Jtt . zu ver»
^ '"̂ Näh. Platterstr. 12. [1124

4()LELi • —für  450 Mark
^ Cft. zu verm. 975

lrasse. l Wohn. 2 Zimm
‘N Mans.-Wohn. 3 Zimm.
^Röders!« 29 Ecklad 438
^änWräste ^237^

Wsx« - und Küche per 1. Okt.« «hen. 292
Part , im Comptoir.
outfpiv ».

t  aus l . Octbr. zu verm.
*• Blumenstr. 7.

3 Zim. u.
verm.
1102

>4 lbrechtstrastc 11 eine Woh.
A nung von 2 Zimmer u. Küche
aus 1. Octob. zu vermietb. 1207

Süjiljtiinerjtraft 84
eine kleine Wohnung auf Oktober
zu vermiethen._ 1130
—Mausardwohnung . 2 Zim.
u. Küche. (300M.) a. 1. Okt. 1900
zu verm. Ellenbogengosse9. 1166
^ahustraste 1v (Bdh.) 1 Zim,
A u Küche an nur 1—2 Person.
zu vermiethen. 1819
(Aeerobeustraste 16 (Garlenh.)>»' 3 »iiiiimcr.Wobn. i2 Zimmcr-Wohii. a. 1. Oct.
zu verm. Näh. Büloivstr. 1 1135

sine Stube, ttüa,e unü Keller
>(Dachlogi») auf 1. September

zu vermiethen.  Schulgasse 4. 12si4
1 Zimmer.

Arbeiter können schönes
Zimmer haben. 1231

Moritzsir. 72. Hths. 1 St . rechts.
Areerobenstraffe 1« (Garrenh).
^ 1 unmöbl. heizb. Zim. sof. o.
1. Oct. z. vm. N. Bülowstr. 1. 1134
Llom 1. Srpt . ab hübsches Zim-
U mer incl. Frühst., auf 4 Woch.
zu vermiethen. Näh. Schwalbachcr-
straße 1, Seifenladen.  1238

Löbtirlv Limmer.
/̂ chöu möbl. Wohn- u. Schlaf,

ziminer, Süds., Hochp., in
best. H. u. in d. N. d. Dampft,.»
H. bei kinderl. Fam. V, zu vecin.
Näh. Albrechtstr. 13. 606

Arbeiter
stelle Adlers!« 60, Hth. Pt. 1268

Einfach müvlirles Zimmer zu
verm. Adlerstraße 39, 3. 1273

MW . 3. 1
1—2 Betten mit Pension, auch
wochenweise, abzugeben. 6040
<) leichstrasre 33 , Hth. 1, bei
Cf Schmidt finden solide Arbeiter
schöne Schlafstelle. 1264

DGkiilittstr. 68. 1.
nahe o. Haltestelled. elektr. Bahn
am Kaiser,Friedr..Ning, schön möbl.§ immer, auf Wunsch Wohn«undchlaszim. bill. zu vermietb. 6767
Tfcöi möbl Zimmer zug verm.

" 665
Geisbcrgstraße 11. Hth.

ns7oethestratze I, * «, möbl.
Zimmer, ohne Pension pr. sos.

bei sprachkundiger Familie (küss..
franz., engl., boll. rc.) z. verm. 41»

fjmininiii#! 18, ttt  rff:
jg. Mann Kostu. LogiS._ 1096
Lelenenstr. 3, 2 L, großes, schön

möbl. Zimm. in ruh., kinderl.
HouSH.,a . best.Herrn bill z v. 1236

Rui. Alvritrr̂ "°"und Logis
Hermannstraße6, Part . 1137

Karlftrafte SÄ , 1 Sl . r., hübsch
mbl. Balkonzimmerm. Schiafzini.,
1—3 Betten, evtl. a. einzeln, Nähe
v. Kaserneu. Gericht sof. zu mit.534
in oiujtiva ^ c 41 , Pto 2 St .,
24» kann junge.junger Mann Kost und
Logis erhalten. 830
fein  schön Möbi. Zimmer billig
tL. zu verm. 1227
Moritzsir. 45 Mittelb. 2 St . rechts

Oräinenstr.17,2,vis-ü-vis demGericht, eleg. möbl. Zimmer
35 M. monatl. (auch wochenweise)
zu vermielben. 6805
/Li » wöb »irr «4 Zimmer zu

vermiethen. 1076
Oranienstraße 47. H. 1

Zlöderftratze 19 ein freundlich.
©1 eutf. möbl. Zimmer zu verm.
Näh. RSmeroerg 30, Hth. 2. 1218
"Schnrnhorftstr . 17 , 1. r.,
schon mödlirteS Ziminer an anst.
Fräulein zu vermiethen. 1105

Eine Man,aroe zu ver-
miethen per jolort od. 1. August.
134 Schulgaffe 4.

Für Lliijützi.-Frriiliiü.
in der Nähe ver Infanterie - sowie
Arlilleriekasernezwei mbl.Zimmer
zu verm. als Wohn» u. Schlafz.,
auch einzeln. 1180

Schwalbacherstr . 7 , 2 «

Schwalbachersrr.J87e,möbl.Ziminer. 1. Etage « , zu verm.
Näh. daleibst 1167

^chwalbaciiersrr. 53, l ^Sl .,̂ schönmöbl. Zimmer, auf Wunsch mit
Klavier, zu verm. 832
/Cm möbl Zimmer , eventuell

mit 3 Betten, billig zu verm.
Walramstr. 8, 1. Etage. 1070

18881. Zinniitt ^r !i
verm. Walramstr. 14/16. 3 St l.
Das. auch leere Mans. z. vm. 933
<Vr>estendslraße3. 2 St . nkS.

erb. 2 reinliche Arbeiter Kost
und Logi» - 627

Wiesbadener General -Anzeiger IS . Jahrgang . Nr . IS8
Aßchellritzstr. 42 , Bdds. 2. Sk.

ist tut schön möbl. Zimmer
billig zu vermiethen. 1128

Jorkstraße 4
ein fent möblirtes Zimmer per so.
fort zu verm. Nöd. vart. 1838
ZlZöbl. Zimm., schöne Au»s., Bad
A4 i. Hause, z. verm. „Billa Anna"
Lierst. Warte, neb. b Nestaur. 307

L/äden.

1 Laden MiÄelSbcrg IL a.
1 Lader Wcllriystrass «, Ecke
Helenrnstraße 29, zu verm. Näh:
bei Heiur . Krause , Michels,
berg 15. 2

Schwalbacherstr . 47,
^llvuitu vrrkedrSreicher Lage,
auf 1. Oktober billig zu vermielh.
Näheres 1. Stock. 1184

Laden
mit 3 Schaufenster, in welchem zur
Zeit ein Colonial» u. Delikatessen-
Geschäft betrieben wird, ist mit
Wohnung per 1. Januar 1901 zu
vermiethen. Näh. Westendst« 3. 1
bei G. Ko ch. 729
L 'N sch. Laden  z . j. Geschäft
"  pass., auch für ein Büreau geeign.
sof. od. spät. z. verm. Näh. in der Ex»
pedition ds. Blattes. 952

» > rk8üittoi etc ».

Oranienstraße 31
große, Helle Wcrkstatte mit kleiner
Dachwohnung oder beide getrennt
sofort zu verm, Näh. HiuterbauS
bei Lanft . 5306

Hciie iBerUüäite
und ein großer Lagerraum per
sofort od. 1. Oct. zu verm. 1095

Bleichst« 24. Borderh.. 1. St.
irleonoreustraffc L ein

Flaschenbier-Keller mit Wohnung
per 1. Oktober zu verm. 7396

Ein Lagerraum a. 1. Oke z.
verm. Kirchgasse 56. . 686
M^ugasse IL eine Werkstatt« auf
5» 1. Oktober zu verm. 632

NäbereS im Laden.

Lagerplatz
eingezäum. hinter der Ningkirche,
links am Walluserwcgsofort zu
vermiethen. Näh. daselbst. (849

Haus
mit gutgehendem Colonial* u Deli¬
katessen Geschäft zu verkaufen, 13
bis 15,000 M. erforderlich, auch
wird rin kleine» PrivotbauS in
Tausch genommen. Reflektanten
belieben Ihre Adresse unter 0 . 0.
728 in der Expedition ds. Blattes
niederzuleqen. 728

MMhichufts-
Verkauf.

Beabsichtige meine gut¬
gehende Wirthschsft zu ver¬
laufen.

Durchschnittlicher Bierver¬
brauch 230 — 250 Hektoliter
jährlich . ' 3320

Anzahlung 3 — 4000 Mk.
Offerten unter 2206 a . d.

Exp . d. „ Gieß . N . Nachr . ^
Eine gutgeoende

Berliner

NkWLjltzM
ist zum Selbstkosteupreis sofort zu
verkaufen. 1371
Näh. Yorkftratze 1» . Hth. 1 l.

100- 159W. SäÜJ
Monate geg. Hobe Zinsenu. dopp.
Sicherheit ges. Off. u. M. P . 1228
a. b. Exp. d. Bl . erb. 1230

A .« i . '0
Agentur - und 693

Couttnissionszeschäfte
'Wiesba .deu,

Oranienttratze 6,
emvfieblt sich zum An « und
Verkauf von JmmobilieNo

ZSirrr » « » ' ' «
I . Central Bureau , ältestes
Bureau am Platze . ( Bureau
t, StangeS) 9 El enbogkngasse9

Telephon 571.
eine große Anzahl Herr-

ePUU)l schaftS- u. Hotelpersonal
jeder Branche (mit hohem Gehalt)
für hier und außerhalb. 1272
rNochensümeider ges. Wllriy.
W  straße3. 1278
<£m ordentlicher Junge mit guter

Handschrift für rin hiesiges
Bureau als

Schreiblsilfe
und für Ausgänge gesucht. Schrift¬
liche Offerten mit Lohnansprüchen
unter X. W. 120 an die Exped.
dieses Blatte».
fltin Mädchen oder Frau zum
Vp Milchaustragen gesucht. 1287

Goldgaffe 8 , Metzger.

An-u. Verkäule. 2 jung Lr1tttl»l»i>eL
Sonnenbcrg , Schlaqstr. 2. 1209Massiv goldene

Trauringe
tiefer das Stück von 5 Mk. a»Krprrrawreu
iti sSmmtlichen Sckmucksacheu
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligflrn Preisen.k. Lehiuaaij Goldarbeitei

Langkaff » 3 1 Stiege,
682 Kein Lade « .

fiofDunb, Vl\u7.
brauchen, ist zu verkaufen. Näh.
Schwalbacherstr. 5. Part. 1224

Fässer und Bütten.
Frisch geleerte Weinfässer von

30 bis 1200 Liter, ovale Fässer
von 750 Liter. Halbstück«u. Stück¬
saßbütte!- zu verkaufen.

Fla ch tu und Faßhandlung
vcleueustratze 1 . 1083

Neue ttamettaschensopha.
Nipsiopha, Ottomane, sch. Auöw.
bill. Preise, gebr. Polstersessel 16 M.
MichelSbg.9.2St .I.Eing.Gäßch.757

Eine Lndeugallerie zu ver.̂
kaufen. 1167

Moritzstr . 44 . Schlosserei.

Tinmachvohnen-
sehr schönu. zart, billig zu haben
1250 Philippsbcrgstr . 9.

Uurziigl. ftafeidatittr
(Därner)zuverk. Lehr. Hofmanus
Erben , Weiselb. Caub. 1108

verk. : 1 Plüschkanapee 23 M.,L1Ottomane 2b, Kinderwagen
6, Kinderbettch. 9 M., Gallertens. b.
zu verk. Römerberg 16, P . 1289

Altes Gold und Silber
kauft zu reellen Preisen

IT. Lehmann , Go'darbeiter,
67 Langgasse3. 1 Stiege.F a h r rßad

zu verkaufen. Preis 5b Mark.
Borkstraste 8 . o. r. 1253 Trauringe

mit eingehauenem Feingehalt-
stempel, in allen Breiten, liefert
zu bekannt billigen Preisen, sowie
säinmsiicheGoldwaaren
in schönster Auswahl.' 1184

Franz Gerlach,
Schwalbacherstrahe 19.

Schmerzlose» Ohrlochstechea gratis

Fahrrad
spottbillg zu verkaufen 1258

Bleichftraste 15 2 Sl.
ut gcarb. Möb., m. Handarb.

Ersp. d. Ladenm. bill. zu
^51Tverk.: Ballst. Beiten 50 bis

100 Mk., Bettst. 16 bis 30,
Kleiderschrankm. Auss. 21 bis 45,
Commod. 24—30, Küchenschr. bess.
Sort . 28—32, DerticowS, Hand¬
arb., 94—55, Sprung« 18—34,
Matratz. m. Seegras^Wolle, Afric
u. Haar 10—50, Teckb. 12—25,
bess. Eoph. 40—45, Divans u.
Ottomane 25 bis 55, pol. Sopha-
tilche 15 bis 22, Tische6 bis 10,
Stühle 260 —5, Spiegel 3—20,
Pfcilerspieg. 20—50 Mk. u. f. w.
Frankenstraste 19 , Bdh. pari
u. Hinterb. Part. 1318

Für jeden Tisch !
Für jede Küche!

„Magsti zum Würzen"
leistet in jeder Küche bessere
Dienste als Liebig'sches
Fleischcrtract. 430/123

pig fliijugeötii:
1 braun led . Handkoffer,KHolzkoffer.?Flaschengestell,LHolzreal,
alles fast neu. 1197

Oranienstr . IS.
(btlbfftjranli SSS
presse billig abzugeben Biebrich,
Wiesbadenerstraßc 47. 758
^ Im Aufträge bade einen eleganten

Divan
billig zu verkaufen. 1192

«ich . David . Bleichst« 12.
Herbstrüben,
lange, weisse u. runde , weisse
ä 5 Kilo 5.50 Mk., 1 Kilo 1.20
Mk. empfiehlt in prima Saat

Friedrioh Huck , 3170
Samenhandlung, Erfurt.

/Lin zweisitziger Sporttvageu
T billig zu verkaufen. 1235

Hartingstr. 6, Part . r.

Itijdiec König,
garantirt teilt , selbstgewonnen auf
den Bienenständen von Billa Po¬
mona, Pfund ohne GlaS 1 ll>ck.

BerkaufSstelleDrogenbondlung
Berlins , gr, Bnrgsir. 12. 835

Sind Sie taub ??
Jede Art von Taubheit und

SchwerHörigkei : ii mit uuserer
neuen Erfindung Heilbar : nur
Taubgcd. unkuritbar. — Oi :rcn-
sause » bövt sofort aus. Be-
sepreivt Euren Fall. Kostrnsrcie
Untersuchungu. Auskunft. Jeder
kann sich mit geringen Kosten zu
Hause selbst heilen. Dir. Dadsn 's
Ohrenhsitanstalt, 596 La Salle
Ave., Chicago, Jll . 365/262

Hofen Hofen
von der kleinste « Knabenhose
bis zur gröstten Maunöhose
in allen Qualitäten , solide
Stoffe , dauerhaft gearbeitet
zu den bekannt billigsten
Preisen , sowie Joppen , Sack,
rocke, compl . Anzüge sehr
billig. 1072
A . Görlach . 16 Metzgergasse16.

« -̂ Sicher heilt
Magen » u . Nervenleid ., Pol-
lution ..MauneSschwäche , Sy¬
philis , veraltete Harnröhr .- u
Hautl . ohne: Quecksilber
Jrimfltrtl'lt Apotheker. Berlin.
PLUM !.«, Neue Königs!« 58a.

Herr I . in P . schreibt mir : Ich
bin durch Ihre vorzügliche Kur von
meinem Haarleiden vollständig ge¬
heilt, wofür ich herzlich danke.

Tannrn-Stangeii.ellL
empfiehlt billigst 4653

Sl . Cr &mer , Feldstraße 18.

SchU. KohleuLL".
kohlen, I».Briketts1Ltr. ind.Fuhre
Mk. 1.20. Fritz Walter . Hirsch-
graben 18». 914

Aislh geleerte
W einfässer
V, und l(A Stück zu verkaufen in
der Weinhandlung von 988

Joseph Pohl.

Nützlich für Erwachsen
Aerrtliche Delehruugen

über die Ehe.
Rathgeber für Eheleuteu. Erwachs,
versendet geg. M 1.70 in Marken

I . Schoeppner 3,
556 Berlin W. 57.

ApfelMost
vou Frühäpfeln , frisch von
der Kelter , täglich zu haben.
1200 Sedanstr . 8.

Selbstverschuldete Schwäche
der Männer, Pollnt .» sämmtl.
Geschlechtskrankheiten behan¬
delt schnell u. gewissenhaft nach
38jähr.prakt.Erfab« Dr. Mentzel,
nicht approbirter Arzt. Hamburg.
Seilerslr. 27, I . Auswärtige briefl.

20/17Edles ätrinotiji
billig abzugeben bei
Heockler. Sharnborststr. 13, 2.

FtühWif.Vst.8 Pfg.
FliIIWlp. Psd.LVlg.
zu haben 960

Sedanstraste 3

Jlnfläiitiigrr Juiine
mit guter Handschrift findet Be-
schäftigung auf einem Bureau. 1367
Genfer Berel »», Schulgaffe 17,3.

Astomolill-Iahrriid
(gebraucht), aber gut erhalten, 2-
od. 3-rädrig, zu kaufen gesucht.
Offerten suh. t.  H . 3316 an ' bte
Exped. d. Bl. 3316

Ei» brauner spitz
zu verk. Adlerstraße 34. 1147

0 >n *i Beste Starke mittel, C
L'cborsJl vorrttig ln r »cketoi g^ 0,10,10 Pfg.
B. luk (F. br .T. lUck 'iDopi > g Urke) ül« .

«i«
steMgesElMis
nennt man gewöhnlicheinen

, Familienzuwachs . Doch wie
Vst hat der übermäßigeSinderfegen

fchwrreEorgen im Gefolge. Zurtlb-
wendung dieser lese man da» Buch
„von der Fra « - Für die Frau " !
mit Lausenden von Dankschreiben

gegen 20 Pf ?, i» Briefmarken
(offen 80 Pfg .),zu beziehen

l vou Frau A . Hein (früher |l. korOberhebamme an d-königl. !
IUniversitätS -Fraucn -Klinik) >SerUn Oranien»

straße 85.,

DaödeurbarBeste in.
i»r

gr+hf  uoO ftöOOi
" ‘rtlßrtitniei»

Zn beriehon durch jedeBnchhandlnng ‘ißt die iu 34.AulL erschienene Schrift .
des Med.-Rath Dr. MtUier Über du

aetfei/e ^ JeiwK - and

' & « w « /- <§L/em

Frelussndnng füllen i.Briefmnrl:«
' Curt Röber , Brannschweig«

Nur Sanidcapseln
(10Or .San .,8Sal .,3Cub .,lTerpinoI)eRC’wirkensofortu .otineRück-
/i3 \ ßchlag bei Harnröhrenent-
UJI ztlndg .. B lasenkatarrh etc.\J (Keine Einspritzung).Preis

>/» Fl. 160, *), Fl. 3 Mk. ApOll.
iBimaDD, Sdileudiu-Leipzig.

JvOnfal allein wirkt nicht , wie Jede!
OuUlCU we iss , bei Harnröhrenent-
kiindung etc ., nur in Verbindung mit
TlltllQ (Borozincosulfldalurain 2,6)
1 Ulltd sicherer Erfolg in I —«Tagen.
Preis A  4.—. Verstärkte Comp. II bei
Veralteten Fällen A  6 .—
jünksi ehern. Laboratorium. Aitoaa L

, '’eohnikum Lemgo.n Lippe. J
3au. chul34Halbj.LaDdb.-Fach-Ä

*ch. 2-8 Ualbj. Ti.ohlerach0. Ualbj. Beg SO. Okt.VorunUi..'
r Okt , Zieglcrsch. 3Haibj. Beg. lB
No». lleizM'icb. 4-6 Wehn. Beg

3.Jon . nur Be«,d.Volksseh.u. lj .j
jrakt . Beschatt Progr . koitfr,

3271
Hypotheken -, Credit-, Eapi«

tat - und Darkeheu-Tuchende
erhalten sofort geeignete An¬
gebote . 364/262

Vfjlhelm Hirsch, Mannheim

200 pb.msuatlich^
««d mehr ffM jeder r
repräsentable, redegewandte[
Herr (oder Dame) ohne Vor«
kenntniffe durch den Berkays!
eines lukrativen Artikels auch

°l- N-b.n--« . A; tZik « tIl.
Nur durchaus reelle und zu-
verlässige Personen wollen sich!
melden unter I G . 7858 j
an Rudolf Moffe Berlin
SW . 312.4M

Reell.
Ein in kl. Stadt in bescheidener,

sichere Lage lebender Edelmann,
evang., gesund, solid u. schulden-
frei, sucht Lebensgefährtin in ge¬
setzte,» Alter, mit Bermög., welches
sicher gestellt würde. Diskretion
Ehrensache. Dermittler verbeten.
Näh. u. K. 3318 der Exped. des
WiesbadenerGen.-Anz.  3318

Gut erhaltene gebr. messingene

Trepprulönfckjsliiißt»
mit Oesrn zu kaufen gesucht. Off.
unt. J. B. H. 3814 an dir Exp.
diese» Blattes. *1814

/



Zeichnung halbe natürliche Größe.
Ganze Länge der Kette

26 cm.

Todes -Anzeige

Altstadt-CoHM-telii
Neubau Metzgergaffe 31 , nächst der Goldgaffe,

, offerirt;
Ia egalen Würfel Zucker Pfd. 30 Psg
Prima gebrannten Kaffee

„ Java (gemischt) „ »
„ Cousum Kaffee „ , ,f

10-Pfund Eimer Gelee h
40 Pfg. feinst. Salatöl — 40 Pfg.
13 .. Kochmehl — 13 Pfg.
17 „ Kuchen Confekt Mehl — 17 Pfg.
7 M größte Holzschachtel Wichs — 7 Pfg.
5 „ holl. Häringe — 5 Pfg.

Mk. 1.71.15

Morgen Montag, ,
de« 27 . August . Bormittags 1« und Nachmittags §
versteigere ich zufolge Auftrags in dem Hause

18 Hirschgraben 18 . J
eine große Parthie Porzellan , ematllirte U. Blethwr ^,,

' Äöpfe aller Art, Messer, Gabeln, Löffel, sowie alle nur bwr .
Hau«- und Küchengrräthe, ferner kommen noch zum
*a. 12 transportable in allen Größe"»

guterhaltener LandaUkk (Chaise), eine größere Ml

Cef eil aller Art, eine große Parthie(ca. 200̂
Gartenmöbel Stühle.Bänke rc.)

öffentlich meistbietend gegen Baarzahluug,
Wohnung: «irchgaffe 54 . Karl Netz
_ Auktionator und T

Da- Neuanfertigeu und Aufarbeite « von S
Matratzen u. s. w., sowie Tapezire « und Vardinenaui
besorgt billigst und reell bei aufmerksamster Bedienung.

Friedrich liojfj
Tapezirer nah Dekorateur, Walramstr«̂

Wiesbadener Geueral 'Anzeiger« IS . Jahrgaug . Nr . 188.«6 . August

1 Pariljie Hursche» - A«,üge
Rock, Hoseu- WesteM. 6 .20

Blousen-Versteigerung
Dienstag,

den 28. August, Vormittags 9*/* und Nachmittag« 21/« Uhr anfangs,
versteigere ich aus einem hiesigen seineren Geschäft in meinem AuclioU-
lokal

49 Wellritzstratze 49
SZO

moderne wollene Damen-Blousen
in weiß, uni und carirt

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Der Zuschlag erfolgt ohne Rücksicht des WertheS. — Haltestellew

beiden elektrischen Bahnstrecken. W
Ferd . Müller,

Auctiouator u. Taxator.
Bureau : Lauggaffe 9._ m

Gradsteiil-Allktiml.
Wegen Räumung deS Platzes versteigere ich Donnerstag , de»

»9 . August er.. Morgens 10 Uhr

war 88b illaWtoi » 88b -W
sämmtliche vorhandenen Grabsteine meistbietend gegen
baare Zahlung zu jedem Letztgebot . jJean Arnold,

Auctiouator u. Taxator.
Bureau : Aaulbrunnenstr . 8.

Allen Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, dass mein
lieber, treusorgender Mann, unser guter Vater, Bruder, Schwager, Onkel und Schwieger¬
sohn, der Zimmermann

J * q @ € p&

Donnerstag Abend infolge eines schweren Uuglücksfalles plötzlich verschieden ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Frau Luise Koch

nebst Kindern.
Kaiser Friedrich -Ring » .

Die Beerdigung wird noch bekannt gegeben. 1280

St. Blasien zur Nachkur. |
Elegant möblirte Zimmer in vornehmster , staubfreier Sonnen¬

lage, dicht am Walde und eine Minute vom Kurbaus , zu ver¬
mieden . Gell. Anfrage Villa Bristol , St. Blasien, Schwarzwald.

garantirt sichere Treffer
muß jeder einz elne Theilnebmer schon bis 1. Octobcr d. I.
erzielen. IQT Nur einmalige Einzahlung. Man »er*
lange sofort kostenlosen Prospekt. Friedrich ZL»»cr,
Bank -Commission . Frankfurt a. M . 400/264

Neu zugelegt
Elegante

Ljerrru-Garderolie
in Pi

ES ist für jeden Handwerker , für jeden Arbeiter von
Wichtigkeit, sich seine Kleidungsstücke zu den denkbar billig¬
sten Prei sen zu beschaffen uud bieten wir in diesen fe rtigen

SST Herren - Kleidern
ganz entschieden grotze Bortheile.

Wir offerireu:
Der billigste Herren - Anzug kostet nur Mk.
Gute Herren-Anzüge, der ganze Anzug „
Herren-Anzüge aus gutem Buxkin,

der ganze Anzug „
Herren-Anzüge in dunklen Farben,

prima verarbeitet „
Herren-Anzüge aus solidem Kammgarn #
Herren-Anzüge in den neuesten Farben¬

stellungen verschwommene Caro's,
der ganze Anzug

Herren-Anzüge aus den besten Qualitäten
Crßpe u. Kammgarn, elegant
gefertigt, der ganze Anzug

Elegante Gesellschafts-Anzüge, hochfein
Die gleichen Anzüge für jüngere Herrren von 14

bis 20 Jahren 207 , billiger als die großen Anzüge.

8 .25
10 .—

12.75

13.80
14.70

2 21 .-

22.70
23.50

Buxkin-Hosen
Buxkin-Hosen, beste Waare
Buxkin. do. aus prima Material
Kammgarn-Hosen, sehr elegant,
Burschen-Hosen

p. St . Mk. 2.40
, - 2.90

» * - " 5
lt N H 0 . —
« „ 3.45

Buxkin-Kinder-Anzüge p. St . Mk. 2.80, 4.20, 5.40
Lodeu-Zoppeu! Berufs -Kleider aller Art!

Schlosser-Anzüge, Maler -Kittel , Friseur -Blous?»
und Jacken, Condiror-Jacken und Mützen, Schrift¬
setzer-Kittel. Metzger-Blousen, Metzger-Schürzen
in weiß, blau u. grau, grüne Glaser-Schürzen

! ! sehr billig ! !

DLL" Hemdeu "LD
Flanell-Hemdenp. Stück Mk. 1.10 bis 2.25,

Burschen- Flanell- Hemden, Stück von 80 Pfg. an
Normal.Hemden, Stück v. Mk. 1.— anfangend, weiße
Ober-Hemden1.90 ansangeud, Herren-Kragen, 4fach
Leinen, p. St . 25 Pf. aufangend, Manschetten, 4sach
Leinen, p. Paar 40 Pf ., Vorhemden St . 50 Pf ..
Shlipse St . 10 Pf. anfangend. wollene Socken
p. Paar 30 Pf., Hosenträger, große Paar 40, kleine
Paar 25 Pf., Unterjacken St . 50 Pf ., große bunte

Taschentücher Stück 12 Pf.

(ButMMiImni&lllflq,
' WIESBADEN*14. Marktsfrass 14. i24o

Mrsbodener Dett-iguilgs-Anstalt
von

Heinrich Becker
Saalgaffe 24/26 Wiesbaden Saalgaffe 24,26

im Neuba  u)
Großes Lager in Holz - u . Metallfärgen aller Arten,
sowie eomplette Ausstattungen derselben prompt und
4888 billig.

alle Paar Wochen neue Schuhwaaren kaufen,
dann decken Sie Ihren Bedarf bei

Das größte
TtilBttm-LttsilchmI.Ranges

von

Gebrüder Rauh, Grafrathd«soün8en.
versendet umsonst und portofrei den soeben erschienenen neu¬
esten sehr reichhaltigen Prachtkatalog 4590 Ab-
bildnngen von Tischmeffer und Gabeln,
Taschenmesser, Rasirmeffer, Gemüsemeffer,
Alpaca» und Brilannia - Löffel, Scheeren.
Taschen, und Rebenscheeren. Pferdescheeren,
Haarschneidemaschinen. Bügeleisen, Wind?
schastSwaagen, Tafel-Einsätze, Kaffeemühlen,
Pcffermüdlen, Fleisch-Hackmaschinen. Kar-
toffel-Reibmaichinen, Besteck» und Geldkörbe. Korkzieher, Küchen-
heile. Hack- u. Wiegemesser, Fruchtpressen, Vorhang- und Fahrrad-
schlösse!, Laternen. Revolver. Jagdgewehre, Hirschfänger und Dolche,
Glaserdiamante, Fernrohre, Feldstecher, Werkzeuge und Werkzeug¬
schränke, Modelldampfmaschinen. Gold- Und Silberwaaren. Herren-
und Damen- Ubrketten, Broschen und Armbändern, Uhren rc.,
Cigarrenspitzen. Pieifen, Spazierstöcke und Schirme, Lederwaaren.
Kämme, Bürstenwaaren, sowie viele sonstige Neuheiten.

Um It-ktmauil Gelegenheit ju geben,
sich von der hervorragenden Qualität u. Preiswürdigkeit

unserer Waaren zu überzeugen, versenden wir

30 Tage rur Probe
eine hochfeine, kräftige, solid gearbeitete
Nickelkette Nr. 1600, wie Zeichnung, mit

Compaß, modernes Fatzon, zum Preise
von nur Mk . 1.49 franco

unter Nnchuadme.

EWF" lluscr Katalog entgalt ca. 60 verschiedene
Kette », falls vorstehendes Muster ni cht ge falle » sollte,
bitte » nach dem Katalog zu wählen . ”911

Zahlreiche Anerkennungen laufen täglich unaufgefordert bei
uns ein. So schreibt Herr Fleischermeister Karl Jursch:

„Vor ungefähr3 Jahren habe ich ein Rasirmeffer gegen Nach-
nähme von Ihnen bezogen und bin damit sehr zufrieden . Da
ich nun verschiedene Haushaltung-gegenstände nöthig habe, so bitte
ich Sie, mir gefälligst Ihren neuesten Hauptkatalog zu senden, da»
mit ich auswählen kann."

Berfand gegen Nachnahme oder vorherige Ein¬
sendung des Betrages . Was nicht gefällt, nehmen wir zu¬
rück, zahlen Betrag retour oder liefern Ersatz dafür,

also für den Besteller kein Risiko k 223/21

Gustav Jourdan,
Wiesbaden,

22 Michelsberg 32, *at8
Eke Scbwaibacherstrasse.

Fabriklager der Mainzer Mech. Schuhfabrik
Ph . Jourdan.

Was gute Waare ist, zeigt sich erst
im Gebrauch . Fragen Sie Ihre Be¬
kannten, wie sieb meine Waare trägt«

Die Reellität und Leistungs¬
fähigkeit meines Hauses ist in weiten
Kreisen bekannt.

755

Wollen Sie nicht

Telefon No. 2410
Tapelen-Haus 1

Ködert Weh,
22 Louisenstraße 22. i2So



Beilagem .Fiesdadeaer Geaeral-Avreiger̂.
Nr . 198. Soniitaa , den 26 August 1900. LT. Jahrgang.

(Nachdruck verboten.)

Mit der Zeit.
Bon Jean Lontaiu.

Einzig autorislrte Uebersetzung von Johanna Brau «.

Geliebter Fveund. mein theurer Emil!
Einige Stunden sind erst seit Ihrer Ab.eise vergangen und mein

Herz ist so voll von Ihnen, daß ich beim besten Willen nicht anders
kann— daß ich Ihnen sagen muß: Ich 'denke Ihrer jetzt— und
ewig!

Wenn ich so mit Ihnen plaudere.so ist es mir, als ob wir einander
ganz nahe find, als ob durch jedes Wort, das ichJ -hnen schreibe, die

fernung, die uns trennt, kleiner wird! Wann werde ich Sie Wieder¬
sehen? Wieviel Tage werden noch vergehen bis zu dem himmlischen

rblick, wo Sie mir Ihre Rückkehr anzeigen? Ich weine bei diesem
rnken, ich kann den Thränen nicht wehren, mein Einziggeliebter!

Sie sind schon so wert, und jede Minute, di« verstreicht, trennt Sie
immer mehr und mehr von «mir. Ich hade es Ihnen nicht ver¬
schwiegen: mein Herz gehört owig nur Ihnen, Sie trotzen es mit sich
fort in die Ferne.

Es ist nicht richtig, daß ich Ihnen dies alles schreibe, ich weiß
es wohl; aber was geht uns die Welt an? Ich bin dreiundzwanzig
Jahre alt, und da ich nun schon sio lange allein mit meinem Vater
lebe— denn meine süße, theure Mutter ist ja gestorben, als ich noch
schr klein war — so habe ich mir angewöhnt, ein bischen für mich zu
sorgen. Ich bin also in 'dem Alter und in der Lage, um denjenigen
ecknnen und erwählen zu können, mit dem ich meinen Lebensweg
wandeln will. Darum sa>-e ich Ihnen mit aller Offenheit, mit aller
CHLarkeit und mit allem Stolz: Ich liebe Sie!

Wie oft haben Sie mich danach gefragt! Oft 'wollte ich es Ihnen
sagen; aber doch haben meine Lippen niemals gewagt, es auszu¬
sprechen; weil Ihre blauen Augen, die so zärtlich in die meinen blickten,
mir allen Muth nahmen. Jetzt erst, wo Sie weit, ach so weit sind, ist
dieser Muth endlich über mich gekommen, und über die Meere hin¬
weg, die uns trennen, sende ich Ihnen dies Geständniß, daß — ich
weiß es wohl—Sie sehr glücklich machen wird.

Noch einmal, Emil ich liebe Sie ! — Seit wann ich Sie liebe?
—Weiß ich es denn? Und wann, mein Geliebter, haben denn Sie die
schöne Entdeckung gemacht, daß Ihr Herz und das meine einander
wohl verstehen könnten? Wissen Sie es? Wissen wir es beide? —
Schon als ©ie, von Baron von Movet begleitet, meinem Vater Ihren
ersten Besuch machten, habe ich gefühlt, daß Sie mir sympathisch sind,
Md jeder Ihrer Besuche hat dies 'Gefühl gesteigert. Was für un¬
vergeßlich schöne Wende, als wir so bei einander faßen und unsere
Seelen der Welt entrückt waren, -begeisteoungsvoll erfüllt von der Mu¬
sik. die Ihnen so viel ist, oder von den Worten unserer Lieblings¬
dichter. Mir giebt die Erinnerung den Muth, dessen ich so schr be¬
darf, um nicht zu verzweifeln.

Wenn Ihre Abreise mir -such unendlich viel Leid gebracht hat.
so echöht sie doch meine Achtung vor Ihnen und läßt mich Sie noch
mehr lieben. Es wäre Ihnen ja so leicht geioesen, hier zu bleiben,
weil Sie wohlhabend, 'frei und überall beliebt sind. «Aber dem Mü¬
ßiggang haben Sie/mit dem Adel eines großen Herzens, vorgezogen,
tapfer in den Kampf für Ihr Vaterland zu gehen, wie die alten Ritter.
Die groß erscheinen Se mir, wenn ich Sie mit all jenen Gecken ver-
Kciche, von denen Herr von Moret häufig sprach, die ihr Leben auf
dem Rennplatz und im Klub verbringen.

Ich bewundere Sie ; aber ich weine. Me oft wivd das Meer
seine Fluthen an den fernen Gestaden, die uns von einander trennen,
ruf und nieder steigen lassen, und wieviel Kummer wird mein Herz
örstürmkn. mein armes Herz, das so ganz erfüllt ist von dem fernen
beliebten. Denken Sie an mich, schreiben Sie mir oft und lesenS 'e
rus diesen Zeilen all die zärtliche'Liebe heraus, die ich für Sie em¬
pfinde. Jedes Schiff wivd Ihnen ein Zeichen der Erinnerung von
mir bringen: nur etwas sehr Ernstes könnte mich davan verhindern.
Die Ihre von ganzem Herzen und für immer!

^ w u i .. . . Ihre Andrer.

Mein innigstgeliebterEmil,
die lieb Ihre Briefe sind und wie heiß es mich verlangt, Sie wieder
vier zu sehen! Es ist. als ob die Zeit gar kein Ende nimmt, und schon
Wfo ich, trotz des schönen Wetters und trotz'der Anstrengungen, die
"jein Vater macht, um mich zu zerstreuen, nicht mehr die frischen Zuge,
^ Sie so sehr an mir bewunderten. Wir hatten mehrmals Besuch,
wid ich glaube, die Leute haben sich sehr gut amüsirt. Ich kann an
dieser Freude nicht therlnehmen; all meine Gedanken sind bei Ihnen,
uur bei Ihnen. Beim Erwachen kommt es über mich, und mit dem
^schlafen erst schwindet es wieder. Wann ist denn 'der Feldzug zu
*irde? Er sollte doch nur kurz fein, und nun kann man noch immer
"icht sein Ende absehen. —

Mein Vater beabsichtigt in diesem Winter nach Paris zu gehen,
"r will dort die Saison über bleiben und erst mit der warmen Jahr-es-
ieit hierher zurückkehren. Was küminert's mich, wo ich bin! Habe
Erricht die Erinnerung an Sie, die mir hilft und mich aufrecht er-
Mt? Vögx ©oti Sie schützen, wie er es bis jetzt gethan hat, und
drnn Ste zurückkvmmen— mit welcher Freude werde ich meinem Va-
lx sagen: ,Da ist er wieder, den mein Herz sich erwählt hat. der
«psire!*
u  Baron von Moret redet ihm sehr zu. den Winter in Paris zu der¬
ben . Vielleicht hat er nicht Unrecht. Wir haben da Verwandte.
^ kion uns ein wenig vernachlässigt worden sind, weil wir ja, wie Sie
wissen, sehr zurückgezogen lebten.

Also auf nach Paris, wenn es denn sein muß, in die große Stadt,
so wenig kenne, wo man, wie man sagt, so glücklich ist. Glück-
Ich werde es erst sein, wenn Sie zurück sind.

Nehmen Sie diese kleine Rose an; sie soll Ihnen sagen, was ich
denke, besser als ich es thun könnte, und mit ihr sende ich Ihnen meine
zärtlichste Liebe!

Die Ihre!
Ihre Andre«.

Mein Lieber!
Welch' guter, süßer Brief, -den ich eben von Ihnen, mein Freund,

erhalten habe. Ich habe Ihren Gesichtsausdruck. Ihre Bewegungen
und ihre gewöhnlichen Redensarten meinem Gedächtniß und meinem
Herzen so tief eingeprägt, daß ich, als ich ihn las, Sie förmlich neben
mir sprechen hörte. Aus diesen Zeilen, die Ihre Hand tausende von
Merlen fern von Paris geschrieben hat, athmet die Fülle der Zärtlich¬
keit. die Sie für mich empfinden. Ich bin stolz darauf, so geliebt zu
werden, und zugleich rührt mich Ihre Vornehmheit mehr, als ich es
sagen könnte. Da stehen Sie min mitten in Schlachten. Kämpfen
und Scharmützeln! Tödten Sie nur von den Chinesen, dir ja dir Ur¬
sache sind, daß Sie mich verließen, so viel Sie können. Aber Sie
müssen sich in Acht nehmen; lassen Sie sich nicht durch Ihre Kühnheit
fortreißen! -Sie wissen, daß daheim Freunde, die Sie lieb haben,
Ihrer harren!

Das Leben in Paris ist von dem in Blois so verschieden, daß es
in der ersten Zeit für mich geradezu ermüdend war. Jetzt habe ich
mich-daran gewöhnt. Sie wissen, Geliebter, wie schnell Frauen die
Gewohnheiten anderer ergründen und die Sitten der Welt, in der sie
loben, annehmen.

Nun kommt der Herbst heran, und damit beginnt das Umher-
laufen, das Einkäufen. Und dann beginnen auch die Gesellschaften,
und man drängt mich so sehr, sie zu besuchen. Ich denke noch immer
schr viel an Sie; aber traurig bin ich'darum nicht mehr. Im Gegen-
thei-l! Mit Ruhm und Lorbeeren bedeckt, sehe ich Sie zu uns zurück-
kehren.

Das ist auch Herrn von Morets Meinung, mit dem ich gestern
Abend von Ihnen sprach. Er ist ja nicht hübsch, etwas stutzerhaft und
vielleicht nicht sehr geistreich; aber er -hat Sie sehr gern und bewundert
Sie so. Jcy glaube, darum finde ich ihn jetzt weniger lächerlich wie
früher. Er kommt fast jeden Abend und spielt mit meinem Vater ein
paar Parthieen Schach, und nachher plaudern wir, am Meisten von
Jhnen.mein Geliebter. Ich spiele wieder die Stück«, die Ihnen ge¬
fielen, oder ich lese—wenn er es nicht Hut— die-Gedichte, die Sie so
schön-vertrugen. Freilich ist mir dann oft, als ob sie nicht mehr die¬
selben sind, wie «inst. Aber trotzdem klingen sie gar süß an mein
Ohr, besonders das eine von Francois Coppee, das Ihnen immer das
liebste war.

Dieser Moret hat die verrückteste Idee, die man sich denken kann;
er hat plötzlich geradezu Größenwahn bekommen. Sein Ehrgeiz ist
nicht so edel und erhaben, wie der Ihre, und wenn man genau Hinsicht,
erscheint er sogar komisch. Sern Traum ist nämlich, zum Kammer¬
herrn des Königs Mlan ernannt zu -werden! Diese Würde ist der
reine-Unsinn, weil sich seit langer Zeit dieser thronlose König viel
mehr mit seinen Vergnügungen beschäftigt, als damit, was aus seinem
Ex-Königreich'wird. .Seine Zeit bringt er wirklich nur aus den ver¬
schiedenen Rennbahnen zu, und d̂er Sieg eines Pferdes, auf das er ge¬
wettet hat,, scheint ihm interessanter, als Alles. Und dann kann ich
mir von Moretm-it dem Schlüssel auf dem Rücken und oem Degen an
der Seite nicht gut vorstellen.

Sie scheinen mir vorzuwerfen— allerdings sehr lauft, das ist
wahr— baß ich zu viel Gesellschaften besuche? Aber nein, ich gebe
Ihnen die -Versicherung, ich habe überhaupt sehr wenig Lust dazu;
a'ber es giebt gewisse Gesuche und gewisse Verpflichtungen, denen man
sich nicht entziehen kann. Ihre Cousine, Frau von Bourray, beglei¬
te mich, wenn mein Vater nicht mitkommen kann, und die paar Sachen,
die ich mitgemacht habe, müssen Sie nicht gleich ausbringen, geliebter,
eifersüchtiger Mensch Sie!

Wir sind eingeladen, den nächsten Monat auf -Schloß Bellevue zu
verbringen. -Es wird reizend werden, ganz familiär. Sie kennen
ja die Gräfin und wissen, wie liebenswürdig ihre Gastlichkeit ist;
von Moret ist auch eingeladen. Ich freue mich darüber; dann habe
ich doch wenigstens Jemand, mit dem ich von Ihnen sprechen kann.

Leben Sie wohl, mein Freund, denken-Sie meiner, wie ich Ihrer
gedenke und- Ein glückliches Jahr!

Die Ihre!
Andrer.

Mein theurer Freund!
Ich weiß wirklich nicht mehr, wie ich labe. -Ich finde sogar nicht

mehr Zeit zum Schreiben. Aber ich weiß, daß Sie nachsichtig sind,
und bald schreibe ichJhnen-ausführlich, wenn wir wirder bei uns in
Blois sind, wo wir von hier aus noch auf ungefähr zwei Monate hin¬
wollen; von Moret begleitet uns. -Er ist ein treuer Mensch, der wirk¬
lich verdient, daß man ihn näher kennen lernt!

Seien Sie mir über diesen kurzen Brief nicht böse, sondern neh¬
men Sie ihn an -in der Erwartung eines Besseren. Ich bl-oibe Ihre
Ihnen zugethane Andrer.

Mein bester Freund!
S'te sind erzürnt, Sie sin-d böse auf mich? — Aber was kann ich

dafür? Es ist-wahr, zwei Schiffe habe ich abfahten lassen, ohne zu
schreiben. Aber es ist wirklich nicht meine Schuld. Wir waren so
in Anspruch genommen! Und dann — was sollte-ich Ihnen denn
Neues schreiben? Sie kennen ja die-Personen gar nicht, von denen ich
Ihnen vorplaudere, und zu Ihnen von Bällen. Toiletten und Concer-
ten sprechen- . ich glaube, daß dies alles für Sie sehr . . .
unbedeutend ist, für Sie, den ernsten Mann der Dhat!

Ach, der Ruhm ist etwas sehr schönes! Wie schade nur, daß man
so weit fortgehen muß, um ihn zu finden, und-daß es sv lange währt,

bis man ihn erwirbt! Aber ängstigen thu' ich mich gar nicht mehr
um Sic. Gesund und wohlbehalten, wie Sie abgereist sind, werden
Sie zurückkommen. ■’ ,

von Moret thut alles, um den Titel, nach dem er sich sehnt, zu
erlangen, und er hat sehr viel Aussicht auf Erfolg. Hoffentlich ge¬
lingt es ihm; -denn er ist wirklich«in reizender Mensch! Mein Vater
ist sehr mit ihm befreundet und sie sprechen sehr gern miteinander.
Ich schließe für heute und sende Ihnen tausend Grüße der Freund¬
schaft! A. von Marsac.

Theurer Freund! (
Wir sind die ganze letzte Zeit über in einer nervösen Aufregung

gewesen, die stich überhaupt nicht beschreiben läßt! Gräfin Vernoy
gab nämlich gestern ihr erstes-Erntefest und wir hatten alle zu thun.
um das hübscheste und originellste Kostüm ausfindig zu machen. Ich
habe mich endlich für das einer Armenierin entschlossen, aber nun war
das Schwierige, sich ein ganz echtes zu verschaffen. Wissen Sie, was
Moret da gethan hat? — Eines Morgens erhielt mein Vater einige
Zeilen von ihm, in denen er sich entschuldigt«, wei-l er nicht kommen
konnte. Eine kleine Reise, sagte er, zwinge ihn, sich für ein paar
Tage zu beurlauben. Und wissen Sie, mein Freund, was der Zweck
dieser Reise war? Nein, Sie -würden es nie errathen! Nun, er ist
einfach selbst nach dem Lande gereist, um mir das Eostüm zu holen,
das ich so sehr begehrte. Müssen Sie nicht zugeben, daß das ent¬
zückend, ja, ich möchte sogar sagen, heldenhaft war? Eine solche Reise
zu machen, um einen meiner Wünsche zu befriedigen! Ich habe, dank
diesem guten Freunde, auf dem Balle großen Erfolg gehabt, und ich
bin -ihm aufrichtig dankbar dafür. Wenn Sie wüßten, wieviel Ver¬
gnügen einer Frau diese Art Erfolg bereitet!

Ein Herr in der Maske eines Zigeuners wahrsagte Jedem, der
ihn fragte, sehr originell und überraschend. Hat er doch mir gegen¬
über den Muth besessen, mir zuzuflüstern, daß ich viel a-n einen gewis¬
sen jungen Offizier dächte, der augenblicklich fern von Frankreich weilt.
Dieser Scherz hat mich stark verletzt; denn vielleicht spricht man auch
laut davon, und es wäre mir sehr unangenehm, wenn-man es glauben
könnte! Hoffentlich hat dieser kleine Klatsch keine-weiteren Folgen
und zerfällt bald von selbst in nichts.

-Und wie ist es Ihnen denn ergangen? Sie kämpfen noch im¬
mer; wie lang muß ihnen da die Zeit werden! Doch ich bin sicher,
daß es auch Ihnen nicht an Zerstreuungen fehlt. Die Frauen des
Landes sind durchaus nicht unangenehm, wie man sagt. Bewundern
Sie sie aber nicht zu sehr; die Pariserinnen sind eifersüchtig und wür¬
den vielleicht bei Ihrer Rückkehr sehr bleich aussehen!

Ich mache mich eiligst davon; denn -ich habe noch viel zu thun.
und Moret will mich um4 Uhr zu einer Ausstellung abholen. Freund¬
schaftliche Grüße! A. v. M.

Mein weither Freund!
Welch' sonderbaren Ton haben Ihre Briefe angenommen, mein

lieber Hauptmann! Sie werden so selten.und Ihr bald moquanter
und bald beleidigter Stil gefällt mir gürnicht sehr, ich gestehe es Ihnen
offen. Der letzte besonders war ganz auffallend, und darum antworte
ich Ihnen auch sofort.

Sie sind mir böse wegen der gesellschaftlichen Zerstreuungen, -denen
ich mich hingebe? Nun, -Jeder zerstreut sich, wie er kann und wo er
kann. Sie finden Geschmack daran. Abenteuern nachzujagen, ich, so
zu leben, wie es -die ganze- civilisirte Welt thut. Und dann
— wir wollen lieber ganz frei von der Leber weg reden, mein Lieber
— weil es Ihnen gefallen hat, tn unbekannten Ländern spazieren zu
gehen, verlangen Sie doch nicht etwa, -daß ich mich hier begraben
lasse oder mein Haupt mit Asche bestreue, -wie eine indische Wittlwe?
Ihnen erschien dieser Spaziergang sehr vorteilhaft für Ihre Karriere;
das ist ja auch sehr nett. Aber muß ich, die Sie verlassen haben, weil
Sie den Ruhm mir vorzogen, darum zur ewigen Abgeschlossenheitund
Trauer verdammt sein? Sie fordern zu viel! Sie machen über
Herrn von Moret Witze von sehr zweifelhaftem Geschmack. Mein Va¬
ter, der Herrn von Moret sehr hoch schätzt, würde, wenn er es wüßte,
darüber sehr verletzt sein, und Sie , der Sie wissen, daß -ich diese Ge¬
fühle theile, hätten sich wirklich jeder Betrachtung enthalten sollen!
Er ist kein Ritter, wie Sie ; aber ein treuer Freund, der nicht— ich
weiß nicht wohin geht und die, -die ihn lieb haben, verläßt! — Ich will
mich jetzt nicht weiter ärgern und reiche Ihnen die Hand; aber fangen
Sie nicht noch einmal davon an.

Ich verlasse Sie ! Heut' sind schr interessante Rennen, und mein
Vater möchte gern dabei sein.

Ihre ergebeneA. von Mavsac.

P. S . von Moret hat endlich den Titel erlangt, nach dem sein
Ehrgeiz sich sehnte und der wirklich gar nicht häßlich klingt. Freuen
Sie sich mit uns über diese gute-Nachricht! A. v. M.

Herrn Hauptmann Emil Bernier.
Graf Heinrich von Marsac beehrt sich, Ihnen die Vermählung

seiner Tochter, Fräulein Andrer von Marsac mit Baron Edmund von
Moret, Kammerherr Seiner Majestät des Königs Milan von Serbien
ergebenst anzuzeigen.

-Andre« von Marsac
Edmund von Moret

Vermählte.
Schloß Blois. _ Paris.

®iner der schönsten Ausflugspunkte ist unstreitig das im Adams«thal — 20 Min. von der Eudstalion der rlrktr. Bahn — gelegene
„Waldhäuschen " . Durch seine idyllische Lage mitten im Wald einer«
seitS, sowie durch vorzügliche Speisen und Getränke andererseits ist er
ein stark besuchter Erholungspunkt geworden und kann nur Jedermann
empfohlen werden. . 805

The Berlitz School Französisch, Englisch, Italienisch, Russisch. Spanischn, Deutsch. nationale Lehrkräfte.
M n4 Jlr WT UnrAII

^ilhelmstraase 4, 3. St.
^Prachlehrinstitut für Erwachsene.

ConTersation , Correspsndenz , Lltfteratnr , Grammatik . Uebarsetzunffen.
Unterricht in Klassen, Zirkeln und Einzeln, für Dumen und Herren, von Morgens 8 bis Abends lÜUhr. Nach der Methode Berlitz lernt den

Schüler von der ersten Lection an frei sprechen. Beste Referenzen von deutschen und ausländischenGelehrten und Sohulmännern. Schiller, welche reisen,
können unentgeltlich die Hilfe der „Berlitz Schools * in Anspruoh nehmen und die in einer „Berlitz Sohool“ belegtenLectionen naoh irgend einer der
(ca. 100) Zweigschulen in Europa und Amerika übertragen erhalten . Alle diese „Berlitz Schools“ stehen unter Oberleitung und Controle des Herrn Prof.
Berlitz und ist° nur in diesen eine Gewähr für richtige Anwenoung der Methode und deren Erfolg vorhanden. Probeleotionen and Prospecte gratis . An¬
meldungen und Eintritt jeder Zeit. 4970
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Vre öesten Speisen schmecken nicht
vhne Juthat des richtigen Gewürzes . Genau so ist es beim ttaffee!

Linde's Gssen; für Kaffee
«in vollkommen lösliche» Pulver , kommt einem vorhandenen Be¬
dürfnis entgegen. Linde'» Essenz verleiht jedem Raffeegetränk,
einerlei ob man reinen Bohnenkaffee, Malzkaffee oder
Beide» gemischt, oder eine andere Mischung ge-
braucht , einen vollmundigen angenehmeren Ge- / 7v.\ N>
schmack, feineres Aroma und die überall gewünschte f • vu -ÖL
schone Farbe . Man mutz aber nicht zuviel nehmen Jjtf

— S gestrichener«affeelöffel— d. h . 3 bi » 4 Gramm
' auf 1 Liter Getränk genügen. tzM.

^ «üSfrau wird erstaunt sein über die
Wirkung.

Deutscher , schreib mit deutscher Feder!
Wer mit einer guten deutsehen Feder schreiben will, Orders

Brause -Federn mit dem Fabrikstempel:

Man versuche No. 21, 31, 33, 112, 330 Kuflelspitzeu. ,

Müllers
Bestes Reinigungsmittel von um
übertroffener Waschkraft, macht die
Wäsche blendend weit , ohne Hände und

Gewebe anzugreifen. Alleiniger Fabrikani
'Vaseph Möller . Seifenfabrik , Limburg a.d. Lah«.

Packetk 15 Pfg. überall erhältlich.

rtimiua  Lxtrac
qiebt allen Metallen

urvvergIeichlieh schönen Glanz.

l !§^äSftIllS &.$ ClllläCIl sind mustergültig in Tonstruction und Ausführung.

Ä ? LA^ SZ7 find unentbehrlich für Hausgebrauch und Industrie.

8 ! lKASI7 ÄÄlNHRAHVlAAA - U2AR find in allen Fabrikbetrieben die meist verbreitetsten.

8LHKSZ7 SlttIlMlaiS © llin © ll find unerreicht in Leistung,fähigkeit und Dar,»?.

SlllgQl * Wabmasebilieil find fü, bit moderne Kunststickerei die geeignetsten.
Kostenfreie UnterrichtSknrse auch in der modernen Kunststickerei,

Klähmaschinen der Singer Co. werden in mehr als 400 Sorten von Specia'-Maschinen für alle FabrikalionSzweige
genefert und find nur in unseren eigenen Geschäften erhältlich.

Singer Elektromotoren , speziell für Nähmaschinen-Betrieb , in allen Größen.

Singer Co # " Tu “ ^ L ' Mesbadeu , MarWraßk 34 .*

Telephon Nr. SS.

•# ... "

Beste Referenzei.

Ueberall zu haben:

^vuvhovhk.4ukmaehunrr. |
nnerreieht an Oüto steht

Famos - Puta >Ex *ract
als

Beates al ler Putzmittel
auf der höchsten Stufe der Volkommenheit. 3103

Jeder Verglich fuhrt zu dauernder Benutzung.
Schmitt & Förderer , Wahlershausen-Cassel.
Zu haben bei:

Wilh . BerghSuser, Dotzhoimerstr , Adolf Haybach , Wellritzstr .,
Louis Klmmel, Nerostr ., F. Klitz , Rheinstr ., Carl Krieger , Franken,
strasse , Carl Menzel. Emserstr ., J . M. Roth Nacnf., Burgstr..
Fritz Schmidt , Wörthstr ., Otto Unkelbacb , Schwalbacherstr .,
Ludw . Wirth , Weilritzstr ., Heinr . ZboraUki, Webergasse , Carl
2 iss, Grabenstr.

Mal-Sterbt-Möcherililgs•Kasse.
Höchster Mitgliederstand aller hief. Sterbekassen. Billigster
Stcrbebeitrag . Kein Eintrittsgeld bis zum Alter von Ast Jahren.

— Altersgrenze: 48 . Lebensjahr.
ILdhdh MM Sterberente werden sofort nach Bor.

ij -M.» läge der Sterbeurkunde gezahlt. — Die
LermöarnSlage der Kasse ist hervorragend günstig. Bis Ende 1800
gezahlte Renten Mk. 1»rr,818 .— — Anmeldungen jedrrzei' bei
den Vorstandsmitgliedern! Udl , Hcllmundstr. 37. Lenins . Hell,
mundstratze6 und Bstbanuim Wellritzsir. 51; sowie beim Kassen-
boten WolMiniionK . Oranienstr. 25. 634

MEY’s Sfoffwäsche
aus der Fabrik von

MEY&EDUCH,
Kgl. Sachs, u. Kgl. Rumän. Hoflieferanten.

Billig , praktisch , elegant,
von Leinenwöscho kaum  zu untorschoidon.

In Gebrauch nrthellhaft.
Diese Handelsmarke «s tragt jede * Stück.

Vorrilthig in Wiesbaden bei : C. Koch, Papierlager,
Ecke des Michelsbergt); Louis Hutter. Kirchgasse :>8 ; Carl
Hack, Schreibmaterialienbandlung , Rheinstrasse 37 ; Emil
Groschwitz (Inh . Carl Balzer ), Faulbrunnenstr . 9 ; Philipp
Kleber Wwe., Querstrasse 1; P. Hahn, Papeterie , Kirch-
gasse 51 ; W. M. Schmidt, Oranienstrasse 18; Ludw. Beoksr,
Kleine Burgstrasse 12; 8. Nomeook, Wellritzstrasse 18;
V. Fay, Gerichtsatrasse 1; Wilh. Sulzer, Inh . Friedr. Sohuek,
Marktstrasee 17; Ew. Maus, Bleichstrasse 91 ; W. Hilles¬
heim, Kirchgasse 40 ; Ford. Zange, Marktstrasse 11. In
Hachenburg bei 8 . Rosenau. 3169
INF* Man hüt* sich vor Nachahmungen,  welche mit
3hnlloh en  Etiketten , in ähnlichen  Verpackungen
und gröistentheila aueh unter denselben Benennungenange¬
beten werden, und fordere beim Kauf ausdrückf*

echte Wäsche von Mey&Edlicii.
ich

AIlMkiiik jDrnlfdjt UalkrssiitzNüöS-Dsse
Solidarität u

AIS Mitglieder können männliche Personen jeden Stande- , im Alter
von 16—50 9nh™it auigenommen werden. Die Kasse zahlt pro Woche

M . Unterstüvung , bei Todesfällen 50 M. Sterdcreute;
Wochcnbcitrag 50 Pf . Die Kasse bietet günstige Gelegenheit sich
bei der allster Ort*, resp. E.-H.-Kasse gegen Krankheitsfälle zu versichern.
Nähere Auskunft durch die Herren A. Htllicr ^ rankcnstr . 21.
sowie iPhN . Hohvurer . Kratlkcm 'tr . 0 Wteehod >'»» W2

Mdkmjilhtmss-Gchllschch
Wiesbaden.

Am 1. September er. wird mir der Einziehung der Bei¬
trüge zur II . Hebung 1900)1901 begonnen.

Es wird um pünktliche Zahlung eriucht.
874 Der Vorstand.

nicht explodirendes Peti *o !« um
vollständig wasserhell

von der Petroleum -Raffinerie
vorm . August Korff , Bremen.

Unübertroffen
in Bezug auf
Feuer Sicherheit

Leuchtkraft
Geruchlosigkeit

Sparsames Brennen.
Beim Gebrauch des Kaiseröjs ist selbst beim

Umfallen der Lampen 1034

Feuersgefaiir ßusgesdilossen!
Echt zu beziehen durch alle besseren Colonial-

und Materialwaarengeschäfte , in denen Plakate mit
Schutzmarke aushängen . Name „ Kaiserttl “ US-
setz lieh ffeuchUtzt . Wer anderes Petroleum
unter der Bezeichnung „Kaiseröl “ verkauft , macht
sich strafbar . Engros -Niederlage:

Ed . Weygandt , Kirchgasse 34.

Pressen für Beerenwein-
Obstweinu

w Traubenwti'
Unerreicht in Leistungv-®
BialterigerAbsatz 13000 Stüch
Special - Fabrik für Gerat-

zur Obstverwerthunfl*
Pb. ilavfartli&Co.,

Frankfurt a . M., Baumwßfl
u.IlerlinN ., Chaueseestf .^

Wir bitten , unsere Firma stets voll auszuschreibs0'

Kartoffeln,weiße,
rosa,
gelbe,

Kumpf

magnum bonvm. .. .
im Centner bllltger-Emil Beck»
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ĉ M Ausgabestellen
der

„Wiesbadener General -Anzeiger",
mit dem

. ZmlsSkatt der Stadt Wiesbaden.
Zur Bequemlichkeit unserer geschätzten Leser haben wir in der Stadt Wiesbaden FilialExpeditionen

ingerichtet, in welchen der „Wiesbadener Brneral-Anzeiger* täglich Nachmittags von 5 Uhr ab in Smpjang
genommen werden kann. Der

monatliche Abonnementspreis *** nur 40 «■* -
Probenummer » werden auf Wunsch einige Tag gratis verabreicht. Die

- Filial - Expeditionen
befinden sich:

Die ßail)tsamtiichtn llachkichlrn
von Wiesbaden, ebenso die amtlichen Bekanntmach»

ungen der Stadt Wiesbaden

erscheinen zuerst
im Wiesbadener Generalanzeiger

und werden von den anderen Blättern erst anderen
Tag« darauf dem „Generalanzeiger* nachgedruckt.

Bestellungen auf den „Wiesbadener General»
Anzeiger" werden täglich entgegcngenommen.

Bezugspreis : SO Pfg . monatlich frei
i»S HauS.

Adelheidstrafte - Ecke Moritzstr. beiF . A. Müller , 4, Moritzstrafte 50 - bei Schicker . Cosomalw.-Hdlg
Colonialwaarn-Handlung. Moritzstrnfte — Ecke Adelheidstraße beiF. A. Müller

Adlerstrafte — Ecke Hirschqraben bei A. Schüler,
Colonialwaaren-Handlung.

Adlerstrafte — bei Jul . Schlepper  Wwe.. Colonial«
waarenhandlung.

Adlerstrafte 55 w- bei Müller . Colonialw.-Handlung
Albrcchtstrafte * ■Ecke Ricolasstr. bei Georg Müller,

Colonialwaaren-Handlung.
Albrechtstratze — Ecke Oranienstr. bei Ph . A. Krauß,

Colonialwaacen-Handlung.
Bertramftr . — Ecke Zimmermannstr.beiI . P . Bausch,

Colonialwaaren-Handlung.
BiSmarrk -Riug — Scke Iorkstraße bei E. L 0 0 S,

Colonialwaaren-Handlung.
Bleichstrafte — Ecke Hellmundstraße bei I . Huber,

Colonialwaaren-Handlung.
Bleichstrafte — Ecke Walramstraße bei Schmidt,

Colonialwaaren-Handlung.
Castellstrafte 10 — beiW. M aus . Colonialw.-Handlg.
Feldstratzc 19 — bei Forst , Colonialw.-Hdlg.
Frankenstratze 22 —bei K. Krieger,  Colonialw.Hdlg.
Geisbergstrafte 8 — bei W. Bernhard,  Colonial»

waarea-Handlung.
Goldgaffe — Ecke Metzgergaffe bei Ph. Sättig,

Colonialwaaren-Handlung.
Herderstrafte 8 — bei W. Kupka,  Biewatten -Hdlg.
Heleuenttrafte 16 — bei I . Ph. Köhler  Wwe . .

Colonialwaaren Handlung.
Hellmundstrafte — Ecke Wellritzstr. bei K. Kirchner

Colonialwaaren-Handlung.
Hellmundstrafte — EckeHermannstr.beiJ . JägerWw,

Colonialwaaren-Handlung.
Hellmnndstrahe — Ecke Bleichstraße bei I . Huber

Colonialwaaren-Handlung.
Hermannstratze 1« — bei Ch. WryerS h Luser,

Colonialwaaren-Handlung.
Hermannstrafte — EckrHellmundstr.beiI . Jä ger Ww.,

Colonialwaaren-Handlung.
Hirschgraben 22 — bei Aug M ül l er Schreibm.-Hdlg.
Hirschgraben — Ecke Adlerstraße bei A. Schüler,

Colonialwaaren-Handlung.
Jahnstrafte — Ecke Karlstr.beiJ . Spitz , Colonialw.-Hdlg
Jahnstrafte 46 — bei I . Frischke,  Colonialw.-Hdlg.
Jahnstrafte — Ecke Wörthstraße bei G ebr. D 0 r n,

Colonialwaaren-Handlung.
Narlstrafte — Ecke Riehistraße bei H. Bund,  Colonial¬

waaren-Handlung. »
Karlstrafte — Ecke Jahnstraße beiJ . Spitz , Colonial-

waareu-Handlung.
Lehrstrafte — Ecke Steingaffe bei Louis Löffler,

Colonialwaaren-Handlung.
Ludwigftrafte 4 — bei W. Dienstbach.  Colonial.

waaren-Handlung.
Luisenplatz — Ecke Rheinstraße bei C. Hack.
Luisenstrafte — Ecke Schwalbacherstraße bei I . Frey.

Colonialwaaren-Handlung.
Metzgergaffe — Ecke Goldgaffe bei Ph. Sättig,

Colonialwaaren-Handlung.
Moritzstrafte 12 — bei I . Ebl,  Colonialw.-Handlg.
Moritzstrafte 21 — bei E. Wahl,  Colonialw.-Hdlg.

Colonialwaaren«Hant lung.
Nerostrafte 14 — beiJ . Ottmüller,  Colonialw.-Hdlg
Nerostrafte — Ecke Nöderstraße bei C. H. Wald,

Colonialwaaren-Handlung.
Nerostrafte — Ecke Querstraße bei Ph. Kleber Ww.

Schreibwaaren-Handlung.
NicolaSstrafte — Ecke Albrechtstratze bei Gg. Müller

Colonialwaaren-Handlung.
Oranienftratze — Ecke Albrechtstr. beiPh . A. Krauß,

Colonialwaaren-Handlung
Querstraße — Ecke Nerostraße bei Ph. Kleber

Schreibwaaren-Handlung.
Nheinstrafte — Ecke Luiienplatz bei C. Hack.
Riehlstrafte — Ecke Karlstraße beiH. Bund,  Colonial»

waaren-Handlung.
Röderstrafte .4 — bei Ed. Roth.  Colonialw .-Handlg.
Nöderstraße 7 — beiH. Z boralski,  Colonialw.-Hdlg.
Röderstrafte — Ecke Nerostraße bei C. H. W a l d,

Colonialwaaren-Handlung.
Röderstrafte — Eck: Steingaffe bei Chr. Cr am er,

Colonialwaaren-Handlung.
Noonstrafte — Ecke Westendstraße bei Schlot Hauer

Colonialwaaren Handlung.
Noonstrafte — Ecke Uorkstraße bei F. Sommer,

Colonialwaaren-Handlung.
Römerberg — Ecke Scbachtstraße bei Wwe . Roth,

Colonialwaaren-Handlung.
Saalgaffe — Ecke Weberqaffe bei Will« Gräfe,  Drog.
Schachtstrafte — Ecke Römerberg bei Wwe . Roth,

Colonialwaaren-Handlung.
Schachtstrafte 17 — bei H. Schott,  Colonialw.-Hdlg.
SchaMtstrafte 30 — bei Chr. Peupelmann  Ww .,

Colonialwaaren-Handlung.
Schwalbacherstraße — Ecke Luisenstraße beiI . Frey,

Colonialwaaren-Handlung.
Schwalbacherstraße 77 — bei Frl . Heinz, Colonial»

waaren-Handlung.
Steingaffe 28 — bei Wilh . Kautz, Colonialwaaren-

Handlung.
Steingaffe — Ecke Nöderstraße bei Cbr. Cramer

Colonialwaaren-Handlung.
Steingaffe — Ecke Lchrstraße bei LouiS Löffler,

Colonialwaaren-Handlung.
Walramstraße 21 — bei E. May,  Colonialw.-Hdlg.
Walramstraße — Ecke Bleichstraße bei Schmidt,

Colonialwaaren-Handlung.
Webergaffe — Ecke Saalgaffe bei Willy Gräfe,  Drog.
Weilstrafte 2 — bei Peter Klärner,  Colonialw.-Hdlg.
Wellritzstrafte — EckeHcllmundstraße beiK. Kirchner,

Colonialwaaren-Handlung.
Westeudstrafte — Ecke Roonstraße bei Schlothauer,

Colonialwaaren-Handlung
Wörthstraße — Ecke Jahnstraße bei Gebr. Dorn,

Colonialwaaren-Handlung.
Dorkstrafte — Ecke Bismarck-Ring bei E. Loos,

Colonialwaaren-Handlung.
Dorkstraße — Ecke Roonstraße bei F . Sommer,

Colonialwaaren-Handlung.
Zimmermnnustr . — Ecke Lertramstr. beiI . P . Baus  ch,

Colonialwaaren-Handlung.

Filiale in Biebrich:
bei Ehr. Ruß , Glisabethenstrafte 5.

Statt JPomade , statt Oel,
statt schädlicher Tinetaren
verwende man täglich das

ausgezeichnete,
grossartig

wirkende,

1 j
i

Beweis*
fUr die « ate

in wahrheitsgetreu¬
en Kursen Auszügen aus

den Zuschriften aller Kreise:
1. In meiner Familie ist Ihr gross¬

artig wirkendes , unübertroffenes JstoI  mm
Liebling geworden . . — T Bin mit der Wirkung

sehr zufrieden . . — 3 . Sehr gut gefallen hat .» —
4 . Ich bin ganz aussero rdentlich zufrieden»— 5* Es
ist unstreitig eines der besten Haarpflegemittel
der Gegenwart. — O. Für den Schnurrbart ist das
Javol einzig und als Kosmetikum sehr gut .1

- Flasche Mk. 2.—, Doppelflasche Mk. 3.50.
Zu haben in allen feinen Parfümerien , Drogerien,

auch in vielen Apotheken.

I Kein Sta ub mehr !! |
Schrnbbern , feuchtes Aufwiscben des Fnssbodens
überflüssig. Auskehren mit nassen Sä^espänen odor
Kaffeesatz fällt fort , sobald der Fussboden alle

Monate mit dem Fussboden -Oel

ff
Staubfrei 4J

WMWWVMWWV

: Danipfschleiferei& (idvasisiraastalt

Für 50 Pfg ;. ein © gisfe ßriflFe
Zwicker , feine Sorten nur 1 Mk . n . 1.50 Mk . Alle IVunimCrn . für Jedes Auge passend , sind wieder

getroffen . Ansehen and Problren kostet nichts . Umtausch bereitwilligst.
Kaufhaus Führer , 48. kirebgasse 48. Telephon 388.

In unserer bedeutend erweiterten

sämmtliche

Schleif- & ^oliraröeiten-
Arbeiten:

"Mickeln,Verkupfern,Versilbern,Vermessingenzc.rc.
^kzüglicher Ausführung prompt hergestellt.

Maschinenfabrik Wiesbaden , Ges. rab. Z.
(W . Philipp » n . C. Kalkbrennen)

^tadtaufträge nach unserem Lager Friedrichstrasje 154 erbeten.

imprSgnirt wird. Diese leichte Arbeit kann von
jedem Lehrling oder Hausmädchen schnell, ohne
Geschäftsstörung , besorgt werden .Kosten pro Quadrat¬
meter-Fläche ca. 15 Pfg . Ladenlokale , Büreaux,
VerBammlungseäle, Vereinszimmer sehen stets sauber
aus, man erspart viel Arbeit , Zeit
und Geld , 3856
Ausführliche Prospekte gratis und franko.

Fritz Bernstein,
Droguen & Chemikalien]

Wiesbaden, Wellritzstrasse .

Man verlange

Scherer’s

*€og.cgnac
Ärztich empfohlen

unter deutschen Cognac’s als feinste Marke
bekannt, übertrifft bei Preisgleichheit

unstreitig französischen Cognac.
Garantie beim Einkauf , *t2&0

da Preise auf den Etiketten
Flasche Mk. 1.90, 2.50,3 —, 3.50,4 .—. 5.—.
Cognac zuokerfrei , Flasche Mk . 3.

Vorzüglich für Genesende und Zuckerkranke.
Bfly * Man verlange ausdrücklich “3ÜS3I

Scherer’s Cognac
weil des grösseren Nutzens wegen minder
werthige Cognac’s vielfach angeboten werden

Georg Scherer&Co., Cognacbrenoerel.
Langen,  Bez . Darmstadt,

3904

Niederlagen durch Plakate kenntlich.
imm

p atente
Ernst Franke,

Gebrauchs-Mustcr-Schutz
Warenzeichen etc . 1340

erwirkt
CiT .-lng.
Bahnhofstrasse 76



Ä« August . 1900 Wiesbadener General -Anzeigor. 15« Jahrgang . Nr.

^Vleshmlen , Neroftratze 3S/L7 , nahe am Kochbrunuen.
Empfehle das vielfach preisgekrönte von Aerzten auf beste empfohlene

Dortmunder Actienbier,
sowie Bier aus der Brauerei Felsenkeller hier. Jeden Tag frisch im Anstich direct vom
Faß. Prompte Lieferung in Faß und Flaschen, jeder Quantum frei ins HauS. — Wiederver.
käufer gesucht. 806

N. B. Gleichzeitig empfehle bekannten vorzüglichen Mittag ' und Lbeudtisch unt
meine gut möblirten Zimmer . — Pension das ganze Jahr.

Telephon L 3 31«
F . A . fioffmann,

Geueral 'T -pot der Dortmunder Actienbraucrei.

I

Alifallliotz per ZentnerM.LSS.Inpmfgfiô ttir
Bestellungen nimmt entgegen: 3116

O« Michaelis , Weinhandlung. Adolfsallee 17.
Ludwig Becker , Papierhandlung. Kl. Burgstraste 12

Me.
Drucksachen

Telephon 199.
Druckerei -Comptoir:

Mauritiusstr.
No. 8.

als:

Adresskarten
Circulare
Preislisten

Fakturen « Rechnungen
Mittheilungen
Quittungen • Briefbogen
Wechsel • Postkarten
Couverts • Placate

etc. etc.

Rotationsdruck
von

Massenauflagen.
*

Drucksachen für Vereine:
Mitgliedskarten

Einladungen
Tanzkarten
Programme

Statuten
Lieder etc. etc.

Trauerdrucksachen.

Villen zu verkaufen:
TOjffrt an der Parkstr., 3 Et. a 8 Zim ., gr. Garten, a. für ärztl.
OtUU . Institut pasieno durch I . Dollhopff , Adelbeidstr. 39.
Ntsfrr der Partstr., 18 Zim.. neueste Bauart u. AuSslatt.. Gart.

m. Ausg. n. d. Park. d. I . Dollhopff , Adelheidsir. 39.
der Bodenstedlstr. nächst Curpark. 30 Zimmer, hoch«

fOlUll fCinct  Neubau, Garten d. I . Dollhopff . Adelheidsir. 39.
an ber  Sonnenbergerstr., 3 Etagen a 8 Zim . mit Garten

rOUlU  durch I Dollhopff , Adelheibstr . 39 . 1201
SUtff/T an bfr  Sonnenbergerstr., 14 Zim., Garten, a. f. Pension
■< HWW oder Arzt geeignet, durch I . Dollhopff , Adelheibstr. 39.

an bee  Sonnenbergerstr̂ 3 (Et. a 8 Zim.. Lift, Gart. m.
AuSg. n. d. Park durch I . Dollhopff , Adelbeidstr. 39.

SUtffVr an der Abeggstr., 16 Zim.. schön. Gart., für 125,000M.,
Rente 7600 Mk., durch I Dollhopff , Adelheidsir. 39.
"" der Biebricherstr., 14 Zim ., N. Billa wird in Zahlung

-OtUU genommen. Näh. durchI . Dollhopff , Adelhaidstr. 39.
SUlffptt an der Gustav Freytagstr., 20 Zim., Theodorenstr., 6 Z.
Oll4l,tl j,. i 4 Blumenstr ., 14 Z., Alwinenstr., 8—10 u. 12

Z., Walkmühlstr., 8 Z., Nerothal, 12 u. 15 Z., Hainrrweg,20 Z. rc.
durch I . Dollhopff , Adelheidstraße 39.

in  vornehmer Lage mit6. , 6-,7 .Zim-Wohn.
Bad.Borgärt. d.J .Dollhopff .Adelheidstr.39.
in guter Lage w. Seiten- u. Hinterbau gr.
Hof, gr. Kell.d. J .Dollhovff .Abelheidstr.39.GesUstshäilser

Dir Immoliilir»- miit Zyjiothrlreil-Agtritllk
von

J . <& C . FirnäenicSi,
Hellmnndftraße 53,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Billen, Bau
Plätzen, Vermittelung von Hypothekenu. s. w.

Ein Haus mit gut gehender Wirthschaft, vorzügl. Lage, auch
für Metzgerei geeignet, in einer belebten Stadt am Rhein, für
54 000 Mk. zu verk. durch

I . 8$ C Firmenich . Hellmundstr. 53
In einer Universitätsstadt ist rin Hotel ersten Ranges

mit daneben liegendem Caf ^, sowie ein Hans mit seit
25 Jahren gutgehendem Sviel. u. LuxuSwaarengeschäft zu verk.

I . 8(  C . Firmenich , Hellmundstraße 53.
Ein schönes mit groftem Garten in der Nähe der

Bahn gelegenes Landhaus in Eltville ist für 17000 Mk.
zu verk. durch I . & C Firmenich . Hellmundstr. 5,3.

Ei » Haus in Weilburg mit Oekonomie- Gebäude,
großem Hofraum u. Garten, zus. ca. 1 Morgen 17 Rth. groß
u. für jeden Geschäftsbetrieb Paffend, Wasserleitung im ganzen
Haufe, ist für 28 000 Mk. wegzug-halber zu verk. durch

I . &  C Firmenich . Hellmundstr. 53.
Mehrere Häuser mit größeren und kleineren Weinkellern,

hiervon ein« mit Geschäft, zu verk. durch
I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 53.

Drei rentable Häuser mit Werkstätten im Preise von
46—60000 Mk. mit 5000 Mk. Anzahl, zu verk. durch

I . & C . Firmeuich , Hellmundstr. 53.
Ein sehr rcntab . HauS , Wrllritzstr., ml: Ladeu und

Werkstatt, zu verk. durch
I . &  C . Firmenich , Hellmundstr. 53.

Verschiedene rentab . Häuser mit gutgehendem Colo«
nialwaaren-Geschäft zu verk. durch

I . & E . Firmenich . Hellmundsir. 53.
Mehrere Billen Emier« u. Walkmühlenstr., im Preise

von 54000, 62000. 63000, 65000. 70000 u. 95000 Mk., zu
verk. durch I . & C Firmenich . Hellmundstr. 5,3.

Eine Anzahl rcntab . Geschäfts «u. Etagenhäuser,
süd« und westl. Stadtthcil, sowie Pension, und Herrschaft- -
Billen in den versch. Stadt« u. Preislagen z. verk. durch

3 & C Firmenich , Hellmundstr . 53.

I'rauriiiM
910

in allen Breiten u.Preislagen empfiehlt unter Garantie

»ei« Laden, j.Schneider,StriitgaffclS1

Zu verkanten und per 1. Avril 180L zu übernehmen Billa
Panorama , mit grohem Garten , sehr preiswcrth durch

I . Ehr . Glücklich.
Zu verk. an der Biebricher-Allee, nächst Alcrandrastr. ISllH Bau«

terra, « , sehr preiSwerthdurch
<mrr .t m r I . Glücklich.

3 “ bc lJ- Dills , unweit v Nerobergn. Nerothal, mit gr. prachtvollem
Obst- u. Ziergarten . Terraffen. Treibhäusern für 68ir00Mk

, 2 ' Glücklich.
ÖU verk. Alwinenflraße prachtv. Villa mit ca. 80'lH Terrain durch

^ , r Ä I . Ehr . Glücklich Wilhelmstraße 50.
tn  Haus mit altrenommirter bürgert. Fremden-Pension für

Mk. 7o,000 durch I Ehr Glücklich.
Zu verkaufen per 1. April 1901 geräumige Villa mit Stallung.

Rcimse, Mozartstraße, durch I . Ehr . Glücklich.
Zu verkaufen Abeggstraße elegante Etagen Villa mir Garten. Nah.

durch I . Ehr . Glücklich.
-LU verkaufen Bauplatz an der Bodcnfledtstraße, 50 R. zu 40,000 Mk.

Nah. durch I . Chr . Glücklich.
Zu verkaufen Villa mit Garten, 3 Etagen ä 5 Ztm. ir. Zubehör, sehr

pretZwertb durch 3 . <xhr. Glücklich.
au fn  Gtagcn -Villa . in der seit l. Z. Fremden-Pensionm. b.

Erfolg betrieben wird, durch I . Ehr . Glücklich.
^V f« au^ r‘ Gartenstraße 9 prachtvolle Villa mit großem Garten,

Stallung durch I . Ehr . Glücklich.
Zu verkaufkN vordere Emserstraße Haus mit 45-H>R. Terrain durch

I Ehr . Glücklich.
Zu verkaufen brll. Backst.-Brennerei mit ca. 3 Morgen Bauierrain
_ . , ^ . I . Chr . Glücklich.
Zu verkaufen HanS mit Garten, Emserstraße, 15 Zim. u. Zubeh. für

50.000 Mk. durch I . Ehr . Glücklich.
Zu verk. n. HauS mit Doppel-W. ä 3 Z. u. Z. (JHftite 4300 Mk.,

Kaufpreis 70,000 Mk.) durch I . Ehr . Glücklich.
Zu verk. hochhcrrsch . Besitz., Bierstadterstr., mit Stallung, Remise

und einem1-/, Morgen Park durch I . Ehr . Glücklich.
Zu verk. Erbth. halber Billa mit Garten Walkmüblstraße. Näh
^ durch I Chr . Glücklich.
Zu verkaufen Villen im Nerotbal. Franz.Abtstraße, Landstraße durch
^ t , I . Chr . Glücklich.
Zu verk. herrschaftl . Villa , obere Gartenstraße mit zwei Bauplätzen

Wegzugshalber durch I . Ehr . Glücklich.
Zu verkaufen comfortable Villa , Humboldtstraße. Näh durch
„ I . Ehr Glücklich.
Zu verkaufen Villa mit Garten, WieSbad. Allee bei Biebrich durch

imgpsi

Moderne Plakate
nach Entwürfen erster Künstler, über¬
nimmt bei sauberer und pünktlicher Aus¬
führung zu billigen Preisen. 870

Mit Calculationen dienen wir gern.
Frankfurt a. M., Neue Zeil 90.

Yerlagsanstalt Peter Ganter
Abtheilung: Moderne Reclame.

947 J . Chr . Glücklich , TÄM

Zu verkaufen.
Reutabl . EtagenhanS Rbeinstr. 7 Zimmer-Wohnung, vorge«

rückten Alters wegen unter günst. Beding zu verkaufen
durch Wilh . Sck,üff!er . Jabnstraße 36.

HanS Rheinstraße, großer Werkstatt, Hofraum für 100,000 Mk.
Anzahlung 10,000 M.,

durch Wilh . Echüffler . Jahnstr. 36.
HauS , ganz nahe der Rbeinstr.. großer Werkstatt, Hofraum,

Thorfahrt, für 65,000 M.. Anzahl. 10.000 M.,
durch Wilh . Schnhler , Jahnstr. 36.

Rentables hochfeines Etagenhaus Kaiser Friedrich-Ring,
6 Zunmer-Wohnungen. sowie ein solches mit 5 Zimmer-Wohn.

durch Wilh . Schützlcr , Jahnstraße 36.
Haus südl. Stadtlhril, besonders für Errichtung einer Apotheke

u. für Troguenhandlung
durch Wilh . Schüffler . Jabnstraße 36.

Haus Elisabelbenstr., in welchem seit Jahren Pension mit bestem
Erfolg betrieben wird, kleine Anzahlung.

, durch Wilh . Schützler . Jabnstr. 36.
Etagcn -Vllla Hainerwegu. Gustavfreytagstraßt, sowie Billen

zum Alleinbewobnen in allen besseren Lagen
durch Wilh . Lchüffler , Jabnstr. 86.

Villa nahe der Rhein, und Wilhelmstr.. mit 8 Zimmern, Bad.,
für 48.000 Mk.

durch Wilh . Tchüffler , Jabnstr. 36.
Rentable Hochfeine Etagcnhänser , Adelheid, und

NicolaSstraße,
EtagenhanS , ganz nahe der Rbeinstr., 4 Zimincr-Wohnungen,

besonder- für Beamten geeignet.
685 durch Wilh . Schuf, ler , Jahnstr. 36.

fein gespalten, k Etr . Mk. 2.00

Brennholz • . : i »r. m L»
liefern frei inS HauS 6430

Gehr, ^eû ehsuer, Pnmpffdjrrincrri,
Schwalbacherstraße "42*

Telephon 411 . Telephon 411.

Suppen mit Teigwaarcn' Einlagen sind vorzüglich und sehr belicb:.
Man kocht dieselben mit etwa- Fett in schwachem Salzwaffer, fügt rr°
Teller ciniae Tropfen 433/12®

zum Würzen__  bä uiü
.me fu,d iq,c «suppe ut fertig 3“
haben in Fläschchen von 25 Pfg. a"

Frau Math . Horn,
- im irm  Philippsbergstr . 29.

'ferner emvieuie ich aiige.eqenlllchst Maggi 'ö Gemüse - und Kr»!'
suppen , Maggi 's Boullioukapfeln u. Maggi 'S Gluten «akao.

Bimlteits-
Einden

L Qualität
per Dtrd . 1 M.
V, Dtid . 60 Pf.

s Irrlgatenre
nach Professor Esmarch,

complett mit Schiaach , Matter - u. Clystier -Kobr
von Mk. 1.40 an.

|Grosse Auswahl I

Chr . Tauber , DrogonliaDdlnD?>
Kirchgasse 6 — Telephon 71’3'*
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